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Gefegraphifihe Depeſchen. 
(Gelieferi von der “Associated Press”.) 
3 nr; an > 
John Bull fagl Kein! 
England weilt die Senats-Znjäße 


zum Kanal-Bertrag völlig zuriid. 
Wafhington, D. E., 11. März. Die 


Untiwort der britifchen Negierung auf | 


die Amendirung des Hay-Pauncefote- 
—* Vertrages —— des Nicara⸗ 


Bolfcafter dahier eingetroffen und 


alsbald dem Staatsjetrelär Hay über |} ! 
ı Dinags noch immer; doc) haben fich Die 


mittelt worden. 
Dieje Antwort ift eine, in würdigen 
Ione gehaltene, aber volljtändige Zu= 


rüdweifung der Senats-Amendements | 
Wundfiebers 


und bejagt, Großbritannien überlaffe 
der amerifanifchen Negierung die DVer- 
entwortung für irgendwelches weitere 
Vorgehen, das ihr thunlich erjcheine. 
Philippinen-Rachrichten. 
Manila, 11. März. Der Prozeß ge— 
gen 9 Eingeborene, welche der Ermor— 
dung von Quiſimbing, dem 
bon Calamba (der zu den Amerikanern 
hielt), angeklagt ſind, zeigt, wie es die 
bewaffneten Philippiner verſtehen, ſo— 
gar in demjenigen Territorium, das 
unter amerikaniſcher Kontrolle iſt, Die 
Eingeborenen einzuſchüchtern. Mit— 
glieder einer geheimen Geſellſchaft, die 
unter dem Namen „Mandoducats“ be— 
kannt iſt, entführten und tödteten ſy— 
ſtematiſch Philippiner, welche die ame— 
ritanifche Herrichaft beaünftigten. Di 
Mitalieder Diefes Geheimbundes in 
Galamba allein follen in zwei Monaten 
49 Singeborene getödtet, meilt lebendig 
begraben haben! 
Ganada will Shadenerjaß fordern. 
Montreal, Quebec, 11. März. Ein 
Brief, „welcher aus Mobile, Ala., von 
Kohn %. Hogan, einem früheren Mon- 
Be hier eintraf und den (vor FKur= 
zem erwähnten) Lynchmord jchildert, 
der an dem Ganadier Kohn Anor in 
Miſſiſſippi verübt wurde, hat das Ju— 
ſtiz— Departement überzeugt, daß es 
einen guten Grund habe, vom Staat 
Miſſiſſippi und der amerikaniſchen 
Bundesregierung Schadenerſatz zu for— 
dern, weil das Leben von Knox nicht 
genügend geſchützt worden ſei. Hogan 
ſagt, eine ſolche Forderung ſei viel beſ— 
ſer begründet, als ſeinerzeit diejenige 
der italieniſchen Regierung wegen der 
Lynchereien in New Orleans. 
Wegen Kaͤßzenliebe-Entfremdung. 
Connellsville, Pa. 11. März. Die 
ſeltſamſte Schadenerſatz-Klage, welche 
jemals im weſtlichen Pennſylbanien 
vorgekommen iſt, ſteht gegenwärtig in 
Untontomn zur Verhandlung. Charles 
Pierce hat nämlih gegen Frau Jlaac 
Spiter auf Schadenerfab wegen Ent- 
fremdung der Liebe feiner Kabe ae- 
Hagt! Er fagt, das Miezchen felbit fet 
nur 30 Gent? mwerth, aber der Verluft 
der Neiqung desfelben fönne nicht zu 
hoh veranfchlagt werden, und $1000 
feien noch eine fehr bejcheidene Forde— 
rung. 
Viertelmillionen-Brand. 
Jowa City, Ja. 11. März. Eine 
Feuersbrunſt in der Staats-Univerſi 
tät verurſachte dem Staat einen Ver— 
luſt, der auf 3250,000 geſchätzt 


! fer 
günſtigen 
tonnte der Kaiſer einige Zeit in ſeinem 





Vorſteher BA 1 
Bi berlegt ijt, das fonnte bis jeßt nicht er= 


wird. | 


| 
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Itit und tft bei dejtem Humor. 
 Wund-Verband aus weißen antifeptt- 


Wieder a an der Arbeit. 

Der verwundete Kaifer Wilhelm. — Muf 
aber noch den Derband tragen.-—Weiteres 
über den Attentäter und feine unglüc- 
jeligeDerwandtfchaft.—Das Geipenft „po: 
litifher Derhegung” will nicht ganz 
fbwinden. — Allerlei Preß:Auslaffungen. 
Berlin, 11. März. Die Heilung der 
Munde an der rechten Wange vonSai: 
Wilhelm nimmt anbaltend einen 
Verlauf. Heute Vormittag 


Studirzimmer verbringen, und über: 
haupt befindet er fi den ganzen Tag 
über außer Bett. Er hat regen Appe— 
Einen 
Ichen Ga; aller- 


e-Gtreifen trägt er 


Mundränder verklebt. Die Anfchiwel- 


| lung ber ——— und der Wange 


iſt bedeutungslos. Das Ausbleiben des 
iſt * erfreulichſte Be— 
weis, daß sine Infizirung ſtattgefun— 
den hat. Das Auffchlagen des Eiſen— 
ftüdes hat eine Blut = Unterlaufung 
mit nachfolgender Anfchmellung her: 
borgerufen. Die fich bis zum Jochbein 
hinztehende Wunde reicht biß auf den 
Knochen. Db auch die Anochenhaut 


mittelt werden, ift aber auch für bie 
Behandlung völlig belanglo2. 

Brofeffor Bergmann ijt überzeugt, 
daß die Wunde fich in ganz normaler 
Weife vollends fchließen wird. 

Sn der Preffe wird noch immer das 
Attentat lebhaft befprochen. Die Bi3- 
mard’fhen „Hamburger Nachrichten” 
halten e3 noch für zmweifelhaft, ob der 
Vttentäter Weiland ein degenerirter 
Gpileptifer oder ein Sozialift und 
Anardiit if. Das Blatt findet es 
merfmwürdia, daß Weiland, mie er auf 
der Polizei angab, beim Anblid der 
mogenden Menfchenmenge die Einbil- 
dung, er jei auf einem Schiff und höre 
das Kommando „Loth ausmerfen”, ge= 
zade in dem WAugenblid gehabt habe, 
al3 die faiferlihe Equipage erfchien. 
Diefe Ausrede mache denEindrud, dat 
Meiland Simulant jei. Uebrigens 
würde e3 — fährt das Blatt fort — 
den maßgebenden Kreifen unangenehm 
fein, wenn der Attentäter wirklich ein 
Goztalilt wäre; denn dann müßte fie 


ı eine Periode energifcher Bekämpfung 


der Umfturzparteien inauquriren oder 


| ih dem Verdachte ausfegen, daß folche 


| Boerenfreunden 


| 


\ 
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Die Baulichfeiten des Medizin-Kolleges | 


und ber Literatur-Abtheilung brannten | 
mit einem großen Iheil des Inhalts 
nieder. 

Keine Einigung! 

Wichita, Kans. 11. März. Die Ge- 
ſchworenen, welchen der Prozeß aegen 
die Wirthichaften- und Laaerhäufer 
Demolirerin Mrs. Nation übergeben 
porden war, hat Fich nicht einigen köit- 
nen und ift entlaffen worden. 7 Mit: 
alieder jollen für VBerurtdeilung, und 5 
für Freifprehung aemwefen fein. 


Ausland. 


Blutiger Streif-KHrawal! 
wer Todte und verichiedene Dermundete. 

Barcelona, Spanien, 11. März. Zu 
Ntanlleu, einem Städtchen in Catalo= 
nien, 40 Meilen nord-nordöftlich vor 
hier, qab e3 einen blutigen Krawall in 
Verbindung mit einem Streit. Die 
Streiter griffen mehrere Fabriken an 
und brannten zwei derjelben nieder. 
Die Gendarmerie fchritt mit blanfer 
Waffe ein, und in dem Kampf wurden 
zwei Perfonen getödtet und verfchiede- 
ne andere, darunter auch der Bürger: 
meilter, verwundet. 

Die Telegraphenlinien zwifchenBar: 
celona und Manlleu find durchfchnit- 
ten. 

Auch ihon Attentäter? 
Wilhelminas und ihres Gatten Leben fol 
bedroht fein! 

London, 11. März. Die „St. James 
Gazette” theilt heute Nachmittag mit: 

Aus dem Haag, der holländischen 
Hauptitadt, wird aemeldet, die rumä= 
nifche Polizei habe Weifung erhalten, 
gewilfe Perfonen, die fich derzeit in 
Saffy befinden, Scharf zu überwachen, 
da diefelben im Verdacht ftänden, in 
eine Veichwörung gegen das Leben 
der Königin Wilhelmina von Holland 
und des Prinzgemahles Heinrich ver- 
mwidelt zu fein. 

Grite Oper Baderewsti’s. 


Dresden, 11. März. Die Erft: 
Aufführung von Paderewski's Oper 
„Namu“ findet gleichzeitig hier und in 
Sembera ftatt. E3 it dies befanntlich 
bie erfie Oper, die ber berühmte 
Wianift bis jegt tomponirt hat. 


Schritte aus Ungit vor weiteren Atten= 
taten unterblieben. 

Auch die „Konfervative Korreſpon— 
denz“ mwittert in Weiland einen Sozia= 
liften und bemerkt, die Heße der Go- 
zialdemofraten gegen den Kaifer beein: 
fiuffe geiftig anormale Menfchen leb- 
hafter al3 vernünftige. 

Der „Hamburgifche Korrefpondent“ 
meint, „die leidenichaftliche perfünliche 
Rolemit gegen den Kailer, die von den 
und Englandhetzern 
beliebt wird, könnte jehr wohl ein un= 
heilvolles Gaatforn in das Gemüth 
eines Menfchen, wie jener elende Bre- 
m nn iverfen. 

Die „Boft“ begnügt fich damit, die 
eine als mangelhaft zu bezeich- 
nen und die Internirung foldherfran= 
fen, wie Weiland, für nothwendig zu 
erklären, mweniaftens an Kaifertagen. 

Auf die Infinuationen der „Deut- 
ihen Tageszeitung”, daß „anardi:- 
ftiich - fozialdemofratifche Hebereien“ 
das Attentat verfchuldet hätten, ant- 
wortet der jozialiltiihe „Vorwärts“ 
— folgendem Gegenhieb: „Es iſt 

chamlos und bübiſch, wenn die 

ger Tageszeitung“ es wagt, von 
ſoz ialiſtiſcher Verhetzung zu reden, 
nachdem ſie ſelbſt erſt vor Kurzem ge— 
ſchrieben, ein Beſuch König Edward's 
von England in Berlin könnte an 
Deutſchlands politiſcher Stellung 
nichts mehr verderben. Wir könnten 
den Spieß umdrehen und Herrn 
Liebermann v. Sonneberg, den In— 
timus der „Deutſchen Tageszeitung“ | 
wegen jeiner im Zirfus Bufch gehalte- 
nen Rede als Jnfpirator des blödfin- 
nigen Weiland Ddenunziren. Natür— 
li ve — wir dieſen Irid.” 

Bremen, März. Ungewöhnlic 
raſch iſt die — ſuchung über das 
Weiland'ſche Attentat zum Abſchluß 
gebracht, und dieAkten ſind demReichs— 
gericht überſandt worden. Inzwiſchen 
beobachten Pſychiater den Attentäter 
weiter und haben bereits ſo gut wie 
feſtgeſt eilt, daß er an „prae=eliptifchem 
Serfinn“ leidet. (Damit bezeichnet man 
vorübergehende Geiltesftörungen, Die 
por Krampf-Anfällen auftreten.) Be- 
fannte des Weiland bezeichnen ihn als 
„armen dummen Jungen“. Sr bietet 
allerdings in feinem blauen Kittel, der 
verſchli ſſenen Hoſe und dem Sclabpp⸗ 
hut ein wahres Jammerbild. In der 
letzten Zeit war er auch erwerbslos. 
Auch ſcheint er einer völlig kranken Fa— 
milie zu entſtammen. Sein Bruder lei— 
det an der, mit dem Namen „Hühner— 
bruſt“ bezeichneten Mißgeſtaltung, und 
eine Schweſter, die in Sydney, 
Auſtralien, lebt, leidet an Schrei— 
krämpfen. 

Berlin, 11. März. In'der Umge— 
bung des Kaiſers war auch die Ver— 
ſion aufgetaucht, derKaiſer ſei vielleicht 
gar nicht durch den Wurf des Weiland, 
ſondern durch einen herabgefchleuder- 
ten Dachziegel verlegt worden. Die 
Vertreter dieferAnficht machen geltend, 
Weiland hätte in ſeitlicher Richtung 
treffen müſſen, wenn er die Abſicht 
hatte, den Kaiſer zu verwunden; wäh—⸗ 
rend die Wunde, von einem ſtumpfen 
Inſtrument herrührend, darauf ſchlie⸗ 
Ben laffe, daß der Kaiſer in der Rich: 
un bon oben nad unten getroffen 


ah 


—2 Montag, den 11. März 





| wurde. Gine Verlehung i in Wurf- oder 
Schußrichtung liege feinesfall3 vor. 
Auch fei der Wundrand oben glatt 
und feſt, der untere dagegen in der 
Form einer taſchenförmigen Ausbuch— 
tung unterminirt. Auch ein herabfal— 
lender Dachziegel könne ſolche taſchen— 
förmige Ausbuchtung herbeiführen. 
Gegen dieſe Vermuthung ſpricht aber 
die Thatſache, daß an dem Thatort 
keine Dachziegel gefunden wurden, 
wohl aber ein Schienenriegel. Wahr- 
Icheinlich hat Weiland ihn in einem 
hohen Bogen gefchleudert, fo daß das 
Wurfgefhoß den Kaifer erft im Nie- 
verfallen traf. 
Der 


Berlin, 11. amtliche 


infolae 


März. 
„Reichsanzeiger“ theihlt mit, 
ber Verlegung, welche der Kaifer bei 
| dem Gremer Attentat erlitten habe, 
imerde er fich auf einige Zeit genöthigt 
fehen, befonders auf Teine Perſon Acht 
zu geben, und daher ſei auch die, 
auf den 22. März anberaumte Ent- 
hülung der neuen Denfmals- 
Gruppe in der Sieges-Allee, fomwie die 
Enthüllung des, zu Ehren des Kaifers 
Wilhelm I. in Potsdam errichteten 
Dentmals bis auf Weiteres verjchoben 
worden. 


„Edward raus!“ 


Berlin, 11. März. Ueber die (auch 

der geſtrigen „Sonntagpoſt“ er— 
wähnte) anti-britiſche Kundgebung auf 
dem Bahnhof zu Duisburg, wegen de—⸗ 
ren der dortige Stations-Vorſteher 
ſtrafwerſe verſeßt wurde, wird noch 
mitgetheilt, daß aus der Volksmenge, 
welche ſich auf dem Perron angeſam— 


| 

| 

in 
melt hatte, die Rufe „Edward raus!“ 
ertönten. Das fcheint Alles geweien zu 
fein. Der Oberpräfident der Nhein- 
brobinz, Naffe, welcher den König Ed— 
ward zur Zeit begleitete, drückte diefem 
fofort fein Bedauern aus und fcheint 
es auch veranlaßt zu haben, daß, der 
Vorjteher der Station, obwohl er nicht 
mit dem Vorfall zu thun hatte und ihn 
auch nicht hätte verhüten fönnen, nad) 
Emmerich verfegt worden ift. 


Kein Zollfrieg beabſichtigt. 


Berlin, 11. März. Die Reichstags- 
rede, im mwelcher Reichskanzler Bülow 
die Erhöhung der Roagen- und Meizen- 
zöfle anfündigte und betonte, daß 
Deutjchland fich nicht nur in politifcher, 
ſondern auch wirthſchaftlicherBeziehung 
vom Auslande unabhängig — 
müſſe, hat vielfach die Befürchtung her— 
borgerufen, dieſe Ertlärung ſei „als ber 
Vorläufer eines Zollfrieges Deutfch- 
lands gegen die halbe Welt anzufehen.“ 
sn der balbanıtlichen Preffe wird viefer 
Anficht jedoch mit großer Entjchieden- 
beit entgegengetreten. 


Altes Märchen wieder aufgewärmt 


Berlin, 11. März. Irob der Erflä- 
rungen des Minifters des Auswärtigen 
Prinetti in der italienischen Deputirten- 
fammer über den großen Nupen, den 
der Dreibund für Stalten hat, märmen 
ungarifche Blätter den — wie ein hiefi- 
ges offiziöjes Blatt fih ausdrückt — 
„faulen Witz“ auf, Italien werde fich 
dem Zmweibunde, Rußland und Frant- 
reich, anfchließen, während England an 
Staltens Stelle in den Dreibund eintre- 
ten werde. 


Nachipiel zum Sternberg: Brosch. 


Berlin, 11. März. Wegen Verleitung 
zum Meineide wurden vom Landgericht 
Berlin I der Naent Ferit Wolff zu drei 
Jahren, feine Geliebte Hulda Saul zu 

| 13 Jahren, und Frau Luife Stabs, die 
| früher in einem Detektiv-Bureau ange- 
| ftellt war, zu einem Jahre Zuchthaus 
| verurtbeilt. Alle drei Verurtbeilten ae= 
hörten zu den, im Prozeß gegen den 
Bantier Sternberg vernommenen Zeus: 
gen. 


| Bon Schulden fait crdrüdt. 


Kiel, 11. März. Aus Kropp 
Schleswig fommt die Meldung, daß 
das dortige, vom Paltor Xohannes 
Paulſen gegründete — 
wegen Ueberſchuldung gefährdet iſt. Die 
Schuldenlaſt beträgt ungefähr eine 
halbe Million Mark. Die, jetzi in den 
Ver. Staaten wirkenden Geiſtlichen, 
welche auf dem Seminar ausgebildet 
wurden, ſchulden letzterem angeblich 
100,000 Mark an Studiengeldern, de— 
ren Rückerſtattung ſehr erwünſcht wäre. 
DieKontrolle der Paulſen'ſchen Anſtal— 
ten wird der Oberpräſident der Provinz 
Schleswig-Holſtein, v. Köller, und ein 
einzuſetzender Ausſchuß Übernehmen, 
welchem der Miniſter des Innern Frhr. 
p. Rheinbaben erlaubt Bat, in ganz 
hen a Haustolleften abzuhalten. 


Zu 2uitpold’S Geburtstag. 


Münden, 11. März. Prinzregent 
Quitpold von Batern hat anläßlich jei- 
nes 80. Ge burtstages, der auf morgen 
font, die Leiden Frei iheren’v. Eaftell und 
Freiherrn h. Quadt, Mitglieder des 
Reichsrathes, in den Fürſtenſtand er— 
hoben. 

Es heißt ferner, daß bei der Eröff— 
nung des Prinzregenten-TheatersSieg⸗ 
friedWagner geadelt werden wird. (Als 
die Adelsverleihung an den jungen 
Wagner zuerſt auf's Tapet kam, wurde 
dem Prinzregenten Luitpold, der für 
Wagner jun. keineswegs ſehr eingenom⸗ 
men iſt, das Witzwort zugeſchrieben: 
„Siegfried von Wagner iſt mir aller— 
dings lieber, als Siegfried Wagner“.) 


in 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New York: St. Louis von Southampton, 
Rortland, Me.: Numidian don Yiverpool. 
Genua: Werra von New York. 

Hapdre: Ya Gascogne don New Vort. 
Hamburg: Pretoria von New York. 


e 
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Der Südafrifa: Krieg. 
Seneral DeWdet ıft in Sicherheit. 


Bloemfontein, Drange-Staat, 11. 
März. E3 wird endgiltig betätigt, 
daß der Boeren-General DeWett mit 
etwa 400 Mann entfommen ijt und 
ftetig, etwa 25 Meilen im Tag zurüd- 
legend, fich —— bewegt, in der 
Abſicht, die Eiſenbahn nach Oſten zu 
überqueren. Er befindet ſich augen— 
blicklich wie man annimmt, weſtlich 
von Kroonſtad. 

Jetzt wird es für die Briten beinahe 
unmöglich ſein, gegen ihn vorzugehen. 
Sobald er bedrängt wird löſt ſich ſeine 
Streitmacht in kleine Abtheilungen 
auf, um ſich nach wenigen Tagen aufs 
Neue zu vereinigen. 


M ehrere kleine Boeren- Kommandos | 


find im Vefit des jüdlichen Iheiles des 
Dranje-Staates, aus welchem die bri=- 
tifchen Garnifonen von Demetsdorp, 
Mepener, Smitbfield und Rourpille 
aurüdgezogen jind. 

In der Kapkol onie ſtehen nur noch 
einige geringfügige Boerenhaufen. 

Die Briten behaupten, viele Burg— 
hers des Oranje-Staates trügen jetzt 
Waffen gegen die Boeren, um ihr Heim 
vor Streifzüglern zu ſchützen. 

Kapſtadt, 11. März. Ein Kriegsge— 
richt hat zwei aufſtändiſche Kap-Hol— 
länder, die mit der kürzlichen Entglie— 
ſung eines Bahnzuges zu Taaisboſch in 
Verbindung ſtanden, zum Tode, und 
andere Mitbetheiligte zu Haftſtrafen 
von verſchiedener Dauer verurtheilt. 

London, 11. März. In vielen Krei— 
ſen betrachtet man die Verhandlungen 
zwiſchen Lord Kitchener und dem Ge— 
neral Botha mit Mißtrauen und Be— 
fürchtungen. Aus der Kaptolonie wird 
gemeldet, daß man von dort das briti— 


ſche Miniſterium mit aller Macht be— 


— — — — — — — — — — — — — — 


arbeiten will, ſich auf nichts einzulaſ— 

ſen, was wie Zugeſtändniſſe an die 

Boeren ausſieht. 
China-Angelegenheiten. 

Peking, 11. März. Der amerikani— 
ſche Geſandte Conger, der ſchon vor 
Kurzem die Geſchäfte der amerikani— 
ſchen Geſandtſchaft vorläufig an den 
Komiſſär Rockhill abgab, iſt heute Vor— 
mittag nach den Ver. Staaten abgereiſt. 
Alle auswärtigen Geſandten ſagten 
ihm am Bahnhof Lebewohl. 

London, 11. März. Der Pekinger 
Korreſpondent der Londoner „Morning 
Poſt“ meldet, daß der amerikaniſche Ge— 
neral Chaffee die Hinrichtung mehrerer 
Borerführer, die von einem chinefifchen 
Richter wegen Mordes verurtheilt wur— 
den, nicht gellatien molle. 

Berli n, 11. Mär). Das Kriegs- 
minifterium hat vom Grafen Walderfee 
folgende Depejche erbalten: 

Befing, 10. März. Oberft Ledebur 
Abtheilung ftürmte am Freitag, den 
8. März SO Meilen wefilih von Bao: 
tingfu ein Thor der Großen Mauer 
und erbeutete 4 Gejchüte. 

London, 11. März. Eine Spezialde- 
pefche aus Shanghai, in der zweiten 
Auzgebe der heutigen „Times“, meldet: 

„Aus alaubwürdiger Quelle wird be= 
richtet, daß Rußland China in Kennt- 
niß aefeßt babe: Wenn nicht ver 
Mandichurei-Vertrag fpäteitens zu ei- 
ner (a.tgegebenen) Frilt unterzeichnet 
merde, jo werde Rußland fich vom Ver: 
trag zurüdztehen und dann härtere Be- 
dinqungen aufitellen. Der Vizefönig 2 
Hung Ifchang erklärt, er jei machtlos, 
Widerftand au leiten, und babe im Na- 
men China? an die Ber.Staaten, Groß- 
britannien, Deutfchland und Japan 
abpellirt.“ 

(An St. Beteröbura und aub in 
Berlin ht man die Geſchichte durchaus 
nicht als ſo drohend an und hat theil— 
weiſe Verdacht, daß die britifche Reaie- 
runa darauf ausgebe, die Ber. Staaten 
in ein Bündniß gegen NRukland hinein- 
zugraulen.) 

Chiles Kabinet ab! 


Valparaifo, Chile, 11. März. Das 
Minifterium hat wieder einmal abae- 
dankt. Gemiffe Erörterungen in der 
jünaften Konareß-Taquna und die 
fürzliche politiiche Revolution werden 
als Anlaß bezeichnet. Thatſächlich 
hatte die liberale Partei, melche 
die Mehrheit im Kongreß hat, das 
(fonjervative) Miniftertum zur Ab— 
dankung gedrängt. 

Grohherjog und Sozialiiten. 

Darmftadt, 11. März. An dem 
Bier-Abend, welchen der Kammerprä- 
jivent Geheime Regierungsrath Haas 
veranitaltete, nahmen auch die foziali- 
ftifchen Mitglieder des hefftichen Zand- 
tages theil. Der, ebenfolls anmefende 
Großherzog unterhielt ich längere Zeit 
mit demSozialtften Ulrich ganz freund: 
lic. 


Dampfer in Rorh. 


Southampton, 11. März. Der bri- 
tiihe Dampfer „Ki nfaurs Caſtle“, 
welcher der „Caſtle Mail Packet Co.“ 
von London gehört und am 21. Febr. 
von der Tafel-Bai (Kapkolonie) nach 
Southampton abgefahren war, iſt un— 
fern der Needles geſtrandet. Schlepp⸗ 
dampfer leiſten ihm jetzt Beiſtand. Das 
Schiff hat eine bedeutendeAnzahl Paſ— 
ſagiere und die Poſtſachen von Kap— 
land. 


* Die Bewohner des Flat-Gebäudes 
No. 6448 Harvard Ave. wurden heute, 
zu früher Morgenſtunde, durch Feuer— 
lärm aus dem Schlafe geſchreckt. Un: 
ter dem Dach waren auf bisher nicht 
aufgeflärte Weife die Flammen ausge- 
fommen. Die Feuerwehr war prumpt 
zur Stelle und erftidte den Brand, 
ehe er größere Verbreitung annehmen 
Ionnte, 


1901.— 


5 Uhr: Ausgabe. 


Eulfegliches Anglück. 


Der Dampffejjel der Doremus 
Sanitary Kaundry Co. 
erplodirt. 


Bis jegt wurden 8 Angeftelite als 
Leihen aus den Trümmern 
hervorgejogen. 


Weitere Todte mögen nody unter denfelben 
fejtgeflemmt liegen. 


Die Zahl der Berletten überfteigt 20. 


Ein fürchterliches Unglüd ereignete 
fich heute Morgen, turz nach 8 Uhr, in 
der Wälcheanftalt der Doremus Sani— 
tary Laundry Co. Nr. 458 W. Madi— 
ſon Str. Die 42 Angeſtellten der Wä— 
ſcherei waren erſt vor wenigen Minuten 
an ihr Tagewerk gegangen, als mit ei— 
nem Krach, der eine Meile weit hörbar 
war, der Dampfkeſſel der Waſchanſtalt 
explodirte, und die Mauern einſtürzten. 
Als ſich die Staubwolke, welche der 
Einſturz des Gebäudes verurſachte, ver— 
zogen hatte, beſchien die klare Winter— 
ſonne ein Bild grauenhafterZerſtörung. 
Ueber zwanzig der Angeſtellten, Män— 
ner und Frauen, lagen blutend und mit 
zerſchmetterten Gliedmaßen unter den 
Trümmern. Mehrere waren gleich er— 
ſchlagen worden und Andere hielt eine 
wohlthätige Ohnmacht umfangen, wäh⸗ 
rend die leicht Verletzten, in ihrer ver— 
zweifelten Angſt herzzerreißend um 
Hilfe flehten. 

Die Todten ſind: 

Emma Sebreska, 18 Jahre alt, von 
Nr. 1021 W. Taylor Str., in der Wä- 
ſcherei beſchäftigt. 

Minnie Olſon, 36 Jahre alt, Nr. 385 
W. Ohio Str. 

Geo. Pihl, 199 W. Huron Str. als 
Maſchiniſt in der Wäſcherei angeflellt. 

Frant Haumann, 382 WR. Hermitage 
Uve., Ungeitellter der Wäfcheret. 

Beffie Kucaba, 15 Jahre alt, 1064 
18. Place, im Trodenraum der Wäfche: 
rei beſchäftigt. 

Martha Jacobi, 21 Jahre alt, 311 
Haltings Str., im Itodenraum der 
Waſchanſtalt beſchäftigt. 

Katharina Kelly, 18 Jahre alt, Ro— 
bey Str., nahe Taylor Str., in der 
Wäfcherei angeftellt. 

Außerdem liegt in der County 
Morgue, mohin auch die Leichen der 
oben genannten Opfer geſchafft wurden, 
noch die Leiche eines Mädchens, deſſen 
Perſönlichkeit bisher noch nicht feſt— 
geſtellt werden konnte. 

Sehr ſchwer verletzt wur— 
den 

Mamie Burns, Nr. 45 Miller Str.; 
beide Arme zerfchmettert und Verlehun⸗ 
gen am Kopf. County-Hofpital. 

Sofeph DOrtfeller, 20 Jahre alt, 97 
Aberdeen Str.; innerliche VBerlegungen 
und ſchwere Quetſchungen am Körper. 
County⸗Hoſpital. 

Lizzie Darraugh, Adreſſe unbekannt. 
Wurde bewußtlos unter den Trüm— 
mern hervorgezogen. County-Hoſpital. 

George Edon, Adreſſe unbekannt. 
Innerliche Verletzungen. County-Ho— 
ſpital. 

Theodore Van Alten, 773 W. 21. 
Str. innerliche Verletzungen; County— 
Hoſpital. 

Verletzt wurden: 


Peter Dean, Nr. 499 W. Monroe 
Str.; Duetfchungen am Kopf und das 
Iinfe Bein gebrochen. County-Hofpital. 
fpital. 

Frau Fannie Dean, 499 W. Monroe 
Str.; Verleßungen am Kopf. Nach 
Haufe geichafft. 

Sohn Dean, 8 Jahre alt, 499 W. 
Monroe Str.; leichte Kontuſionen. Nach 
Haufe geichafft. 

Tony Gtearn, 805 ®. 17. Sir.; 
Schulter zerfchntetiert und innerliche 
Verlegungen. County-Hofpital, 

Minnie Yaedel, 607 W. 13. Str; 
innerliche Verletzungen. County-Ho— 
ſpital. 

Mary Kalb, 11 Loomis Str. leicht 
am Kopf verletzt. Nach Hauſe geſchafft. 

Thereſa Vanſik, 794 W. 19. Str., 
ſchwere Kopfwunde und wahrſcheinlich 
innerliche Verleungen; County-Hofpi- 
tal. 

George MMeill, 399 Fifteenth 
Court, Arm zerfcehmettert und Wunde 
am Kopf. 

„Abe“ Colfon, 7226 Green Str., 
Bruch beider Arme und andere fchwere 
Verlegungen am Kopf und Körper; 
Eounty=Hofpital. 

Mary Waplod, 273 Center Straße; 
Verlegungen am Kopf und Rumpf; 
Eounty=Hofpital. 

Mary Hlofo, 88 Fry Straße, beide 
Urme gebrochen und jchwere Kopf: 
munde; County-Hofpital. 

Ellen Conway, 41 Yahre alt, 54 
Miller Str., Tchmwere Quetichungen am 
Kopf und der Bruft; County-Hofpital. 

William R. Haeppel, 42 Jahre alt, 
458 W. Madifon Str.; innerliche Ver: 
legungen. County-Hofpital. 

Frank Dottenmwby, 116 ThroopStr.; 
Schnittmunden an Kopf und Rumpf, 

beide Schultern zerfchmettert. County: 
Hofpital. 

xofeph Gallfella, 92 Aberdeen Str.; 
innerlihe Verlegungen. County-Ho- 
ſpital. 

Suſie Frano, 288 Center Ave.; 
ſchwere Quetſchungen an Kopf und 
Rumpf. County-Hoſpital. 

Sadie Slick, 255 W. Madiſon Sir.; 
ſchwere Quetſchungen an Kopf und 
RN. Eounty-Hofpital. 

— 52* ee orte Deiner; 
inner tlegungen. County-9o= 
fpital, . . 
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Iony Stampsty, 805 W. 17. Str.; 
Ihmwere Nuetfchungen an Kopf und 
Rumpf. Presbpterianer-Hofpital. 

Lizzie Zupit, 213 Auaufta Str.: 
Rippendruch und andere jchwere Ver: 
legungen. Presbpterianer-Hofpital. 

Sadie Kalb, 5 Jahre alt; Bruch des 
Iinfen Armes. Nach einem Nachbar: 
hause geichafft. 

Hilda Kalb, 6 Jahre alt; beide Ber: 
ne zeraueticht. Won ihrem Vater un— 
ter den Iriimmern herporgezogen. 

Arthur Boyer, Mitglied der VBoyer 
Harneß Eo., 466 Madifon Str.; leicht 
am Rumpf verlegt. 

VBermißt werben: 

Almeda ‘ones, 426 Elizabeth Str.; 
war in der MWäjcherei beichäftiat. 

William Dean, 10 Jahre alt. Bes 
fand fich zur Zeit der Exploſion im Re— 
ſtaurant ſeines Vaters. Fand ver— 
muthlich beim Einſturz der Wände ſei— 
nen Tod. 

Martin Jacobi, Nr. 311 Haſtings 
Str. Fand vermuthlich ſeinen Tod un— 
ter den Trümmern. 

Margaret Nugent, 
547 Fulton Str. 
rei beſchäftigt. 

Ziſchender, brühend heißer Dampf, 
der aus dem wirren Trümmerhau— 
fen hervorquoll, verzögerte das Ret— 
tungswerk und manch' Einem der her— 
beigeeilten Retter ſank anfänglich die 
hilfreiche Hand, als er die Ströme von 
Blut und die zerſtückelt umherliegenden 
Gliedmaßen der Getödteten ſah. Jeder 
Augenblick brachte Schaaren von Per— 
ſonen zur Stelle, die ihr Möglichſtes 
thaten, um den Unalücdlichen beizus | 
fteben. Die Beliter der benachbarten | 
Läden und Baflagiere der, um jene Zeit | 
dicht bejegten KRabelzüge der Maifon | 
Str.-Linie, waren zuerit als Ret- 
ter zur Stelle, bald trafen auch mit Po- 
liziiten bemannte Batrouillemagen der 
benachbarten Reniertwachen, jomwietöjch- 
mannfchaften auf dem Schauplaß des 
Unglüds ein. Nun murde das Rettungs- 
tert methodifch in Angriff genommen, 
und bald konnten einzelne der VBerun- 
glückten nach den nächiten Apotheten ge- 
Ichafft werden, wo ra fch herbeigerufene 
Aerzte ihnen dic erfte Hilfe angedeihen 
ließen. Balo darauf trafen auch die er- 
ften Bolizei-Ambulanzen ein, Deren 
Dienite in der nächiten Stunde Stark in | 
Unfpruch genommen wurden, um Die 
Verlebten nach den Hofpitälern und die 
Leichen d.r Ce:üdteten nach ter County 
Morgue zu bringen. Erfi nachdem alle 
Verletten unter den Trümmern herbor- 
geholt worden waren, machte jich die 
Polizei ar das Suchen nad Reichen. 
Die erfie derjelben, die an’3 Tageslicht 
gebracht wurde, mar diejenige eines 
jungen Mädchens. Die Leichen ber 
übrigen Opfer lagen nicht weit davon, 
fo daß fie in verhältnißmäßig fFurzer 
Zeit geborgen waren. Es mögen noch 
weitere Leichen unter den Trümmern 
liegen, da eine AnzahlPerſonen vermißt 
wird, ſodaß die Zahl der Todten noch 
ſteigen mag. 

Die Exploſion ereignete ſich zu einer 
Zeit, als von den 42 Angeſtellten der 
Wäſcherei ſchon 36 an der Arbeit wa— 
ren. Wie verlautet, hatten drei weitere 
das Gebäude gerade betreten, als die 
Exploſion erfolgte. Viele Perſonen 
hatten ein knappes Entrinnen, ſo z. B. 
Y. Skopp, der inNr. 462 Ma- 
difon Str. eine Konditorei betreibt. Al 
ber Kefiel erplodirte, ftürzte die Mauer 
ein, und Shopp wurde unter ihren 
Irimmern begraben. Er war anfäng= 
lich unfähia, fich felbit zu befreien und 
feine Hilferufeverhallten ungehört. Nach 
langem Bemühen gelang es ihm endlich, 
mit Hilfe eines Beils und eines Be— 
feng, die ihm glüdlicher Weile nahe zur 
Hand Iaaen, ji) aus dem Chaos her- 
auszuarbeiten, und bald darauf war er 
behilflich, Anderen denfelben Liebenz- 
dient zu erweiſen. 

Peter Dean, der im meitlichen Flügel 
des Gebäudes ein Reftaurant betreibt, 
faß mit feiner rau und feinen beiden 
Söhnen, die 8, refp. 10 Jahre alt find, 
gerade heim Frühſtück, als der furcht— 
bare Krach erfolgte. Die Gewalt der Ex— 
ploſion zerſchmetterte die Wände und 
die Decke mie Eierſchalen und die 
ganze Familie wurde unter den fallen— 
den Trümmern begraben. Peter Dean 
wurde ſo ſchwer verletzt, daß er nach 
dem County-Hoſpital geſchafft werden 
mußte, Frau Dean und eines ihrer Kin— 
der wurden nach ihrer Wohnung, 499 
MW. Monroe Str., übergeführt. Was 
aus dem zmweitenfnaben, dem Sjährigen 
Sohn Dean, gemorden ift, weiß man 
nicht, und es ift möglich, daß er noch) al3 
Leiche unter den Trümmern liegt. 

Im Hauptquartier der „VBolunteerz’ 
of America“, das fih im oberitenStod- 
merf des Gebäudes befindet, hielten fi 
zur Zeit der Erplojion etwa 20 Mit- 
glieder der genannten Bereinigung 
auf, von denen viele noch Tchliefen. Sie 
wurden durch die Gewalt der Erplo- 
fion aus ihren Betten geichleudert und 
erlitten jchmerzbafte, aber nicht ge-= 
fährliche Verlegungen. Die Erplofion 
zerftörte den ganzen meitlichen Flügel 
des Gebäudes vollitändia und die in 
demfelben untergebradhten Mafchinen 
der Doremu3 Laundry Co. wurden 
vernichtet. Die Befiter der kleinen Lä- 
den, welche an derMadifon Str.-Froni 
gelegen find, erlitten durch den Ein 
fturz der Wände ebenfall3 beträctli- 
chen Scaben. 

Da die Leihen der Opfer, melche 
nad der County » Morgue geichafft 
mworben waren, Halb verbrannt und 
theilmeife jchredlich zerftüdelt worden 
maren, fo war e3 jchiwierig, fie zu 
ibentifiziren. 

Die Nachricht von der Kataftrophe 


30 Jahre alt, 


War in der Wäfches | 


| 


| 
| 


| 
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verbreitete jich mit Blikesichnelle, und 


eine balbe Stunde nachdem die erite 
Leiche in der Morque eingeliefert war, 
trafen auch Ichon Angehörige der Ange: 
ftellten der Mäfcheanftalt ein. Die 
Leiche von Emma Sebresfa wurde von 
ihrem Bruder Robert identifizirt, der 
den Beamten unter herzbrechenden: 

Schlucdzen erzählte, daß jeineSchmeiter 
in der le&ten Zeit die alleinige Ernäb- 

rerin der Familie war. Das Ober: 

haupt derfelben tjt ein jnvalide, und 
Robert Sebresta jelbit ift jeit längerer 
Zeit ohne Beichäftigung gemefen. 

Sohn Smwanjon, 426 W. Ohio Str., 
refognoszirte die Leiche von MinnieDlI- 
Jon, die er vemnädhit ala Gattin heim— 
zuführen gedachte. Sein Jammer, als 
er jich über die blutige Leiche warf, 
drang jelbjt den abgehärteten Beamten 
tief in’s Herz. 

m County-Hofpital, wohin 17 der 
DVerlebten geichafft wurden, fpielten fich 
ebenfalls erreate Szenen ab. Die Bo: 
Itzei arbeitete jo fyjtematijch, daß jchon 
eine Stunde nach der Eprlofion fämmt: 
liche Verlegten, fomeit ihr Zuftand es 
ihnen nicht erlaubte, fich nach Haufe zu 
begeben, in den SHofpitälern unterge- 
bracht waren. Schon feit vielen Jah: 
ren ift feine jo aroße Anzahl von Ber- 
unglüdten auf ein Mal in dag Hofpi- 
tal eingeliefert- worden, und der Aerzte: 
lab, Sowie die Wärterinnen hatten 
natürlich alle Hände voll zu thun. Die 
beforgten Angehörigen drängten fich im 
Korridor vor dem Dperationsfaal zu- 
fammen, und ein Affiftenzarzt machte 
bon Zeit zu Zeit den Befund der Uerzte 
in jedem einzelnen Falle befannt. Wie 
die Aerzte fpäter erklärten, it Augficht 
darauf vorhanden, daß mit Ausnahme 
bon Theodore Ban Alten, jämmtliche 
— am Leben bleiben werden. 

Das gewaltige Getöſe der Exploſion 
war eine Meile weit vernehmbar. Bal— 
ten wurden hoch in die Luft geſchleu— 
dert und längere Zeit war der Verkehr 
auf der Straße vollſtändig unterbro— 
chen. In der Diſtanz von nahezu einem 
Block wurde in den Läden auf beiden 
Seiten der Straße jedes Schaufenſter 
zertrümmert und mehrere Perſonen 
wurden durch Glasſcherben leicht ver— 
letzt. Als Abram T. Doremus, der 
Betriebsleiter der Wäſcherei, auf dem 
Schauplatz des Unglücks erſchien, wur— 
de er ſofort von einem Poliziſten nach 
dem Bureau von Inſpektor Shea ge— 
ſührt, gleich darauf aber wieder ent— 
laſſen, da er zu aufgeregt war, um zu— 
ſammenhängende Ungaben machtn zu 
körnen. 

Wie hoch der Sachſchaden iſt, den die 
Doremus Sanitary Laundry Co. er— 
litten hat, konnte noch nicht feſtgeſtellt 
werden, indeſſen wird er jedenfalls 
groß ſein. Der am Waverly-Gebäude 
angerichtete Schaden beläuft ſich auf 
85000; das Gebäude iſt Eigenthum des 
Emery-Nachlaſſes von New York. Au— 
ßerdem erlitten noch eine Anzahl klei— 
nere Geſchäftsleute Schaden in Beträ— 
gen von 850 bis $500. 

In den Büchern von Keſſelinſpektor 
Schlack ſoll keine Eintragung zu finden 
ſein, wonach der Dampfkeſſel 
der Doremus Laundry Com— 
pany jemals von den Keſſel— 
inſpektoren unterſucht worden wäre, 
und Alderman Alling hat bereits ange—⸗ 
kündigt, daß er in der heutigen Sitzung 
des Stadtraths eine Disziplinar— 
Unterſuchung gegen den Keſſelinſpektor 
und feine Untergebenen beantragen 
wird. 

Die Wäſcherei befand ſich in dem 
früheren Waverly-Theater, dag an Ma- 
difon Str. eine Frontlänge von nabe- 
zu 250 Fuß hat. Der eigentliche Thea- 
terraum war in der Mitte des Gebäu- 
des gelegen, recht3 und linf3 grenzten 
Läden und Wohnungen an. Der 
Dampfteffel war in der Sübmejtede 
des Baues aufgejiellt, und nur diefem 
Umjtande ift eg zu verdanken, daß die 
Lifte der Iodten und Verleten nicht 
noch weit größer wurde, als es der all 
it. Das Dad blieb unverfehrt, aber 
die Fußböden aller Stodmwerte in jenem 
Theil des Gebäudes murben ganz 
oder theilmeife zertrümmert, und das 
Auditorium des alten Theaterd wurde 
durch die Gemwalt der Erplofion in einen 
Irimmerhaufen verwandelt. Die Ur: 
fache der Erplofion ließ fich big jegt noch 
nicht feftitellen.. George Edon, der fi, 
al3 die Kataftrophe eintrat, im Keflel- 
raum befand, vermag in diefer Be- 
ziehung ebenfallg feinen Auffchluß zu 
geben. Urplöglich erfolgte ein fürchter- 
liher Krad. Edon wurde zu Boden ge- 
Ichleudert und unter der Trümmermafle 
der Wände begraben. Glücklicherweiſe 
bildete ſich üher ſeinem Körper eine Axt 
Hohlraum, ünd nur dieſem Umfſand 
hat es Edon zu danken, daß er nicht 
zerquetſcht wurde. Als der Dampf 
ſich verzogen hatte, machte der Verſchüt— 
tete ſich daran, mit ſeinen Händen einen 
Weg aus ſeinem Gefängniß zu graben. 
Poliziſten und Feuerwehrleute, welche 
die Trümmer nach Leichen durcſuchten. 
entdeckten ihn und zogen ihn an's 
Tageslicht, worauf er nach dem Coum- 
ty-Hojpital gefchafft wurde, 

— — — 

Das Wetter. 
wien für bie nähen 3 Micke 
in Ausficht geitellt: 

CHicago und Umgegend: Schön heute Abend; mor: 
gen tbeilweije bewölft; Minimaltemperatur während 
der Nacdıt etwa 25 Grad über Null: weitlihe Winpe. 

Alinvis und Indiana: Schön heute Abend; mer 
gen theilmeije bewölft und etivag wärmer; beränder: 
lihe Winde. 

Miffsuri: Am Allgemeinen jichön heute Abend und 
morgen, bei milder Witterung; jüdlihe Winde: 

Nieder-Mihigan: Theilweiie bemöltt heute Ubend 
und morgen, mit Schneegeftöber nahe der Serfükte; 
nordieitliche, jpäter veränderlihe Winde 

An Ebicago ftellte fich der Temperatuchand don 
geftern Abend dis Heute Mittag wie folgt: Mbends 


6 Uhr 37 Grad; Nachts 12 Uhr H Grad; Morgeny 
6 Uber 5 Grad; Mittags 12 Uhr 31 Gral, 
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Kubaniſche Hoffnungen. 

Havana, 11. März. Die Radikalen 
unter den Delegaten der kubaniſchen 
Verfaſſungs-Konvention haben die 
Hoffnung noch nicht aufgegeben, daß 
die Ver. Staaten von der Haltung be— 
züglich des Platt'ſchen Oberherr— 
ſchafts-Amendements noch zurücktreten 
werden, und die radikale Preſſe thut 
alles Mögliche, um dieſe Anſicht vor 
dem Publikum zu halten. Sie ſchreibt 
die Handlung des amerikaniſchen 
Kongreſſes dem Einfluß der „Truſts“ 
zu und erklärt, daß „das amerikaniſche 
Volk dafür iſt, daß Kuba abſolute 
Freiheit gewährt, und die Handlung 
der Adminiſtration zurückgewieſen wer— 
be.” Artikel aus amerikaniſchen 
Zeitungen, in denen die Haltung des 
kubaniſchen Verfaſſungs-Konvents gut⸗ 
geheißen wird, finden weite Verbreitung. 

An Straßenecken und an verſchie— 
denen öffentlichen zu: iind Blafate 
angejchlagen mit folgendem Jnhalt: 

„An das Volk der Der. Gtaaten: 


Macht feine Verfprehungen, die Shr | 


und brecht 


nicht ficher halten werdet, 
Wort! 


niemals Euer gegebenes 
George Waſhington.“ 
Obiges wird allen würdigen 
patrioten des großen Amerikaners zur 
Beachtung empfohlen. 
Bis jeht bleiben die radikalen Mit 
glieder der Konvention feſt bei — 


Entſchluß, das Platt'ſche Amendement Regen 


re 
a9 


Komite für 


nicht anzunehmen. 
heute in 


ausmärtige Beziejungen ijt 
Sitzung. 
Soldatendienſt nicht ſehr begehrt. 
Waſhington, D. C., 11. März. Es 
will mit der Rekrutirung der neuen 
Armee nicht ſo ſchnell gehen, wie 
es ſich in Adminiſtrationskreiſen 
geſtellt 
raſcher geht, ſo mag es wohl etwa neun 
Monate dauern, bis die Freiwilligen— 
Regimenter erſetzt ſind, und darin ſind 
die Neu-Rekrutirungen für die regu— 
lären Regimenter noch nicht einbe— 
griffen. Auch im Kriegsamt beklagt 
man ſich darüber, daß ſo viele untaug— 
liche Leute ſich melden, während die 
tauglichen nur ſehr ſpöärlich geſäet 
ſind. Durchſchnittlich kann nur ein 


vor⸗ 


Mann aus ſechſen, die ſich melden, an- 


genommen werden. Um die Rekru— 
tirung zu beſchleunigen, ſoll die Zahl 
der Werbe-Bureaus bedeutend ver— 
mehrt werden. 

Banf ausgeraubt. 


Argonia, Kan, 11. März Die 
Privat-Banf von %.9. Springer wurde 
nädtlicherweile von Einbrechern aus: 
geraubt, welche $2600 in Baargeld und 
$4000 in Sprozentigen Regierungs- 
Dbligationen erbeuteten. Ungefähr 
$140 in Gold und $8000 in Obliga= 
tionen fielen nicht in ihre Hände. Die 
Räuber. ftahlen Spibärte aus einem 
Eijenbahn-Stredenhaus und brachen 
durch die Yadflein-Mauer in das Ge- 
mwölbe, worauf fie die Geldipinde mıi 
Nitroglngerin fprengten. Erjit am Mor: 
gen wurden die Räuber entdeckt. 

Sandihuhzgabrif adgebraumt. 

Hartford, Wis., 11.März. Diedande 
fchuh-?Fabrit der Gebrüder lIber wurde 
durch Feuer gänzlich zerjtört. Das Ge— 
bäude foll einen Werth von $2000 und 
das Waarenlager einen folden von 
$10,000 haben. 

Die Feuerwehr war jehr bald nad) 
erfolgter Feuermeldung zur Gtelle; 
mittlerweile aber hatten die Flammen 
einen jolchen Voriprung gewonnen. 
daß ihnen nicht mehr Einhalt gethan 
werden fonnte. Der Qualm mar jo 
dicht und erjtictend, daß fein Teuer: 


mwehrmann es wagen fonnte, in DasGes | 


bäude einzudringen. 


Opfer von „„Weihfappen‘‘ 


Trenton, N. J. 11. März. Der 
Landwirt) Ihomas Applequte zu Er- 
tondille, in der Näbe von hier, wurde 
fchon einmal vor mehreren Wochen von 
Meibkappen attaeatiffen und mit dem 
Iode bedroht, wenn er feine Familie 
nicht beffer behandele. Geftern fand 


man in der Scheune feine Leiche mit |. ——— 
— A a — | jeder Mahlzeit. Zwei diefer auögezeich- 

. noe L> * * 
"I neten QTablets, nach dem Efjen einge- 


eingeichlagenem Schäd 
ten die Weibkappen idre Drohung aus: 
geführt. Applegate trank ftarf und fol 
öfters feine Angehörigen 
haben. 

Träumte zu lebhaft. 

Racine, Wis., 11. März. Einfarms 
arbeiter, Namens Yanfen oder Kohn: 
fon, mwelder auf 
Sohnjon’s im Iomwn Norway bejchäf: 
tigt war, 
einem brennenden Haufe, und um fich 


zweiten Stodwerte befindlichen Schlaf: 
zimmers Ynaus, fiel auf Kopf und 


Schultern und erlitt Verlegungen, die 

| Gebrauch einer ficheren, harmlofen Ber: 
dauungs⸗2 
| pepfia Tablets, welche au3 natürlichen 


den Zod zur fyolge haben dürften. 


— eo .———-. 


Ausland. 


Neuer Berfafſungs⸗Entwurf! 

Wien, 11. März. Der öſterreichiſche 
Miniſterpräſident v. Koerber hat eine 
neue, einſchränkende Verfaſſung ent— 
worfen, die bekannt gemacht werden 
ſoll, wenn die ſtandalöſen Auftritte 
im Reichsraths - Abgeordnetenhaus | 
fortdauern. Den Beltimmungen ver 
neuen Berfaffung ‚zufolge, die natürlich 
feinen Bezug auf Ungarn hat, wird 
ber Kaijer einen, aus 30 Mitgliedern 
beſtehenden Staat: srath ernennen, mit 
bem Rechte, Gejeesvorjchläge zu 
machen und Geſehze zu revidiren. 

Das Oberhaus des Reichsrathes 
würde von ſeiner Macht nichts einbü⸗— 
Ben. Die Zahl der Diitalieder des Ab- 
georbnetenhaufes aber würde auf die | 
Hälfte reduzirt werden. Außerdem | 
würde ihnen das Recht entzogen wer: 
ben, Gefeßporichläge zu unterbreiten. 
Die neue Berfaffung wird Verfügun- 
gen über Boltsabitimmungen treffen. 


€3 follen nur Perfonen ftimmberech | 


man! 


hatte. Wenn es in Zufunft nicht 
' genommen, von der man hofft, daß fie 


Auch 


Sache: 
Geſundheit erſchüttert iſt und die ent— 


nommen, verdauen 
Gramm Flleiſch, Eier und andere ani— 
mißhandelt cn 5 we 

| malifche Speifen in drei Stunden, und 
; ganz gleich, wie Schwach der Magen aud) 
| ift, e8 ijt nicht fchädlich, wenn man fich 
| angewöhnt, Stuart3 Dyspepfia Tabletz 
' regelmäßig einzunehmen, 
der yarın Henn | 
| für aute Verdauuna ift, liefern, 
träumte, er befinde fih im | 
bren deren Anwendung gehoben. 
zu retten, ſprang er zum Fenſter des im 


Bebel hat’s Wort. 


Berlin, 11. März. Im Reichstag 
machte der Sozialiftenführer Bebel hef- 
tige Angriffe auf die Regierung wegen 
des Fleifchbefchau-&efeßes, mobei er er= 
wähnte, daß die deutfchen Truppen in 
China mit dem nämlichen amerifani- 
Shen Büchfenfleifh verforgt würden, 
welches das Geſetz jetzt als ungeſund er— 
kläre. Das ganze Geſetz ſei deshalb ein 
bloßer Vorwand, da das Reichsmarine⸗ 
amt ſicherlich der Flotte kein für todt— 
bringend gehaltenes Nahrungsmittel 
verabreichen würde. Das ganze Geſetz, 


ſagte Bebel, gereiche nur den Agrariern | 


zum Bortbeil. Die anmefenden Re: 
aierungsbeamten erwiderten auf Bebels 
Rede mit äußerft Schwachen Arqumen- 
ten. 
Gräfin Schlieden freigeſprochen. 
Berlin, 11. März. Der, am Freitag 
ı begonnene Prozeß gegen die Gräfin v. 
| Schlieben, welche angeklagt war, ihre 


| Billa in Brand geftedt zu haben, um die 
| Verficherungsgelder zu erlangen, ift 
| Sonntag früh um halb drei Uhr zum 
Abſchluß gelangt. 


Das Urtheil lautete 


auf Freiſprechung. Die Gräfin wurde 


ſofort in Freiheit geſetzt. 


Blut-⸗Regen. 


Rom, 11. März. In Sizilien ſowie 
im fünlichen ° talien wird gegenwärtig | 


| eine Natur: Erfeheinung beobachtet, die 
Mitz | 
ei 'jo großartigen Umfang wahrgenom⸗ 
men, worden iſt, nämlich ein ſogenann— 
ter Blutregen. 
roth — 


zwar nicht ganz neu, aber ſehr ſelten in 


Der Himmel iſt dunkel⸗ 
in unſerer Stadt er— 
ſcheint er noch gelb — und es > fällt ein | 
der mie Tropfen geronnenen 
Blutes ausfieht. Auch ift in Neapel 
ein Sandregen niedergegangen. Das 
Afles wird mit den Staub auß den 


ſogar 


afrikaniſchen Wüſten in Verbindung ge— 


bracht, welche durch einen ſtarken Süd— 


wind nordwärts getragen wird. 


Gin Streif:,,Waffenitilftand‘‘. 
Marfeille, 11. März Der Dod- 
arbeiter- Streik hat eine neue Wendung 


der Anfang vom Ende fe. Eine Ans 
zahl der Streifer befchloß nämlich anı 


‚ Sonntag, im Hinblid auf den ungeheu- 


ren Schaden für die Hafen-\ntereifen, 
porläufig den Ausfland einzuftellen. 
Sie behielten fich indeß das Recht vor, 
bei erjter Gelegenheit ihre Forderungen 
zu erneuern und für ihre Durchfeßung 
meiterzufämpfen. 


Hahrungsmittel:Cheorien. 


Chatfahen über dasfelbe 
Thema. 

_ Wir hören heutzutage fehr viel über 

Gejunndeits-Nahrungsmittel und ges | 

jundheitliche Yebensmeife, über Vegita— 

rismus und viele andere Sachen ähn- 

licher Art. 

sn den größeren Städten findet man 
Reftaurants, wo fein Fleifh, Gebäd | 
oder Kaffee jervirt wird, und da ift der 
leifch- Feind in feinem Element, und 
Behauptungen und Theorien werden 
aufgeltellt, zu bemeifen, daß Tzleijch nie | 
für den merjchlichen Magen kejtimmt 
twar und macht man uns faft glauben, 
daß unfern bierfchrötigen Vorfahren, 
die SO Nahe in ferniger Gefundheit 
pom Ninderbraten, Schmweine- und | 
Hammelfleifch lebten, die Gejehe der 
Geſundheit fremd waren. 

Unjere Vorfahren hatten anderes zu 
tbun, al Iheorien über die Speifen, 
die fie aben, aufzuftelen. Alles war 
willftommen, von der Spedfeite big zu 
den Eicheln. 

Ein gelunder Appetit und Vernunft 
ind die beten Führer in Tragen der 
Diät und eine gemifchte Diät vor Ge- 
treite, Obfi und Fleifch ift unzweifel— 
baft die befte, 

ynı Vergleich mit Getreide und Ge- 
müſe, liefert Fleiſch die meifte 
kraft in höchſtkonzentrirter Art und 
wird ſchneller verdaut und aſſimilirt, 
als Getreide und Gemüfe. 

Dr. Julius Remmion fagt über diefe 
„Nervöſe Leute, Leute, deren 


einige 


fräftet jind, Tollten viel Fleiſch eſſen. 
Falls die Verdauung zuerft zu Jchmwach 


von Stuarts Dyspepſia Tablets nach 


mehrere Tauſend 


da ſie das 
Pepſin und Diaſtaſe, was nothwendig 
und 
jede Art Unverdaulichkeit, wird durch 


Die große Klaſſe Leute, die zu den 
nervöſen Dyspeptikern zählen, ſollten 
viel Fleiſch eſſen, und die richtige Ver— 
dauung erzielen durch den käglichen 
Lrzenei, wie Stuarts Dys— 
Verdauungs-Elementen, Pepſin, Diaſt— 
| afe, Fructläuren und Salzen, beftehen, 
welche thatlählih die Verdauungsar- 
| beit verrichten. Billige Abführ-Medi- 


| zinen, unter dem Namen von Dps- | 
| pepfia-Heilmittel verbreitet, find nup- 
| los für die Unverdaulichkeit, da fie ab- 


jolut feinen Einfluß auf die wirfliche 
Verdauung der Speije haben. 
Dyspepfia in all’ feinen vielen Ar- 
ten ift einfach ein Verfagen des Ma- 
aens, die Speije zu berdauen, und bie 
vernünftige Art, diejes Rätbfel zu Iö- | 
fen und Dyspepfia zu heilen, ift, tägli= | 
chen Gebrauch bon einer Arznei, fvie 
Stuarts Dyspepfia Tablets, zur Ei: | 
| fenszeit zu nehmen, welche von der me- 


| dizinifchen Wiflenfchaft empfohlen wer- 


den und bie befannt dafür find, daß fie | 


| wirfjame Verdauungs-Elemente ent= | 


| halten. 

Alle Apotheker verfaufen Stuart3 | 
Doapepfia-Tablet3 zu 50 Cents für ein 
volles Badet. 

Ein feines Büchelchen über Urjachen 


tigt fein, die jährlich meniaftens $6 | und Heilung von Magenleiden frei per 


direlte Steuer zahlen. 


Die befte Pille — Jayne's Painless Sanative. 


Poſt verſand, wenn man adreſſirt an 
die F. A. Stuart Co., Marſhall, Mich. 


momifrt 


| werden: 


| Oemitters, 
ı geht in die Hunderte, In Detroit mur- 
| den infolge des NRegens, 


Nah: | 


| wähnt das „B. Tageblatt“ 
| richt, wonach Kaifer Wilhelm die Ab- 


„Ubendpoft‘, 
N Gefegraphifche olizen. 


Inland. 

‘m Befinden des franfen Er- 
Bräfidenten Benj. Harrifon in India— 
napolis iſt wieder eine Verſchlimmerung 
eingetreten. Doch glaubt man nicht an 
| eine unmittelbare Gefahr. 

— Infolge einer Gas-Erplofion 
brannte die Fabrif der‘ „Standard 
Glaß Co.“ ſüdlich von Greensburg, 
Pa., vollſtändig nieder. Die Fabrik 

| war vom „Slas-Truft“ - achtet wor= 
| den und follte Heute mit voller Arbeits- 
fraft in Betrieb gejebt werden, 

—- Das, an der Ede von Willis ne. 
und 132. Straße in New ort gelegene 
| Gebäude der Nem Yorf & Hartford- 
| Bahngefelfchaft wurde durch Feuer 

| zum Betrage von $250,000 beichädiat. 
Den zur Zeit in vem Gebäude befind- 
lien 30 Elerfs gelang es nur mit 
Mühe, fich zu retten, 

— Aus Toledo, D., wird gemekbet: 

Sechs maskirte Männer verſchafften 
ſich Sonntag früh Geräthſchaften aus 
einer Schmiedewerkſtätte, erbrachen das 
Poſtamt von Weſt-Toledo, ſpengten den 

Geldſchrank mit Nitroglyzerin und er— 

| beuteten $700. Der Geldfchranf murbde 
| zertrümmert und das Gebäude jtarf be- 
Ihädigt. Die Räuber feuerten mehrere 
Schüſſe auf Bürger ab, welche durch 
die Erplofion aufaefchredi waren, und 
fuhren in einem Wagen davon. 

— Die erfte Nummer von Mrs. Na 
tions Zeitung, „Smafhers Mail“, iſt 


| in Wichita, Rans., in.illuftrirter Aus= 
| gabe erfchienen. 


Die Redaktrice fün- 
digt im erften Artifel an, daß fie brief: 
liche Zufendungen aus dem ganzen Zan- 
be, fogar bon jenfeit3 des Meeres auf- 
nehmen werde. Folgendes find die Ab- 
theilungen, unter denen die Briefe in 
der „Smafhere Mail“ veröffentlicht 
Briefe aus der Hölle; Briefe 
anftändiger Leute; Hilfägefuche. Auch 
Gedichte, Indboffirungen und Einla= 
dungen, Wite und einen Brieffajten 
enthalt die Zeitung. 

— Noh viele Nachrichten über 
Stürme am Samftaa und Gonntag 
fommen aus dem Welten und Sübdimes 
ften. In Princeton, Ind., Elinton, 
Hidman und DOmensborn, Ky., einer 
Reihe teranifcher Orte und in ganz 
Arkanſas wurden durch den Wind, zum 


| Theil auch durch) Wolfenbruch und Ge: 
| witter, Gebäude zerftört, 
viele Verlebte, in einzelnen Fällen auch 


und es gab 


Todte. m ganzen Staat Michigan 
hat der Sturm dem Telephon-Spyitem 
fchweren Schaden zugefügt. Zu Jonia 
find die Straßen voll geftürzter Pfoften 
und Drähte. In St. Jofephp jieht es 
gerade fo aus. Die Zahl der, infolae 
ausgebrannten Telephone 


mwelcher an den 
Telephondrähten aefror, mebr als 1000 
' Telephone zeitweilig unbrauchbar. 


Ausland. 


— In der Umgegend von Ddella, 
Südrußland, find die Leichen von 27 
Menfchen gefunden worden, welche bei 
dem jüngften Schneejturm erfroren. 

— Das fpanifche Kanonenboot 
„Bonce de Leon“ ift nahe Yuelva, etwa 
50 Meilen füdöftlich von Sevilla, ge: 
Itrandet. 

— Ir Wiesbaden hat der Prinz Al: 
brecht zu Zolme-Braunfels Selbftmord 
begangen, nachdem er ausgefunden 
hatte, daß die Krankheit, an der er litt, 
unbeilbar ar, 

— Der neue deutiche Botichafter in 
St. Betersburg, v. Alvensleben, berich- 
tet, daß der Zar bei feinem Empfange 
ſagte: „Zwiſchen mir und dem (deut— 
ſchen) Kaiſer wird es nie ein Mißver— 


ſtändniß geben.“ 


— Als einen weiteren Beweis der 
milderen Haltung, welche die deutſche 
Reichsregierung in letzter Zeit gegen El— 
ſaß-Lothringen angenommen hat, er— 
einen Be— 


ſicht hat, Elſaß-Lothringen einen Ver— 
treter im Bundesrath zu geben. 

— In der ſpaniſchen Hauptſtadt 
Madrid kam es wegen der Octroiſteuer 


iſt, kann dieſem leicht abgeholfen wer— | zu einem Aufruhr und eine Anzahl mit 


den durch den regelmäßigen Gebraud) 


; der Steuererhebung beauftragte ftädti- 
ſche Angeſtellte wurde mit Steinen be— 
worfen. Es wurden 10 Wachthäuſer in 
Brand geſteckt. Vier Perſonen wurden 
verletzt. 

— Ein ſchlimmer Eiſenbahnunfall 
ereignete ſich geſtern bei Heule, in der 
Nähe von Courtrai, in Belgien. Ein 

Paſſagierzug, der mit voller Geſchwin— 
digleit dahin ſauſte, fuhr gegen einen 
ı Güterzug. Der Lofomotioführer des 
| erftenguges und zwei Paſſagieren wur— 

den getödtet und viele andere gefähr— 
lich verletzt. 

— Infolge einer Kundgebung gegen 
die Jeſuiten durch die Studenten der 

| Polgtehnijchen Schule in Liffabon, 

' Portugal, drangen Poliziften in die 
ı Schulräume und bieben eine Anzahl 
; Studenten mit ihren Säbeln nieder. 
| Unter den Verlekten befinden fich auch 

Infanterie- und Kavallerie-Kadetten. 

Der Vorfall hat lebhafte Entrüſtung 

hervorgerufen. 

— Ein preußiſcher Unteroffizier Na— 
mens Oliver, der kürzlich in Gumbin— 
nen Selbſtmord begangen hat, erklärt 

| in einem binterlaffenen Briefe, daf er 
| der Mörder des Rittmeifters v. Kroſigk 
ſei. Letzterer wurde bekanntlich im leh— 
ten Januar beim Exerzieren ſeiner 
| Leute in der Reitichule in Gumbinnen 
| durch einen Schuß aetödtet, der durch 
; eines der Tenfter der Reitjchule abge- 

' feuert wurde. 
| — In der Budget-Kommiffion des 

; beutfchen Reichstags, welche den Ko— 
| Tonial- -Ctat erörtert, theilte Kolonial- 

: Direftor Stuebel mit Ermächtigung 

; bes Kaifers mit, daß Prinz Prosper 
| von Arenberg wegen der brutalen Er- 
| morbung bes Herero-Häuptlings Chain 

vom erſten Kriegsgericht zum Tode, 
| bom zweiten Kriegsgericht zu fünfzehn: 
| jähriger Zucthaugftrafe verurtheilt 
und dann vom Kaifer zu ebenfo langer 

Gefängnißftrafe begnadigt worden fei. 

— In Berliner Hoffreifen verlautet, 
| daß Earl Roberts dem Kaifer Wilhelm 
die Infignien des ihm kürzlich vom 





Tofsaranfifrhe Yalizen. | Kaifer bei veffen Mnwefenbeit bei deffen Anmefenheit in Eng- 
land. verliehenen Schwarzen Ableror- 
dens, nachdem er die ungünftigen Be- 
fprechungen der Verleihung des Or— 
dens in der deutſchen Preſſe bemerkt 
hatte, „mit Dank zuͤrückgeſchicktt habe“. 
Dies würde die, non den Zeitungen er— 
wähnte Unterlaffung der, bei der Ver: | 
feihung einer ſolchen Auszeichnung üb— 
lichen Antündigung im „Reihsanzeiger” 
erklären. 


- Nacı amtlichen Berichten find in 
Rapftabt feit dem Musbruch der Beu- 
lenpeft 22 Berfonen an verfelben geitor 
ben, und die Zahl der Erfranfungen be- 
trägt 102. Geftern totteten ich dort 
die Malayen zufammen, um das ort- 


Ihaffen eines an der Peit erfrantten | 


Malayen und mehrerer Perfonen, die 
mit ihm in Berührung gefommen ma- 
ren, zu verhindern. Die einfchreitende 
Polizei wurde überwältigt und die an- 
ſteclungsverdächtigen Perfonen ent- 
iwifchten. Sollte fich wieder ein ähn- 
licher all ereignen, jo wird eine Mili- 
tärmacht aufgeboten werben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New VYork: Hannover von Bremen; Umbriaga und 
Germanic don Yiverpool; Siberian don Glasgom. 

Soglong: Tofa Marıı von Seattle, Wajh. 

Bolton: Kommornmealtb von Liperpool. 

Antiverpen: sFriesland don Neo Vorf. 

Yiverpool: Gtruria von Neo York; Pennland von 
Philadelphia. 

Yondon: Margquette vom New Vort. 

Slasaoi: Yivonian von canadiichen Häfen 

Southampton: Rhein, pon New Yorf nah Bremen. 

Samburg: Schembia von Neo Vork. 

New York: Gufic nach Yiverpoof. 


Abgegangen. 


Aller, von Genua nah New York 
Königin Luife, von Bremen 


Gibraltar: 

Southampton; 
New Verf. 

Queenstown: 
Vork. 

Am Lizard vorbei: New Vorf von Southampton 
nah New Vork: Noordland, don Untiverpen nad 
Nem Dort: Y’Aauitainej, do Hapre nad New York. 


nah 


Gampania, von Liverpool nach Neo 


_ Rofalberidht. 
Ginbreder abgefakt. 


Stand im Begriff, den Geldihranf im Poft- 
amt von Parf Ridge zu jprengen. 


Die Bewohner von Park Ridge wur- 
den geitern Morgen, turz nad) 2 lihr, 
durch das Krachen von Revolverſchüſ— 
ſen aus ihrem Sonntagsſchlummer 
aufgeſchreckt und eilten, mit Flinten 
und Revolvern bewaffnet, auf dieStra— 
ße, um als geſchloſſene Streitmacht 
dem nächtlichen Feinde die Stirne bie— 
ten zu können. Sie fanden aber keine 
Gelegenheit, in Aktion zu treten, denn 
der Feind war ſchon beſiegt worden und 
wurde gerade von Kapt. Moore und 
dem Poliziſten Charles Duwel in das 
Ortsgefängniß abgeführt. In den letz— 
ten Wochen waren zahlreiche kleinere 


worden, den Geldſchrank im Poſtamt 
zu ſprengen. Die Polizeimacht von 
Park Ridge verdoppelte daher ihre 


Wachſamkeit und ſah ſich auch durch 
be⸗ 


die Feſtnahme eines Einbrechers 
lohnt, der alle Anſtalten getroffen hat— 
te, das Poſtamt zu berauben. Kapt. 


Poſtamt wahrnahm. Vorſichtig pirſch— 
te er ſich an das Gebäude heran und er— 
blickte, durch das Fenſter ſpähend, 
einen Mann, der ſich am Geldſchrank 
zu ſchaffen machte. Mit einem Satz 
ſprang Moore über einen Zaun und 


eilte, geolgt von Duwel, nach der Hin- 
Der Einbres | 
cher mußte die Beamten gehört haben, | 
«denn er feuerte, neben der Hinterthhüre | 


terthüre des Poftamtes, 


Itehend, auf fie und nahm dann hinter 
einer Kohlentifte Dedung, Die Beam- 
ten nahmen diefelbe aufs Korn und es 
entjpann fich ein lebhaftes Feueraefecht. 
Als eine Kugel aus dem Revolver von 
Kapt. Moore den Rocärmel des Gau- 
ners durchbohrte, wurde ihm die Sache 
doc zu figlich und er rief den Poliziften 
zu, das Feuern einzuftellen, da er be- 
reit jet, fich zu ergeben. Wenige Se- 
funden fpäter war er gefeſſelt und un 
ſchädlich gemacht. In dem Poſtamt 
fanden die Beamten einen Hammer, 
Bohrer und einen Meißel, ſowie ein 
paar Stangen Dynamit, mit derenHil 
fe der Einbrecher den Geldſchrank zu 
ſprengen gedachte. In der Revierwa— 
che, wo er zunächſt vernommen wurde, 
nannte der Verhaftete ſich Frank 
Adams. Er legte ein umfaſſendes Ge— 
ſtändniß ab und gab zu, daß er mit der 
hieſigen Einbrecherzunft in enger Füh— 
lung ſtehe, behauptete aber, vorher noch 
nie verhaftet worden zu ſein. 
— 
Falſchmünzer verhaftet. 


Von Poliziſten der Revierwache an 
Weſt Chicago Ave. wurde geſtern der 
Maſchiniſt James Young unter 


haben. In dem von Young im Hauſe 


No. 2099 Nord Paulina Str. bewohn- 
Metall | 
und gefäljchte Fünf Cents-Stüde por- 
gefunden. Der Mann aab zu, daß er ı u 
113 . 
| ein wahrer Edelftein non einem fernhaf= | 
bat fie nach kurzer | 
' Belanntfchaft Tiebgewonnen und hält, | 
um ihre Hand | 
| Zahlung, von $50,000, an den Stabi: 


ten Zimmer wurden Formen, 


dieje falihen Münzen angefertigt habe, 


doch behauptete er, biefelben nur zum | € « 
Einwurf in die „Nickel in the Slot ten Gottesmanne, 


Maſchinen benutzt und ſonſt 
den öffentlichen Verkehr gebracht 
haben. 


zu 


— — — — 

* Kurz nah 7 Uhr aeitern Abend 
gerieth Die Mafchine der Beleuchtungs- 
Sentrale an Chicago Avenue in Un: | 
ordnung, und die Folge war, daß die 
Straßen der Nordfeite drei Stunden | 
lang in die tiefite Finfternig aehüllt 
waren. Erft gegen 10 Ubr war ber 
Schaden ausgebeffert. 

—— 
Ein König für Amerifa. 
zu erfabren, daß e3 in 
mit moarchiichen Ar 


Es mag überraſchend ſein, 
dieſem Lande genug Amerikoer 
ſchanuungen gibt, um die Herausgabe einer Zeitſchrift 
zu rechtfertigen, deren erſte Nummer ſoeben im Diften 
veröffentlicht worden iſt. Dieſe Behauptung iſt ebenſo 
lächerlich und albern, wie die, welche, von den ver 
ſchiedenen Schwindel-Magenarzucien ecrhoben wird. 
welche ihr Erſcheinen machen und dabei bebanpten, 
das einzige Heilmittel jür Dyspepſie und Verdau— 
ungsftörung zu fein. Der einzige wirkliche König al— 
ler Magenarzneien während der letzten fünfzig Jabre 
iit Hoſtetters Mogenbitters geweſen. Es ſtützt ſich auf 
eifeftivem Werth, und es — ein ſchlimmer 
von Perdauungsttönng Rerftonfung, Gallevergif 
ec teım, den c& nicht 
heilen wird. Weriucht es aus gegen Schlafiojigfeit 
und al& Frübjabrs -Reinigungtmittel. MS Präpen 
tipmittel für Malaria, Fieber und faltes Fieber bat 
es nit Seinesgleihen, Schet zu, daß unjere Pri— 
pat-Eteuermarfe den Halz der Flaiche bededt. 


Fa f 


tnng, Yeber: odir 


gingen. 
beſſer als ſie und weiß es, in ſeiner 
unbefriedigenden Halbheit, 


| Sprüngen 


| erbung herumtreiten, 





| es unbewußt 





der 
Anklage verhaftet, faljche Nidelmüngzen | 
fabrizirt und als echte verausgabt zu | 


nicht in! 


ee at, Montag, den 11. März 1901. 


Deutfhhes Theater. 


„Johannisfeuer“, Schauſpiel in 4 Alten von 
Hermann Sudermann. 


Die vermeintlichen Realiſten des 
„lüngften“ Elementes in der deutſchen 
Literatur könnten Fachſtudien machen, 
ivenn fie bei dem bon ihnen ſo vielge- 
ſchmähten Sudermann in die Schule 
Der kennt das wirkliche Leben 


ſeinen zu 
ſchwachen Anläufen und zu kurzen 
kinematographiſch 
zuhalten und wiederzugeben. Und 
es fehlt ihm auh nidt am 
philoſophiſchen Verſtändniß für das 
Ganze der Handlung. Wäh— 
rend Ibſen und ſeine Nachbeter 
ausſchließlich auf dem Prinzip der Ver— 
erkennt Suder— 
mann — der beiläufig von Haus aus 


die Schulmeiſterei zum Beruf erwählt 


hatte — richtig die ebenſo große Wich— 
tigkeit des zweiten und des dritten Fak-— 
tors bei der Geſtaltung des Charakters, 
| nämlich die der Erziehung und der Um= 


| gebung. — In feinem Romane „Es 


war“ läßt der Dichter durch den fnor- 
rigen Dorfpfarrer feinem Helden, der 
mit der Nietzſche' ſchen 
„Herrenmoral“ verſucht, in einem kurzen 
Satze zeigen, wo's hapert. „Das geht 
nich, mein Jungchen,“ erklärt der ori— 
ginelle Kauz von einem Geiſtlichen; 
„dazu ſind wir hier zu gut lutheriſch er— 
zogen. Das ſteckt auch Dir in den 
Knochen, und darüber kommſt Du nicht 
hinaus.“ 

Auch in ſeinem Schauſpiele „Johan— 
nisfeuer“, das hier geſtern Abend in 
Powers' Theater zur Aufführung ge— 
langt iſt, gibt Sudermann ſich — ohne 
das irgendwie aufdringlich zu zeigen — 
von ſeiner lehrhaften Seite. Er ent— 
rollt einen dramatiſchen Konflikt, das 
Publikum erwartet voller Spannung 
eine tragiſche Löſung deſſelben, aber 
dieſelbe bleibt aus. Die Erziehung ſiegt 
über die ererbten Inſtinkte, die Sache 
renkt ſich wieder ein. Daß die zunächſt 
Betheiligten einen böſen Knax bei der 
Geſchichte bekommen, an dem ſie für den 
Reſt ihres Lebens mehr oder weniger zu 
leiden haben werden, merkt man wohl 
— und bei einigem Nachdenken wird 
Jeder zugeben, daß derartige Konflikte 
in der Regel ſo verlaufen, — daß es 
ſtatt der gefährdeten Hochzeit ein 
mehrfaches Leichenbegängniß gibt, oder 
eine ſenſationelle Durchbrennerei, ſind 
immer nur Ausnahmen. 

Im Hauſe des Gutsbeſitzers Vogel— 
reuter, eines gutherzigen, aber rauhen, 


— um nicht zu ſagen rohen M s ſi 
Diebereien in Park Ridge verübt und iR zu jagen rohen Mannes find 


zweimal war fogar derBerfuch gemacht | 


zwei „Nothſtandskinder“ aufgemachien: 
Georg von Hartwig, ein Neffe des 
Hausherrn, und Marikke, die Tochter 
einer litthauiſchen Landſtreicherin. Der 
Vater Georgs hat ſich im „Nothſtands— 
jahre“ (1867) infolge von Geldverlegen— 
heiten erſchoſſen. Die kleine Marikke 


haben die zur Zeit noch kinderlos ge— 
weſenen Eheleute Vogelreuter im ſelben 
Moore und ſein Untergebener Duwel 1 ' 
machten ihren leßten Rundaana, als ı 
Eritgenannter einen Lichtfcehimmer im | 


Sabre halb verbungert am Wege auf: 
gelejen, haben das Kind der verfomme- 
nen Mutier abgefauft und es dann als 
ihr eigenes erzogen, zujammen mit 
ihrer Später geborenen leiblichen Tod): 
ter. Dan hat zwar verfucht, Maritte, 
dem „Heimchen“, ihre Abfunft aebeiin 
zu halten, aber das ift nicht gelungen — 
das Mädchen weiß, fie ift ein „Noib- 
ſtandskind“, fie fühlt, daß es nicht Die 
rechte Liebe ift, Die man ihr zutheil iwer- 


den läßt, und daß fie neben Irudchen | 


die Rolle des Ufchenbrödels fpielt. Mit 
den zmeiten Ztehfinde, Geora, hat der 
biedere Voaelreuter auch fein rechies 
Glück. Cr verlangt von dem beran- 
wachſenden Jungen undedinate Unter- 
werfung und läßt jich, ala Geora ihm 
diefe eines Taaes vermweigert, bom Zorne 
hinreißen, ihm von Ehrenfchulden ſei— 
nes Vaters zu ſprechen, die er, Vogel— 
reuter, nach dem Tode des Schwagers 
bezahlt hätte. — Von dieſem Augen— 
blicke nimmt Georg keine Unterſtüthung 
mehr von dem Onkel an. Er hungert 
ſich durch und bringt's, als Baumeiſter, 
durch eigene Kraft zu einer angeſehenen 
Stellung. Doch vergißt er die Pflichten 
ber‘ 
Haus feines Obeims felleln. Co 
fommi’3, dab er Tich Schlieglih mit 
Irudchen verlobt, nahdem Marifte, zu 


der fein Herz ihn zoa, feine Bemwerbun= | 


ven abgemiefen hatte. Marikfe aber 
liebt ihn. Abgemwiefen halte fie ihn nur, 
meil fie gealaubt hatte, Georg, der Ha- 
benichts, hätte mit ihr nur fein Spiel 
treiben wollen. — Nun fteht die Hoch- 
zeit des berlohten Paares vor der Thür. 
Die oberflächliche und findifche Braut 
fünt das Herz Georas nicht aus; in 


| Morifte meldet fich übermäctia heißes 


N | 
Dazu | Her Regen 


Verlanaen nad dem Geliebten. 
fommi, daß man fie in dDiefen Tagen 
nit Arbeit überbürdet. 


trunkſüchtigen „Wetzkalene“, 
vollends jeden Halt. Noch ſcheint es, 
als würde es nicht zum Aeußerſten kom— 
Der junge Hilisprediger Haffke, 


in der Johannisnacht, 
an. Sie gibt ihm ihr Jawort. — Von 
ihrem Vorhaben, 
den Liebſten zu ſtehlen — möge dann 
kommen, was da wolle — ſcheint ſie 
jetzt abſtehen zu wollen, aber man läßt 
die Beiden Marikke 
nach Königsberg reiſen und Georg hat 


Nacht allein bei einander, und da ſchla- 
gen die Feuer der Johannienacht über 
ihnen zuſammen. — 

Am Morgen, für den die Trauung 
des Brautpaares angeſetzt iſt, kommt 
es zu einer letzten Ausſprache zwiſchen 
Marikke und Georg. 
mit Haffke hat das „Heimchen“ vorher 
rückgängig gemacht. Sie ſchlägt Georg 
hor, er möge mit ihr auf und davon 
gehen. Als ſie aber ſieht, wie der j junge 
Mann zwiſchen Pflicht und Liebe 
ſchwankt, da ſagt ſie ſich, daß er ſich an 
ihrer Seite doch des Treubruchs wegen 
ewig Selbſtvorwürfe machen und nicht 


CASTORIA fürsäuginge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


feit- | 





Dankbarkeit nicht, welche ibn an das | 


ihre Nerven | 
find überreizt, und ein Jufammentref= | ,.: a a 
fen mit ihrer Mutter, der diebifchen und | Gewicht des gefrorenen Regens riffen, 
... an Bäumen, 
raubt ihr | 


‚ und Zaunen, die umgemweht wurden, ein 


der Pfleaeichmweiter | 
| den in demjelben Bezirt 
' $295,000 en Berfonaliteuern bezahlt. 
| Ebenfo viel follte Murphy auch herein- 
ſoll ſpät 
| fert haben. 
fie zum Bahnhof zu begleiten —- in der | 


| töbtet, 
Die Verlobung | 
| motive 


glüclich werben würde. Sie tritt zu- 
rüd. Auf fie brauche er feine Rüdficht 
zu nehmen, erklärt jie vem Schwanten- 
ven, Jie habe arbeiten gelernt und mür- 
de, nachdem fie nun Alles bejeilen, 
das fie begehrt, fchon mit fich fertia 
werden. — Die Brauteltern und das 
Brautpaar fahren zum Standesamt, 
der Vorhang fallt, und vas Publitum 
tritt mit gemifchten Gefühlen den Hzim- 
weg an. 

Die Aufführung des Stüdes war ge: 


ftern eine nahezu vollfommene, und vie | 


Darfteller wurden vom Publiftum nad 
Gebühr häufig durch ftürmijchen Bei- 
| fall ausgezeichnet. Herrn Werbe, zu 
: deffen Benefiz die Vorftellung ftatt- 
| fan, wurden ein Lorbeerfran; und 
Ehrengejchente gefpendet. Seine Xeilt- 
ung als „Vogelreuter“ Tieferte den DBe- 


weis, daß er als Bühnentünftler diefer | 


Auszeichnungen würdig tft. Neben dem 
Benefizianten theilten jich bejonders 
Frl. Wirth (Mearitte) und Herr Zins 
difoff (Hilfsprediger Haffte) im die 
Ehren des Abends. Frl. Wirth hat im 
Laufe diefes Winters nicht in allın Rol- 


| en, die fie hier gegeben hat, ihr volles 


Können eingefegt, geftern Abend mar fie 
aber wieder einmal ganz bei der Cache. 
Herrn Lindiloff fam es bei der Geftal- 
tung feiner Bartie, die ihm tadellos ae- 
lang, febr zu ftatten, daß er den Dialekt 
der Heimatb Sudermanns in deijen 
ganzer Breite beherrfcht. Frl. Haerting 
hat fich mit der fehmwierigen Rolle des 
Trudchen“ alle Mühe gegeben, doch ge- 
Yarıg e3 ihr leider nicht, damit |nmpa= 
thifch zu wirken. Herr Bach ala Georg 
fand fich mit feiner nicht3 weniger als 
leichten Aufgabe in recht anerfenneng- 
mwerther Weife ab. Die Nebenrollen 
maren befriedigend bejegt, und die Re- 
gie war eine qute. 

Für nächften Sonntag wird zur Auf- 
führung angefündigt: „Iata-Ioto”, 
Baudenille aus dem Franzöſiſchen, 
überfebt von Leon und Zell. 

— en — 


Eine Monats:Probe frei. 

Menn Ahr an Rheumatismus leidet, ichreibt Dr. 
Eboop, Racine, Mis., Bor 113, wegen jechs MFlafeıt 
jeiner Rheumeiimns Rır, Rortofrei verfandt. Shift 
feın Geld, Wezahlt 85.50, ven geheilt. 


NRabiater Einbreder. 


Der Nahtmwächter Fred Olfon ſtieß 
heute zu früher Morgenſtunde auf 
einen Mann, der gerade aus dem Flei— 
ſcherladen von D. Paracow, 146Milton 
Ave., herauskam, und ſich die Arme 
voll Geflügel gepackt hatte. Als Olſon 
auf ihn zutrat, ließ der Mann die Laſt 
fallen, eilte in den Laden zurück und 
ergriff ein Schlachtermeſſer, mit wel— 
chem er dem Wächter zu Leibe rückte. 
Mit einem ſchnellen Griff packte Olſon 
die bewehrte Fauſt des überraſchten 
Einbrechers und preßte ihm das Hand— 
gelenk mit ſolcher Gewalt zuſammen, 
daß das Meſſer klirrend zu Boden fiel. 
Dann zog Olſon ſeinen Revolver und 
zwang den Kerl, bis zu dem Meldeka— 
ſten an Larrabee Straße und Chicago 
Avenue vor ihm herzugehen. Bald 
darauf war der mit zwei Poliziſten be— 
mannte Patrouillewagen der Oſt Chi— 
cago Ave.Revierwache zur Stelle, und 
der Verhaftete trat auf demſelben die 
Fahrt nach der Station an. Unterwegs 
zog der Kerl einen Revolver und 
wollte abſpringen, die Waffe wurde 
ihm jedoch noch rechtzeitig entriſſen und 
er ſelbſt gefeſſelt. Er weigerte ſich be— 
harrlich, der Polizei ſeinen Namen zu 
nennen, und es hat den Anſchein, als 
ob er nicht recht bei Verſtand iſt. 

—— 
Zählkandidaten. 


Die Prohibitions-Partei hat ſich's 
nicht nehmen laſſen, auch für die be— 
vorſtehende Stadtwahl wieder eine 
vollſtändige Kandidatenliſte zuſam— 
menzuſtellen. Nur haben ſie bisher in 
neun Wards noch keine Stadtraths— 
Kandidaten aufzutreiben vermocht, 
bezw. feine ausreichende Anzahl von 
Unterfchriften, auf welche hin die amt: 


liche Anerfennung der Ausermwählten 


erfolgen müßte. Die Prohibitioniiten- 
Kandidaten für die vier Stadtämter, 
die neubefegt werden müllen, find: 


| Ylpery E. Hont, 26. Ward — Mayor; 


John U. Ruth, 14. Ward — Schab- 
meifter; Lloyd K. Marfhall, 20. Ward 
— GStadtanwalt; Dr. Samuel U. Wil- 
jon, 7. Ward — Stabdtjchreiber. 


Koitipieliges Frühlingsivchen. 


Der Vorfampf, welcher gegenmärtiq 
zwifchen Winter und Frühling tobt, 


ı nahm geftern in den Stunden zmwiichen 


bald zwei und fünf Uhr Morgens die 
Form eines heftigen Regenjturmes an. 
ging Ichließlih in Hagel 
und Eis über, mit dem Ergebniß, 
daß an Drabtleitungen, die unter dem 


die 
bom 


entwurzelt, Schil- 
die Winde losgeriſſen 
Geſammiſchaden angerichtet worden iſt, 
der ſich auf 8350,000 belaufen mag. 
ne 
* Steuereinnehmer Morris J. Mur— 
phy von Late machte heute feine erite 


Schatzmeiſter. Im vorigen Jahre mwur- 
im Ganzen 
befommen und zur Zeit Ichon abaelie- 


* m Frachthof der Baltimore & 
Dhio-Bahn in Süd-Chicago murde qe- 


| ftern Abend der ald Vormannn bei der 


Sroquois Furnace Company beichäf- 
tigte Jofeph Schulß durch eine Rangir- 
Iofomative überfahren und fofort ae- 
Säult ging die Bahnaeleite 
entlang und hatte das Nahen der Lofo- 
muthmaßlich überbört. Die 
Leiche wurde nach dem Krebs’ichen Be- 
ftattungggefchäft aebradht. 
Susi 

— Sicderer. — ®ir wollen Herrn 
Meper fraaen, ob er heute Abend ficher 
zum Sfat fommt.“ „ragen mir 


| dann lieber feine Frau.“ 


Trägt die 
mm (ZU GE 


an 


Aus dem Gefundheitsamt. 


Das im März übliche Steigen der Sterblichs 
lichfeitsrate hat eingejebt. 

Nachdem jechs Wochen hindurch die 
Sterblichfeitärate eine ungemein nied= 
rige gemejen, hat nunmehr wieder bie 
Steigerung in derfelben eingejegt, an 
melche man hier im Monat März ſich 
leider gewöhnen muß. Die Zahl der in 
vergangener Woche gemeldeten Todes— 
fälle überſteigt die korreſpondirende 
zif der Vorwoche um 44, und Kom⸗ 


etwas ün⸗ 
Erkältungs— 


— der Todesfälle wie 
vermeidlichem entgegen. 


Krankheiten und Krankheiten der Ver— 


&-$) 


Dauungs-Organe find es beionders, 
welhe in den Märztagen mehr Opfer 
fordern als fonit. Das Gefundheits= 

mt ermahnt gegen beide Arten des 
Uebels zur Vorficht und läßt auch be= 
treffs des Trintwaſſer⸗ einen Warn— 
ruf ertönen, da die Belchaffenheit des= 
felden in jüngiter Zeit durch Thau— 
wetter und Regen ſehr verſchlechtert 
worden ſei. Kommiſſär Reynolds hält 
e3 für eine jehr empfehlensmwertbe ge⸗ 
ſundheitliche Maßregel, ſich in diefer 
Zeit des Faſtens zu befleißigen, da 
die Witterungsverhältniſſe gegenwärtig 
zumeiſt verhindern, daß man ſich im 
Freien Bewegung macht, und der 
Körper infolgedeſſen weniger Zufuhr 
Nahrungsſtoffen braucht, bezw. 
verarbeiten kann als ſonſt. 

Blatternfälle ſind im Laufe der vori— 
gen Woche nur ſieben gemeldet worden. 
Auch dieſe Anfälle waren, wie die 
früheren, faſt durchweg von milder 
Art. Von 134 Fällen, die im Laufe des 
Winters zur Kenntniß des Geſund⸗ 
heits-Amtes gelangt find, ift nur einer 
tödtlich gemeien. 

Nachſtehend folgt die vergleichende 
Tabelle mit Angaben über die Vers 
thetlung der Todesfälle auf die Ges 
ſchlechter, Yiterstlaffen und Jodesur= 
jachen. Die Zahl der Geburten übers 
jtieg die der Todesfälle um 56. 


Gefamıntzahl der ? 
Todesrate per Nat 
2 Heſchlechtern 


— —T u nd J 
Ueber 0 Nabre 
Todes urſache 
Afırte Unterfeibs sfranfheite — 
Sit agfluß = 
riaht'ſche Nierenkrankheit = 


Herzkrankheiten 
Rerveatranfbeiten ayeusrugeucee 3 
‚ngen entzindung 


Sharla BER sinn sannnrunn 
Selbſtmord 

And. gewaltiame Todesuriachei 
DOREREE 
J 


Außer den ſieben Blatternfällen 
wurden in vergangener Woche noch 98 
andere Fälle von anſteckenden Krank— 
heiten gemeldet, darunter 44 Diph— 
therie- und 36 Scharlach-Fälle. 

Die Zahl der Perſonen, welche im 
Laufe der Woche die ſtädtiſchen Frei— 
bäder in Anſpruch nahmen, belief ſich 
auf 7118. Es wurden im Schlacht— 
haus - Revier 50,171 Pfund Fleiſch 
als zum Genuß ungeeignet fondemz 
nirt. Wegen Uebertretung der Rauchs 
Drdinanz wurden 171 Verwarnungen 
ausgefchidt; in 19 Fällen gelang es, 
dem lebel Einhalt zu thun. 

Nady der be borgenoinmenen 
Analyſe iſt das — aus der 
Pumpſtation Hyde Park von geradezu 
ſchlechter, das aus allen anderen Sta— 
tionen von „verdächtiger“ Beſchaffen— 
heit. Wonach zu richten. 

— — — 


J Bronchitis, Heiſerkeit, 
rauher Hals 
pofitiv geheilt. 
John IJ. Brown & Son, Boſton. 


Stadt Zion, 


In Dr. Domwies „Zionsftadt” bei 
Waukegan iſt jetzt ein artejticher Bruns 
nen fertiq aejtellt worden. Derjelbe 
hat eine Tiefe von 1500 Fuß und ver= 
mag in der Minute 400 Gallonen Waj: 
fer zu liefern. 

Gründer Dowie hat fich jeßt den Be- 
higtitel auf 1650 Uder von dem 6000 
Uder großen Traft Land gefichert, auf 
dem er feine Satdt gründen will. Er 
will noch 700 Ader mebr eriverben, ehe 
er mit dem Verlauf von Bauftellen bes 
ginnt. 

Das erfie Kind, das in dem neuen 
Sion geboren wurde, it am Freitag 
aeftorben. Die Eltern des Kleinen hies 
fen Duclomw und hatten demfelben zu 
Ehren des Propheten deflen vollen Nas 
men beigelegt. 

* Yuf dem Wege zur Arbeit murbe 
der in den Union Stodyards beichäfs 
tiate, 40 Nabre alte James Mulcahey 
heute an der 47. Straße durch eine Los 
fomotive der Chicago Junction-Bahn 
überfahren und jo jchiwer verlett, daß 
er bald darauf ftard. 


* Der hinter Yohn MeErlanes 
Wohnhaus, No. 7016 Eaglejton Ave., 
gelegene Stall ging heute, zu früher 
Morgenjtunde, in Flammen auf. Der 
Schaden wird auf $700 beziffert. Die 
lammen fprangen über die Gajle bins 
über auf das Dad des zu %. Bradlens 

MWohnhaufe, No. 7017 Nomal Ape., 
gehörenden Stallgebäudes, doch gelang 
e3 der Feuerwehr dort dem berheerens 
den Element Einhalt zu gebieten. 

* jinanzminiiter Gage hat auf ein 
einichlägiaes Gsjuch, welches ihm bon 
Shieogoer Seichäftsleuten zugeaangen 
it, die Grfllärung abaegeden, man 
diirfe mit Beitimmtheit darauf rechnen, 
daß das neue Bundesgebäude vom lin« 
ternehimer Beirce Bis zum 1. Januar 
1902 im Rohbau fertig geftellt fein 
würde. 
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Trufts und Monardie. 


Mit der Republit wird es nach der 
Anficht des Profeſſors Hadley, Vor— 
ſtehers der berühmten Yale-Univerſität, 
ſchon in 25 Jahren zu Ende ſein, wenn 
es nicht vorher gelingt, die Truſts zu 
unterdrücken. Indeſſen glaubt der Pro- 
feffor jelöft nicht, daß den Trufts auf 
dem Wege der Gejeßgebung wird beizu- 
kommen ſein, ſondern er ſetzt ſeineHoff⸗ 
nungen auf einen großen ſittlichen Um— 
ſchwung, auf das Chriſtenthum und 
die proteſtantiſchen Kirchen. Welchen 
Einfluß Religion und Sittlichkeit auf 
die rein wirihſchaftliche Entwicklung 
haben können, hat er leider nicht näher 
erörtert. So gewaltig dürfte die Um— 
wälzung in den Anſchauungen der 
Menſchheit binnen 25 Jahren wohl 
nicht ſein, daß ſie alle Weltlichkeit von 
ſich abſtreifen und die Jagd nach Reich— 
thümern aufgeben wird. Solange ſie 
aber „materialiſtiſch‘“ veranlagt iſt, 
werden die Truſts durch rein ſittliche 
Mächte nicht bedroht werden. 

Vom wiſſenſchaftlichen Stand— 
punkte aus iſt die Anſicht des Profeſ— 
ſors entſchieden falſch, daß die Truſt— 
gründer nach der Aufrichtung einer 
Monarchie ſtreben müſſen. Denn die 
Geſchichte beſtätigt den Vernunftſchluß, 
daß die Intereſſen, welche einen Staat 
thatſächlich beherrſchen, unmöglich eine 
ſtarke Regierung herbeiwünſchen kön— 
nen. Die „Ariſtokratie“, gleichviel ob 
ſie ſich aus Großgrundbeſitzern, Groß— 
kaufleuten oder Rittern zuſammenſetzt, 
iſt immer viel zu eiferſüchtig auf ihre 
bevorzugte Sonderſtellung, als daß ſie 
einen König über ſich dulden mag. Sie 
drückt ſogar den etwa bereits vorhande— 
nen Monarchen zu einem Schattenherr⸗ 
ſcher herab. Daher muß das König— 
thum, wenn es ſich einführen oder wie— 
der emporkommen will, ſich allenthalben 
auf das gemeine Volk ſtützen und die 
„Stände“ bekämpfen. Nur wo die Mo— 
narchie ſchon befonders ſtartiſt und 
den Adel nicht mehr zu fürchten braucht, 
kann ſie ihn als „Hauptpfeiler des 
Thrones“ behandeln. Ein König, der 
nicht „aus eigenem Rechte“ regiert, muß 
ſich, wie noch die beiden Bonapartes 
gethan, als Vorkämpfer des Volkes auf— 
ſpielen. 

Vielleicht meint aber der Profeſſor, 
daß die Truſts den Unabhängigkeits— 
ſinn untergraben und dadurch das Volk 
ſelbſt auf die Monarchie vorbereiten. 
Es mag ihm der Gedanke vorſchweben, 
daß die große Maſſe, wenn ſie in der 
demokratiſchen Republik keinen Schutz 
mehr gegen die fortſchreitende wirth— 
ſchaftliche Knechtung finden kann, ihre 
Rettung einem einzelnen Wanne ander: 
trauen wird. Das ilt in der That fei- 
neömees unmöglich, doch Tiegt wohl die 
Annahme näher, daß ein Volf, das 
durhichnittlich jo gebildet it, wie das 
amertifanifche, feine überlieferten poli- 
tiichen Rechte erjt qründlicher auszu=> 
nitten verfuchen wird, ehe es fie als 
nutlos bon fi wirft. Warum jollte 
es aleich fein Heil bei einem „Mann zu 
Pferde“ juchen, obwohl es fich Durch 
den Wugenjchein davon überzeugen 
fan, daß auch in den ſtreng mo— 
narhilchen Ländern von einer fleinen 
Minderheit aroße Neichthiimer ange 
fammelt werden fönnen, die ihren Be 
ſitzern Macht und Unfehen verleihen ? 
Wenn das Volf feine Tzreiheit augen 
pliklich nicht genügend würdigt und fich 
bon Boſſen und Politiftanten am Nar- 
renfeile führen laßt, jo beweift Das noch 
nicht, daß es dem Untergange der Re= 
publif mit Gleihmuth zufehen würde, 
Mie e3 fich vor 40 Nahren plößlich ae= 
gen die Stlavenhalter aufraffte, deren 
Uebermuth es durch feine eigene Nach» 
gibigfeit herausgefordert hatte, fo Dürf- 
te es die Republif auch gegen ihre neuen 
Feinde vertheidigen, wenn es fich der 
Gefahr ernitlih bewußt wird. ‘Durch 
die fchter wunderbaren technifchen Fort- 
fchritte der Neuzeit ijt allerdinas fein 
Erwerbsſinn zu mächtig’ und einfeitiq 
angeitrengt worden, aber alle |deale hat 
e3 Jicherlich noch nicht verloren. 

Weit gefährlicher al3 die Trufis, die 
ohnehin meift nur Börfengründungen 
find, ift der demofratifchen Republif die 
neuentjtandene Ruhm: und Gr: 
oberungsſucht. So wenig fi die Skla- 
berei mit der Vorftellung bon der 
Sleihberehtigung aller Menfchen ver- 
trug, jo wenig läßt fich mit diefer Idee 
bie Unterjochung fremder Völker verein- 
baren. Man kann nicht anderen Na= 
tionen bie Freiheit rauben, ohne die ei- 
gene zu erihüttern. Ein PBräfident, der 
über ein Heer von 100,000 Mann nebit 
einer großen Flotte gebietet und nad 
feinem Gutbünten zwölf Millionen 
Unterthanen beherrfchen kann, ift nicht 
mehr bloßer Beamter oder Diener. Die 
Erfahrung hat bereit3 gelehrt, daß er 
feinen Willen dem Kongreffe aufnöthi- 
gen und den urfprünglich michtiaften 
der drei einander beigeorbneten Regie- 
rungszmweige abbrechen Tann. Benupt 
er dann noch fein Ernennungsrecht, ein 
ihm millfähriges Obergericht einzu- 
fegen, fo vereinigt er in Wirklichkeit bie 
ganze Regierung in feiner Berfon. Das 
ift die nächte und dringendfte Gefahr. 


Wortfekung folgt. 


Der 56. Kongreß hat die berüchtigte 
Hanna⸗Payne'ſche Scifffahrts-Bill 
nicht angenommen, aber die SHerren, 
melche die Bill befürworten, würden 
baburch jo wenig von dem „Srrthum 
ihres Weges“ überzeugt, wie der Wolf 
überzeugt wird, daß es fündhaft ift, 
auf ein Zamm zu fahnden, weil ihm 
ber faftige Braten einmal entwifchte, 


—— 
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Wie der Wolf infolge des verftärkten 
Hunger am nädhlten Tage nur um fo 
Ihärfer Jagd machen wird, jo werben 
ſich vorausſichtlich im nächſten Kon— 
greß die Subſidiengrabſcher nur um ſo 
nachdrücklicher in's Geſchirr legen, ihre 
Bill beizeiten durchzubringen, denn ſie 
haben — von ihrem Standpunkte aus 
— ihre Annahme nöthiger als je. 

Dem Anſcheine nach verlangten die 
Schiffsbauer und Rheder die Subſi— 
dien, in Wirklichkeit aber forderten die 
großen Stahlgeſellſchaften die freund— 
liche Unterſtützung von dem Volke. Sie 
hatten ſie ja ſo nöthig und ſie werden 
ſie in Zukunft noch viel nöthiger haben, 
denn ſeit ſie zu einem Rieſen-,Truſt“ 
zuſammengeſchloſſen ſind, haben ſie 
etwa $350,000,000 „Waſſer“ mehr zu 
verzinſen als vordem, und Mdem iſt 
auch die Gefahr, daß das Voith auf: 
raffen un® nahdrücich die Aufhebung 
der hauptfädhlichften Stahl- und Eifen- 
zölle verlangen fönnte, näher gerüdt. 
Wenn ein jolches Aufraffen auch nicht 
mwahrfcheinlih. ift — die Geduld des 
amerifaniichen Volkes fcheint ja gren- 
zenlos — 0 ift fie doch möglich, und da 
muß borgebeugt werben. 

Bor fünfzig Jahren bejaßen bie 
er. Staaten nicht nur eine ftattliche 
Handeläflotte, fie waren auch vor allen 
anderen das jchiffbauende Land ber 
Melt. Die amerilanifhen Klipper- 
Ichiffe waren berühmt und fanden im 
Auslande mwillige Käufer, weil fie qut 
und billig waren. Daß fie das waren, 
hatte feinen Grund in der Güte der 
gutbezahlten amerifanifchen Arbeit 
und bes amerifanifchen Holzes und in 
der Wobhlfeilheit des Rohmaterial3. 
Das heißt, in Urfachen, die heute genau 
jo borherrfchen wie vor fünfziggahren. 
Wie damals, fo wird heute amerifani- 
\che Arbeit beifer bezahlt, ala europäi- 
jche; wie damals, fo ift fie aber aud) 
heute in dem Grade Teiftungsfähiger 
und beijer, daß der Unterfchiend mehr 
als mettgemacht wird. Und wie für 
den Schiffbau um die Mitte des legten 
schrhunderts die Ver. Staaten das 
beite und billigfte Rohmaterial hatten, 
jo bejigen fie diejes auch für den heuti- 
gen Schiffbau. Der amerifanifche 
Stahl nimmt heute im Schiffbau die= 
jelbe Stelle ein, die das amerifanijche 
Holz vor fünfzig Jahren innehatte. Er 
ift vortrefflih und dabei billiger ala 
europäifcher. Wie damals, jo follten 
heute die Ver. Staaten ein ftarfe Han 
belsflotte bejiten und der Hauptfi des 
Schiffbaues fein. Daß fie es nicht 
find, haben wir den famvjen Schubge- 
jeßen zu verdanten. 

Wenn es heutzutage ein böfer „Arrei= 
händler” wagt, gegen die Stahl- und 
Eifenzölle loszuziehen, dann wird ihm 
mohl entgegnet, er fämpfe gegen Wind- 
mühlen, denn es werde ja an Eifen und 
Stahl und deren Fabrifaten herzlich 
wenig mehr importirt und es fünne bon 
einer Bejteuerung des Volkes durch 
Sollerhebung fomit gar nicht mehr die 
Rebe fein. Das erftere ift richtig, bie 
Belteuerung dauert deswegen aber fort. 
63 it befannt und kann leicht nachae- 
tiefen merden, daß amerifanijche 
Syiffitahlplatten Thon feit Jahren in 
England billiger zu faufen. find als 
bierzulande. Als Beleg Braucht nur der 
Auquft-Bericht (1900) des ftatiftifchen 
Bureaus des Bundesfhhabamies ange- 
führt zu werden, in welchem es heißt, 
„der Schiffbau in ben Ber. Staaten ilt 
in feiner Entwidlung Stark behindert 
worden, mweil die Stahlfabrifanten von 
den amerifanifchen Verbrauchern für 
ihre Waaren höhere Breile verlangten 
als bon ausländifchen Kunden...” 
Die monatlichen Schabamtsberichte zei= 
gen, daß feit länger als einem Jahr 
aroße Boten amerikanischer Schiff3- 
platten (Stahl) nach England aingen, 
und daß in derjelben Zeit amertfantiche 
Schiffsbauer viel höhere Preife zahlen 
mußten. Wmerifaniicher Stahl wurde 
in enalifchen und fchottiichen Schiffe: 
bauböfen abgeliefert zu einem niebrige- 
ren Breile ala er von Amerikanern in 
Pittsburg zu haben war. 

Man hat es verjtanden, in dem ames 
rifaniichen Bolfe den ja ganz beredhtig- 
ten Wunfch nach einer großen Handels 
flotte zu mweden. Die Frage ilt, tie 
fann dies Ziel erreicht werden? Die 
Einen, repräfentirt durch die Herren 
Hanna, Payne, Senator Frye ufiw., ja: 
gen, nur dur Schiffahrtfubjidien — 
das ift die Partei der Stahlkönige; an= 
dere jagen, Durch Aufhebung derSghiff: 
fahrtgefege. Darauf erwidern wieder 
jene, durch Aufhebung diejer Gefete, 
welche den Unfauf fremder Schiffe ver: 
bieten, die Küftenfchiffahrt nur ameri= 
fanifchen Schiffen geftatten ufio., mür- 
de der amerifanifhe Schiffbau völlig 
zugrunde gerichtet werden, und fie ha= 
ben Recht, fo lange die jeßigen Verhält- 
nifje fortdauern und amerifanifche 
Shiffsplatten ufw. in England billi- 
ger zu faufen find, als hierzulande. 
Diejenigen, welche das Mittel in der 
Aufhebung der Sciffahrtgejege jehen, 
haben Recht, wenn fie die Aufhebung 
der Stahl: und Eijenzölle zur Vorbe- 
dingung maden. Eine Abjichaffung 
jener, ohne Aufhebung’ diejer, wäre 
Unfinn. Sobald die Gtahl-e und 
Eifenzölle meafielen, würden bie 
amerifanifhen Schiffbauer billigere 
Schiffe bauen können, al3 die englifchen 
und der amerikanische Schiffbau wieder 
einen aroßen Auffhtwung nehmen; er 
würde blühen wie vor dem Bürgerfrie- 
ge, denn er würde neben ber leiltungs= 
fähigeren Arbeit wieder das billigite 
Rohmaterial haben fönnen. 

Nach Aufhebung der Zölle würden 
die Stahlfönige im Inlande nicht mehr 
verlangen können als im Auslande, zu= 
Tchlägig der Transportkoften, mit folch” 
geringem Verbienft wollen fie fich aber 
nicht begnügen, und jet, nachdem der 
große „Iruft” mit feinen hunderten 
Millionen „Wafler” gefchaffen ift, um- 
fomweniger. Deshalb follen die Schiffs- 
Jubfidien gezahlt werden, den Schiff: 
bauern den Mund zu ftopfen. 

Neun Millionen Dollars das Jahr 
ift ein ganz bübjcher Broden, der ben 
Schiffbauern und mittelbar dem Stahl⸗ 
„Zruft“ gegeben merben fol. Das ift 
aber unbedeutend im Verhältnig zu 


es 
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dem Schaden, den die Subfidien mit- 
telbar anrichten würden, indem fie 
die Schiffhauer, in deren Reihen fich 
in der lebten Zeit Starke Gegnerfchaft 
gegen die Stahl- und Eifenzölle zeiate, 
beichwichtigen und diefen damit poraus- 
fichtlich ein noch längeres Leben geben 
würden — dem „Stahltruft“ langer als 
ſonſt wohl Gelegenheit geben mür= 
den, Das amerifanifhe Volt mit 
Hilfe der HBöle ganz aehörig 
auszurauben. Sind die Schiff: 
fahrtsfubfidien aber erjt einmal 
eingeführt, dann werden wir ſie ſchwer— 
lich in abſehbarer Zeit wieder loswerden 
können, denn unzweifelhaft wird ſich 
wenigſtens eine geringe Hebung zeigen, 
und dann wird es heißen: Der Beweis 
der Wohlthat der Subſidien iſt da, nun 
heißt es nur, die Zahlungen genügend 
zu erhöhen, und die amerikaniſcher 
Schiffahrt wird bald alle Meere be— 
herrſchen. 

Der Kampf um die Schiffahrtsſubſi— 
dien hat erſt begonnen. 


Etiketten⸗Fragen in Waſhington. 


Wie an den europäiſchen Fürſtenhö— 
fen herrſcht auch in unſerer Bundes— 
hauptſtadt ſtrenge Etikette. Es mag 
darüber viel geſpottet werden, und hier 
und da wird die Sache auch wirklich 
lächerlich, beſonders wenn es ſich um 
kleinliche Rangſtreitigkeiten unter ame— 
rikaniſchen Beamten, — freien und 
gleichen Bürgern! — handelt, indeſſen 
in manchen Fällen gewinnt der Streit 
um den Vortritt internationale Bedeu— 
tung, und deshalb höheres Intereſſe. 
Eine dieſer welterſchütternden Fragen, 
die Rangſtellung der Botſchafter der 
Großmächte, wirbelte gelegentlich der 
letzten Inaugurationsfeier wieder vie— 
len Staub auf. Seitdem die Ver. 
Staaten einige ihrer Geſandten zu 
Botſchaftern erhöhten und in Folge 
deſſen auch nach Waſhington Diploma— 
ten von demſelbenRange entſandt wur— 
den, wurde darüber debattirt, welche 
Stellung die Botſchafter, die nicht nur 
Bevollmächtigte ihrer Regierungen, 


ſondern perſönliche Vertreter ihrer Mo— 


narchen ſind, beanſpruchen können. 
Das iſt nun entſchieden worden. Am 
4. März erhielten die Botſchafter den 
Vortritt vor den Mitgliedern desOber— 
bundesgerichtes, welche bislang in der 
Rangliſte unmittelbar hinter dem Prä— 
ſidenten und dem Vice-Präſidenten ih— 
ren Platz hatten. Bei den Zeremonien 
im Senatsſaale des Kapitols ſaßen die 
Vertreter der Großmächte in der erſten 
Reihe gleich rechts neben der Plattform 
des Präſidenten, während die Oberrich— 
ter links davon ſaßen. Die Kabinets— 
mitglieder reihten ſich links von den 
Botſchaftern an, während links von 
den Oberbundesrichtern die Geſandten 
der übrigen in Waſhington vertretenen 
Länder ſaßen. 

Dieſe Ordnung der Dinge war nicht 
ohne Schwierigkeiten zu Stande gekom— 
men. Eine Zeitlang ſchien es, als ob 
die Botſchafter an der Feierlichkeit gar 
nicht Theil nehmen würden, da ſie nach 
dem urſprünglichen Plane ihre Sitze 
hinter den Oberbundesrichtern erhalten 
ſollten. Dieſes Arrangement hatte ei— 
nen lebhaften Meinungsaustauſch un— 
ter den Herren zur Folge und das Er— 
gebniß war, daß Lord Pauncefote als 
der im Range Aelteſte der Botſchafter, 
dem Sekretär Hay mittheilte, die Bot— 
ſchafter müßten als die perſönlichen 
Vertreter ihrer Monarchen es als un— 
ter ihrer Würde ſtehend ablehnen, im 
Range irgend Jemandem untergeord— 
net zu werden außer dem Präſidenten 
und dem Vice-Präſidenten. Darauf 
mußte das Senats-Komite die Sitzord— 
nung in der oben angegebenen Weiſe 
ändern. 

Das Verhältniß der Herren Bot— 
ſchafter zum Vize-Präſidenten wurde 
übrigens auch erſt vor einigen Jahren 
nach vielen Schwierigkeiten geregelt. 
Sir Julian Pauncefote hatte damals 
beanſprucht, den Vorzug vor dem Vize— 
Präſidenten zu haben, da er als perſön— 
licher Vertreter Ihrer Majeſtät der Kö— 
nigin von England nur dem Präſiden— 
ten im Range nachſtehe. Er weigerte 
ſich, in amtlicher Eigenſchaft an irgend 
welchen öffentlichen Veranſtaltungen 
theilzunehmen, wenn ihm nicht dieſe 
Stellung zugeſtanden und ein Platz 
über dem Vize-Präſidenten eingeräumt 
werde. Das gab viel Gerede und end— 
loſe Verhandlungen. Schließlich löſte 
der Präſident MeKinley den gordiſchen 
Knoten durch einen Genieſtreich. Er 
ſandte einen perſönlichen Brief an die 
Königin Victoria, in welchem er die 
Sachlage auseinanderſetzte. Es wurde 
in dem Schreiben betont, daß der Vize— 
Präſident gleichſam als der Thronerbe 
anzuſehen ſei, da er der vom Volke be— 
rufene Inhaber des Amtes ſei, falls dem 
Präſidenten etwas Menſchliches begeg— 
nen ſollte; deshalb dürfe er keinem Mit— 
gliede des diplomatiſchen Korps nach— 
ſtehen. Die Entſcheidung "ehe bei der 
Königin und ſolle für alle Zeiten maß— 
gebend ſein. Infolge dieſes Briefes er— 
hielt Lord Pauncefote den Befehl von 
London, dem Bize-Präfidenten feine 
Aufwartung zu machen und ihm den 
Vorrang amtlih einzuräumen. Dies 
aeichah, und beim nächiten Neujahrs- 
Empfange machten alle Botjchafter erit 
dem Prafidenten und dann dem Vize— 
Präfidenten Hobart einen Befuch. 

Damit war diefe hohmwichtige Frage 
erledigt. Anders aber geftaltete fich die 
Sache, als fürzlich die Botfchafter von 
Frau Yohn R. MeLean eingeladen 
wurden, „um den Admiral Demwey zu 
begrüßen.“ Die Herren lehnten dies 
furzerhand ab, indem fie darauf hin= 
tiefen, daß die Vertreter der Sou= 
beraine eine ihnen im Range unterfte- 
bende Berfon nicht „begrüßen“ fünn- 
ten, Der deutjche Kaifer oder bie eng- 
lifche Königin oder der König bon Ita⸗ 
lien würben fich niemals dazu herbeilaf- 
fen fönnen, auf eine Einladung hin den 
Admiral Demey und deffen Gemahlin 
mit einem Bejuche zu beehren; es würde 
im Gegentheil paflender fein, wenn 
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Demen und Gemahlin eingeladen wür- 
den, die Vertreter ber allerhöchften 
Herrjchaften zu begrüßen. Und damit 
mußte fich die Schtoiegermutter des Ab- 
miralg zufrieden geben. Hätte fie den 

erren lediglich eine Einladung zu ei> 
ner Gejellichaft gefandt, ohne dabei zu 
erwähnen, daß biejelbe zu Ehren 
Demenz veranftaltet wurde, jo wären 
diefelben vorausfichtlich als Privatper- 
fonen erfchienen und hätten fich fo qut 
oder fo fchlecht amüfirt, hie die iibrigen 
Gäfte. Das war für Die ftolze Frau 
Apmiralin eine [chmerzliche Lehre, zeigt 
aber, dab auch in der Bundeshauptitadt 
die Eitifettenfrogen Itreng beobachtet 
merbden. Br 

Dafı auch zwifchen dem Gen. Miles 
und dem Admiral Demey ein heftiger 
Streit um den Vortritt entitand und 
fchlieplih Miles als der im Range 
Höchftitehende anerkannt wurde, ift bes 
fannt, 


Lokalbericht. 
Polilik und berwallung. 


Die „County⸗Democracy“ findet 
es rathſam, Harriſon ihrer 
Vaſallentreue zu ver⸗ 
ſichern. 


Harlan intereſſirt ſich — „für die 
Stadtrathswahl““. 


Ald. Bermann ſtellt für heute Abend eine 
Senſation in Ausſicht. 

Mayor Harriſons Kandidatur iſt ges 
ftern von der County-Demokratie 
rückhaltlos“ indoſſirt worden. Das 
follte nicht auffällig erſcheinen, war 
aber vorher keineswegs ganz zmeifel- 
(08. Die Drganifation, an deren 
Spite Alderman Powers jteht, enthält 
ein ftarfes Element von Widerfachern 
des Mayors, welche dafür geweſen wä⸗ 
ren, daß man „Gewehr bei Fuß“ zu— 
ſehe, falls die Wiedererwählung des 
Mahors irgendwie fraglich erſchiene. 
Daß ſie jetzt nichts dagegen haben, daß 
| dem VBürgermeifter die volle Unter- 
ftüßung des Verbandes gemährt werde, 
ſcheint zu beweiſen, daß ſie deſſen Sieg 
für gewiß halken, ſozuſagen für unver— 
meidlich. 

In einer Anſprache, welche Herr Har— 


riſon geſtern vor der, County Democra⸗ 
ch“ hielt, erklärte er, ſeine Zuverſicht, 
daß Richter Hanecy und deſſen Mit— 
kandidaten geſchlagen werden würden, 
begründe ſich unter Anderem auch da⸗ 
rauf, daß dieſelben die in Chicago herr— 
ſchenden Zuſtände als gar zu grauen— 
haft ſchildern. Er glaubt alſo, daß die 
Heulmeierei, welche den Bryan-Demo— 
kraten bei den Nationalwahlen 
in 1896 und 1900 ſo ſchlechte Dienſte 
geleiſtet hat, den Republikanern bei der 
Stadtwahl auch nichts helfen werde. 
Die Stadtraths-Konvention der 24. 
Ward hat ſich geſtern in der Frühe bis 
zum 14. März vertagt, nachdem ſie über 
die im Felde befindlichen Anwärter auf 
die Kandidatur 350 Mal vergeblich ab— 
geſtimmi hatte. Die vier Kandidaten 
ſind: Andrew Marek, Wm. Ehemann, 
Konflantin Ezufick und Frederick Kerz. 
Bei der 350. wie bei der 1. Abſtim— 
mung fielen auf Ehemann und auf 
Czuſicki je 8 und auf die beiden ande— 
ren Kandidaten je 5 Stimmen. 
* * 


* 
Sohn Maynard Harlan hat ich, zur 
sreude feiner republifaniichen PBartei= 
genoffen, die im Unflaren waren über 
die Haltung, welche er in der bevor= 
ftehenden Kampagne einnehmen mwür= 
de, geitern im Partei-Hauptquartier 
| der 21. Ward jehen laflen. Die Freude 
war indeflen vielleicht verfrüht, denn 
Herr Harlan erflärt, daß fein Bejuch 
lediglich dem Nniereffe zuzuschreiben qe= 
mwejen jei, das. er an der Gtadtrath2- 
wahl in feiner Ward nehme. 
DVorfiter Lorimer vom republifani- 
Then Zentral-Ausfhuß tit geftern von 
einem WAusfluge zurüdgefehrt, den er 
nach Galesburg gemadt. Er verfpricht, 
| daß er fi) von nun an mit ganzer Krait 
| der Kampagne widmen mwolle. Als 
| Rebner jollen für diefelbe unter Ande- 
| ren Genator Mafon und die fänmt- 
| lichen republifanifchen Kongreß-Adge- 
ı orbneten Chicago® in Dienft gepreßt 
| werden. Auch Banfkonirofleur Damwes 
bom Bunde3-Schatamt hat fich Urlaub 
‚ beiilligt, um in die Iofale Kampagne 
| eingreifen zu fönnen. 
* * * 


sn der Gtadirathsfigung wird es 
; heute Abend vielleicht ein wenig lebhaft 
werden. Wlderman Heremann beab- 
| Sichtigt, in derfelben bes Näheren zu be- 
leuchten, meshalb der Beleuchtungs- 
Ausfhuß abgelehnt hat, das Privi- 
| legien-Gefuch der Gefhäftsleute von 
| der North Aoenue zu befürworten, 
| melche ich durch Einrichtung einer eige= 
nen Beleuchtungsanlage den angeblichen 
Drandichagungen entziehen tollen, 
melden die Chicago Edifon Company 
ſie unterwirft. 
Von wichtigen 
welche der 
rath 


| 

' 
| Komiteberichten, 
gegenwärtige Stadt: 
noh zu erwarten hai, wird 
muthmaßlich heute Abend nur einer 
eingereicht werden, nämlich derjenige 
über Vorſchläge, ein Syſtem zur Beſei— 
tigung der Abfälle durch Verbrennung 
in Gang zu bringen. Die Komites, 
melche fich mit den Tyragen zu befaſſen 
haben, ob am Seeufer endlich öffent— 
liche Badeplätze eingerichtet werden ſol— 
len, und ob es zweckmäßig ſei, die Po— 
lizei in den Außendiſtrikien der Stadit 
beritten zu machen, find mit ihren Be- 

richten noch nicht fertig. 
- * * 


Die Beſitzer der größeren Hotels ha⸗ 
ben ſich von dem unerſchrockenen Frank 
Hall richtig in’3 Bodshorn jagen laſſen 
und fidh verpflichtet, die. Irinkftuben 
ihrer Karavanfereien fünftig Gonn- 
tags gejchlofien halten zu mollen und 
Gäften, die an diefem Tage Spirituo- 
fen wünfchen, folde nur bei Zifch und 


Trigt de 
Unterschrift 


—— 


RE 


Ghicago, Montag, den 11. März 1901. 


Wenn Ihr einen 

Appetit habt, 

den nichts zu 

befriedigen jcheint, 

jo ift das ein 

Anzeichen... 
Uneeda 
Biscuit 


Gin Soda-Biscnit, das fait ganz Nahritoir iit. 
Ueberall verfauft in verfiegelten Padeten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


u 


— 


2 


in ihren Zimmern vorfegen zu laffen. 


* * * 


Morgen, Dienſtag, wird den Wäh— 
lern die einzige Gelegenheit geboten, 
ſich für die kommende Stadtwahl re— 
giſtriren zu laſſen, falls ſie zur Zeit 
in ihrem Stimmbezirke nicht regiſtrirt 
ſind. Da bei der Umſchreibung der Re— 
giſtrirungsliſten, welche wegen der Neu— 
eintheilung der Bezirke hat vorgenom— 
men werden müſſen, Fehler und Aus— 

laſſungen vorgekommen ſein mögen, 
werden auch Diejenigen, welche imHerbſt 
regiſtrirt waren und ihre Wohnungen 
nicht gewechſelt haben, gut thun, ſich 
morgen zu überzeugen, ob ihr Name 
auf der neuen Liſte ſteht. Falls ein 
Verſehen gemacht worden iſt und mor— 
gen nicht verbeſſert wird, verliert der 
Betroffene die Berechtigung, am 2. 
April ſtimmen zu dürfen. 

— — —⸗ — 


830 nach Californien, Portland, 
Seattle, Tacoma und 
Puget Sound. 
Chicago &K North-Weſtern Bahn an jedem 
Dienſtag vom 12. März bis 30. April. Kür— 
zeſte Fahrzeit. Schönſte Szenerie. Täg 
liche Touriſten-Car-GErkurſionen. Halb 
wöchentlich perſönlich geführt. Wegen Ti— 
| dets, tlluitrirten Kamphleten und allen Ein- 
zelheiten iprecht von tı den Lidet-Offices, 
212 Glarf Str. und Wells Etr.-Bahnhor. 
9,11,13,15,18,20,22m3 
—1+90 — — 
Gewiſſensbiſſe. 
| 
I 


James Keleher ftellt jih freimillia dem 
Gerichte. 


Er will dem unfchuldig verurtbeilten John 
Bird die Freiheit wieder verichaffen. 

Polizei⸗Inſpektor Huni vermochte ge— 
ſtern Nachmittag nicht recht an die Ge— 
ſchichte zu glauben, die ihm ein gewiſ— 
fer Win. Bird, der Bruder des wegen 
Mordes im Zuchthaufe zu Joliet mei- 
(enden Sohn Bird, in der Revierwache 
zu Englewood erzählt hatte. Er meinie, 
e3 handle fich nur um einen Verfucd, 
den Zuchthäusler Loszueifen, welcher 
von feiner bierzehnjährigen SHaftzeit 
faum erjt zwei Jahre verbüßt hat. Doc) 
mwollie er den fonderbaren Menfchen 
James Keleher, der angeblich eingeitan- 
den haben follte, die That begangen zu 
haben, wegen der John Bird im Ge- 
fänaniß fchmachtet, perfönlich fennen 
lernen. Er entjandte zwei Poliziften 
nach Kelehers Wohnung in einem Ge- 
bäude an Gtate, nahe der 29. Str.'mit 
dem. Auftrag, SKeleher zu verhaften. 
Willig folgte der erft Neungzehnjährige 
ven Beamten in die Revierwache. Nach- 
dem er den Mann berhört, war \nipef- 
tor Hunt anderen Sinnes geworden; er 
mar bon deijen Schuld überzeugt und 
ließ ihn einfperren. — Vor zivei Nahren 
wurde der Materialmaaren - Händler 
Sohn Junfer eines Morgens in feinem 
Laden, an der 51. Str. und Unionve., 
erichoffen borgefunden, nachdem er 
faum eine Stunde vorher feine in eitem 
berachbaren Haufe befindliche Wohnung 
froben Muthes verlaffen hatte. Alle 
| Umftände deuteten auf einen Raubmord 
hin. X der Nachbarfchaft war mwäh- 
rend der Nacht in der Wohnung eines 
Er-Zucdthäuslers ein Irinfgelage ab- 
gehalten worden, bei welchem fich John 
Bird, einer der Gäfte, auffällig benom- 
men hatte. Die Polizei vermuthete in 
ihm. den Mörder. Bird leugnete. Er 
wurde troß feines bebarrlichen Leua- 
nen3 fchuldig befunden und zu 14jähri- 
ger Zucthausftrafe nerurtheilt. — Wie 
Keleber behauptet, jchoß fein Raubae- 
fährte William Stagman an jenem 
Morgen die todtbringende Kugel auf 
Junker ab. Der Gejtändige erklärt, er 
jet von Stagman beauftragt gemweien, 
einen Laib Brot im Yunter’schen Laden 
zu kaufen und ben Inhaber des Ladens 
fo lange zu beichäftiaen, bis Stagman 
fi) heimlich an die Ladenfaffe herange— 
Ihlichen und dieſe ihres Inhaltes be— 
raubt hätte. Junker ſei jedoch auf den 
Eindringling aufmerkſam geworden, 
ehe Stagman ſein Vorhaben ausführen 
konnte. Bei dem alsdann erfolgenden 
Handgemenge habe Stagman ſeinen 
Gegner niedergeknallt. In wilder 
Flucht ſeien ſie, Keleher und Stagman, 
davon geſtürmt. Der Letztere habe ſich 
noch am nämlichen Tage nach Omaha 
geflüchtet. Auch nicht der leiſeſte Ver— 
dacht ſei auf ſie Beide gefallen. Seit 
der Verurtheilung des unſchuldigen 
Sohn Bird— fo behauptet Keleher — 
ſei er ſchwer von Gewiſſensbiſſen ge— 
peinigt geweſen. Doch habe er ſich nicht 
früher zu einem Geſtändniß eniſchließen 
können, bis ſein Mitſchuldiger durch 
eine andere Geſetzesübertretung gefäng⸗ 
lich eingezogen ſein würde. Das ſei jeßt 
geſchehen. Stagman befinde ſich in 
Omaha im Gefängniß. Sobald er da— 
von Kunde bekommen, habe er den Bru⸗ 
der des unſchuldig Verurtheilten aufge⸗ 


| 
| 





fucht und dem gegenüber fein Herz aus | 
geſchüttet. 
bührende Strafe anzutreten. Der 
Staatsanwalt traf heute Anſtalten, um 
die Wahrheit 
zu ermitteln. — Später ſoll übrigens 


Todes-⸗Auzeige. 


Er jet bereit, die ihm ges | Nerumoen man wer 


slaetishie ct u 
&liiabeiha Dlaner, 


bon Kelehers Ausfagen | N Sn. SEREE 


der Gefangene bie geitern von ihm ae= | Nur 2: Wantrc 


machten Angaben widerrufen umd er 
tlärt haben, er fei von Wim. Bird und | 
einem gemilfen Charles Divner zur 
Selbitanftlage gezwungen worden. | 

' 





Diufte lange leiden. | 


An den Folgen einer Schußtwunde im 
Knie, welche fie amı 6.November vorigen | 
Sahres erhielt, ift geitern Morgen die | 
34 Jahre alte Frau Ellen Wort, Wr. 
361 Carroll Avenue, in ihrer Wohnung 
geitorben. An dem genannten Iaae | 
ließ ein Unbefannter auf dem Seiten 
tmeg bor der Wohnung von Frau Wort 
einen Revolver fallen, der fich entlud. 
Die Kugel zerfchmetterte das Feniter 
des Wohnzimmers von rau Work und | 
traf fie in das Ainie. Nach viermonat= | 
lihem Leiden erlöfte fie gejtern der Tod 
bon ihren Qualen. 


* Während Kapt. Frank MeGuigan 
von Kompagnie D des 7. Regiments 
geſtern Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 
100 36. ©ir., eine Anzahl Gäſte unter— 
hielt, ftahl ein Schleichdieb drei Ueber- 
röde, welche im Borflur aufgehängt 
waren, Darunter auch den Militär= | 
paletot von Kapt. McGuigan. Der 


felbe hatte in einer Tafche feines Ue= | \ 
berziehers werihoolle Dokumente, fowie | Fr 


If 


der elekttrotchniichen Vehrturſe. 


Fri Maner, Satte 
Barbara, Yorenz, Hatie, Midyael, 
und Jon, Ninder 
Veter Mayer, Vater 
Barbara Mayer, Schw 


vener 
fa,ıno Lorenz, Michgel, Georg, 


Brüder. 


Dentihe Männer 
djert Euch eine quite Zukunft. 


Yutlı 


ten bobmwichtigen Beruf der Wleltrizitüt auss 
gebildet. Viele hundert Fentſche perdanten ihr 
gegenwärtig gutes Eintkommen ihrem Beſuch 


nam u KRinen uß My 
sim Dei e I imohinen Ap⸗ 


a er icht 
Der nähite Kurius beginnt 
am 14. März diejes Jahres. 
SDonorar jrei -Anmeldungen nnr Sonntaq von 
9—1 Uhr, jowie an den Schuiadenden, Mons 
tag, Dienjtag, Doutteriiag nnd Freitag von 
6—8 Uhr Abends. 


Deutſcher Elektrotechniſcher Verein, 


477 Larrabee Str.. diahbe North Ave.) 
_ Der Tireftor Prof, M. Frank, 
dipl, Eleftrosjugenieur, Ehrenprafident des Vereins, 
d. Dehmer, Präftdent, 2. Schmidt, Schagmeifter, 
B..Lange, criter Sefretär. fang 


Großes Yreiskegeln! 


chuluß dieſes 
ten noch iit den 

worden. fich 
1 allbekannter 
Selegenheit bietet. 


eine goldene Medaille verwagrt, die er |  "“ 


erſt vorgeſtern gekauft hatte, um fie ei= | 
nem Mitgliede der Kompagnie zu über: | 
reichen. | 


Todes-Anzeige. 
FreundMen und Bekannten die traurige Nachri 
daß unſer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Heinrich Lang, 
geboren in Nordhalben (Bayern) nach nur kurzger 
aber ſchwerer Krankheit am Sonntag, den 19. 
im Alter von 49 Jahren und 6 Monaten ſelid 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet it 
Mittwoch, den 13. März, Morgens 9 U 
Trauerhaunie, Nr. 260, 25. Blace, nabe Wen 
YIpe., aus der St. Antoniusfirche un 
nah dem onifazius Kirchhof. Di 
Hinterbliebenen: 
Mary Zang, geb. Loetzerih, Gattiı 
Ghriftoph, Katie, John, Frauf, 
Henury und Mary, Kinder 
KHunigunda Mocjtner, Schweiter, 
Sohn Koeitner, Schwager. 


Todes: Anzeige. 


yreunden und PBelannten 
daß unier lieber Sobn 
Albert Summer, 
im Alter von 32 Nabhren und 17 Tagen nach jchw: 
rem, langem Xeiden janft im Seren entjchlafen iit, 
Die Veerdigung Finder itatt am tag, deu 12 
März, D Uhr Morgens, von erbauje, INS Po: | 
bawf Str., nah der St. Mic e und vo 
dort nah dem St. Bon 13 Um itil 
Theilnehime bitten die traueruden Hinterbliebenen 
Wilhelm und Barbara Anredh, Eltern, 
Friedrich Aurech, Bruder, 
Aunag Dietrich, geb. Hummer, Schweiter, 
Sufanna Hummer, Gattıı. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten 
daß unjere Mutter 
Sophia Nehis 
im Alter von 73 Nahren und S Monaten am Saır 
ftag, den 9. März, gaeltocben ift, Yeerdiguma findet | 
ftatt am TDienitag, den 12. März, um 1 Uhr, von 
Trauerbauje, Ede Roben Str. und Armitage Ave,, 
nah dem Concordia yriedhofe, 
Vriederida Shumadıer, Karl NRehls, 
Frıg_Nehls, Bertha Mener, Kinder. 
Ernit Chumader, Otto Mener, 
Echmiegerföhne. 
Emma Rehls und Louiia Wehls, 
Schwiezertödter. 


bt, 


nach 
. * 


mdt 


Die traurige Nachri 


cht, 


te | 


die traurige Nachricht, | 


Zaım- 
ın } 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Carl Schönenberger, 
ım Alter von 5 Nahren, 6 Monaten und 24 Tagen | 
em Eonntag geftorben ift. Die Beerdiqung findet | 
ftatt am Dienftag, den 12. März, um balb 2 list 
Rahm., vom Trauerhauie, 674 Mildred Une, abe | 
Diverich Boulevard, nah dem Roie Hill Friedhof. | 
Die trıuernden Hinterbliebenen: 
Bertha Schönenberger, Gattin, 
2illn und Mabel, Töchter, 
Emilie und Hermann Mundftod, 
Schwiegereltern, nebit Verwandten. 


Todes: Anzeine. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahriht, 
dag mein lieber Gatte und unier lieber Water 
John Awe 
im Alter von 66 Nahren, 2 Monaten und 10 Iaren 
jelig im Seren entichlafen if. Beerdigung findet 
ftatt am Mittmod, den 13. März, 11 Uhr Worm., 
vom Trauerbauje, 1773 N. Leapitt Str., nah Wald: | 
beim. Die trauernden SBinterbliebenen: 
Mary Uwe (ger, Silms) Gattin. 
Fred und Auauft, Söhne. 
Aunie und Kizzgie, Nichten, 
nebft Schtwiegertühtern und Schwiegerföhnen. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Frau 
Julia Serbig, geb. Deder, 
am 9. Mär; nad langem Leiden janft entihlaten 
ift. Begräbniß Dienftag Nabhmittag um 2 Uhr, dom 
Trauerkaufe, 204 Hudjon Wpe., don da nah ver 
Kirche zur Unbefledten Smpfängnik und dann nah 
Graceland Gottesader. Ilm jtile Theilnahme bitten: 
Ednard Herbig, Satte, 
nebit Familie. 


Dantjagung. 


Wir jprecben hiermit dem „Arbeiter Unterftütgungs- 
Berein U. U. B. D. Re. 7° unieren Dant aus für 
die prompte Auszahlung des Eterbegeides meines 
verftorbenen Gatten 
Johann Eiienbeis. 
Unna Barbara Eijenbeis, Gattin, 


— — nebit Kindern. 


‚Josep 


b | Lemp's St. Ponis Bier an Zapf. 


Westseiteih 


Frei 


— 
de des Herrn Karl 


KARL RITT, 


1654 Eiybourn Ave. 


Ritt jimd bi 


h Schmitt, 
Wein: und Bier:Saloon, 


:198E. Randoiph Str., Chicago. 


Warmer 
und kalter Lunch zu jeder Tageszeit. 


| Feiner Bufinek- und fervirt von 11 Ahr 


52 Ahr Nahmitiags. 


Bormittags bi 
ilntz, Imt,tg 


Erste Hypotheken, 


Ichreibt weaen X 


| H. ©. Stone & Co., 206 La Salle Str. 


— — — ———— 


— 


a000. 


Ecke 
Paulina. 


721 W. 18. Str. 
Kaufen Sie Ihren 
Ihee, Kaffee und Buttes 
im neuen, grönten ud billigiten 
Thee- und Kaffee Geſchäft. 
Am Samſtag werden ſpezielle Ge⸗ 
ſchente weggegeben. Kommt und über— 


zeugt Euch, daß Ihr hier am billigſten kauft. 


Guter Santos Kaffee, Pfd. 12 
Gute Dairy „ ’15e 
Tb, miiemo,1ng 


Ein Baar— Frei! 


$5 Hofen 


Diefe Wodıe jedem 
SHäufer eines 


Anzugs oder Weberrohs 


pr 
Nicht Nicht 


mehr 8§ weniger 


Glasgow Woolen Mills CR, 


191-193 State Str, 

Chicago, Ill. 
* * Deutſch geſprochen don Vrofeſſ 
Sahr, unſerem eriten Zuſchneider. 21fb.im 


> ı} 


+ 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Glart und Evaniton Ave. 


BP KONZERT SG 


ı Jeden Abend und Sonnlag Nachmiltagd 


weils" EMiL CASCH, 


— — 





Malz und Hodfen vom beſten 

und die Meiſterſchaft des Bier⸗ 

brauers haben fi) vereimigt in 
der Erzeugung von Babit’s Select. 
Dieies Bier ıfjt bel wie da3 impor- 
tirte Piliener, ift ihm aber an Güte 
überlegen. 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld; 


5 bis 6 Prozent Sınien zu Dem 
2 leihen. Grundeigentbum verfauft umb 
bertaunidht. Zelephon, Geutrai 2304. ImgIu 


22efet Die 


SONNTACPOST.) 





—————— — — — * 
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© * N * 
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„Abendpoft“, Chicago, Montag, den-11. März 1901. 


Ein Ohrenfhmaus. Seine Anzeigen. — — Serlangt: Frauen und Mädchen. Geſchäftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Sänfer. 


(Arseigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Mort.) (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort? | (Ungeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Moet‘) 


Das zum Benefiz für den Dirigenten Karl | ————— — — — 
Wolfsfeel veranftaltete Konzert ein Berlangt: Männer und Knaben. 
— — —— —— 


$ N 3 murde Verlangt: Männern, weiche beiländige Unftellun 

Ein jeltener Ohrenſchmaus * fugen, erden Stelungen gefihet is Rolleltoren, 
den zahlreichen Mufikverjtändigen zu —— —35 Schuh, Bil, Ente. 
Iheil, die fich geftern in Schoenhofen’S | taufer, Wänhter, '$14. $65: 
Halle, Ede Milwautee und Mjhland | Sfr ac nte, Befsiiten, 818: Ace 
£ >. .. j 0 7 D ’ * 
Avbe., zu dem zum Benefiz für den ann, Bradthaus-Arkeite 812; Drivers, Delinerp:, 
* . ns: £ a 
tüchtigen Dirigenten Karl Wolfsfeel | in allen hen 187 


veranstalteten Konzerte eingefunden | Feihinaten Str, Simmer 14. onmodiniidoft 


ne — — J J1 
hatten. Dirigent uno Sänger fünnen Er Ginter, Funge im Bäderct. 621 R. Afhe 


. . * . Q 1- 2 u 
mit berechtigtem Stolze auf ihre Lei a erlangt: } ale Stranglarber. Ühoenir Gicam 
tungen zurüdbliden. Von dem Grund: are Sonfe, T2-IR Eouthport Ape., nahe Klybourn 
> a . * c. d 
jate ausgehend: „Wer Vieles brinat, — — ——— 
3 a “u c tunar 1 9 * 
wird Jedem Etwas bringen hatte fen. 6 N. 2 Wan n, am Milchwagen zur he 


Sausarbeit. 3u berfaufen: Eine autgehende Päderei, fein aus: Farmländereien. 
1 Verlangt: Aeltere Fran oder junges Mädchen für | geltzttet, gute Lage, alles Store:Berfauf. — Arthur, Sheriff3 : Berfauf. 
eihhte Ayausarbeit. 734 Glfton Ape., nahe Clybourn | 69 Fulton Etr. mdimi SO Ader Farın, mit Haus, Stall, M Ader unter 


Dlace. — — * 5 
a ENT: Hier ıft eine Gelegenheit, einen Grocerb:Store zu | Drug. Verkauf findet ftatt am ZSamftag. Preis 370 
8 —— mit Gebäulihfeiten. — Henry Ulrih, 1209 Maſon 


Neue Stellennermittlungs- Agentur. tur. 953 Milwen: | faufen. Seine Konturrenz. 800, we aaeihentt. ö $ _ E 
fre Ave. Berlangt: Mädchen für Reftaurant und | Urthur, 699 Fulton Str. mdmi — Smnʒ lwx 


Ihr könnt Euren Telephon⸗Dienſt 


verdoppeln, oßne die Ankoften 5: - 
deutend zu vergrößern, dur In- 
flaflirung unferes 


Auıliay © 
Telephons 


einlaufende Aufrufe find 

frei und Berjögerungen 

fall unmöglid. 
Es if ein Segen für gefhäftige Gefhäftslente. Wenn Jhr nit genau 
informirt ſeid, in Zezug auf Koflen und Seiftung eines Auxiliary Je 
Sephons, ruft das Kontrakt-Departement auf und wir ſchicken einen 
Agenten, der Bei Euh vorfpridt. doja 


Chicago Telephone Co., 203 Washington St. 
T8* ae Pe BIREE TIERE 


Sausarkeit. 
Zu verfaufen: Ein Zarbier Store, ? Stühle und | Vortrefffice Gelegenheit! Farm ju vertauſchen! 


— Kürzlich) _eingemanberted Manhen für Wohnımg. — Arthur, 690 Fulton Str. momi 170 Acker Farm, Ereek läuft durh, ihöne River: 
—— — — esr— — tont, mit Gebäulihterten, 60 Ader unter Tilug, 


— —— — PEN. Zu verfaufen: Gin & Solron, unabhängig ven der | jh Weide, nr y — = 5 
Verlage: Mädchen für allgeı reine Sausarbeit, Brauerei. Alles im las —— Jahrlicher Bier — Pr * ‚ae 23 Meile — — 
Waſchen und Bügeln, 483} Laſo e Ave. Verkauf 3000 Gute Leafe. Yeichte Yedingungen. — ; u vertaufhen. — Sentg Ulrich. 12m 

ee — — Arthur, 69 Fulton r Str. mdtmt a an 2 En eh 18x 
verlene Ein Mädchen oder Frau nad ticfnem I — —— —— er en BR? SRH ER 
Yandftädthe, für leichte Hausarbeit. Gute Behand: Zu beriaufen Srocern und Market, pPſerd und 
lung. Näheres zu erfragen Nr. 505 Evergreen Ape., Wagen, „gute Gelegenheit für den richtigen Manır, Cürfeite. 
nahe Rodwell Str., J. Flat. fi ein Vermögen zu eriwerben. — Arihur, 699 Ful: | 9 menatlig, 
— - — — Sti ı$dmim 8 « 
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Rerlaf Iohanna gegen Earl Heife, megen 
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Prä t, Auguft D. Arnolbe, Sefres B1Bke — Rüfe: Srüicer Rapıntafe 10-Ihie pıt EWR. nn - Bm. 8. Rummicr, beutidsemerifanider — EN En 
da Dfd.; andere Sorten. 61%. BVerlangt: Näherinnen, erfahrene Wrappermacer, Aerztliches. Batentanwalt. MeBiders Kheateraebäude. 19j1*2 ne, ® Roten, Miete un — — a 
tär, Wr. Gtanger, Schatzmeiſter, 8 Gemüfe — Sellerie Ic per Ded.; Kobf⸗ ZFFewer-Meſchinen. Beſtandige, Arbeit. Guter Lohn. ’ re —— — 8 die Mr 
Zanziomite, beſtehend aus Geo. MWes falat 8. 0083.50 der Barrel; rothe Rüben —— Dapidfon Mig. Go., 215 Oft Mapdiion Etr. fſonmon (CAngjeigen unter dieſet Aubrit, ents das t.) re —— -_ gan — — — 
ü 5 i i —— 3 ten * Albert raft, 155 8 tr., 915, 
bel und Franz Schmidt, da3 Em« für Sauglinge und Kinder. 14:Buidel:Sa eerrettig, $4.00 per Bund; Berlangt: Erfahrene Majhinen: :Mäddhen und 5 €. Iteland. RM. D. &. D. 35*x — Telephone Zu = aSade Summer Says 


Schwarzwurzel B—ABoe ver Dutzend; Gurken $1. N Arts on Gottum: Melt fe. 25c per Bett. “ "State Str. und 7 Divijion J ce im . . 3 Bw 
pfangs-Romit beftehend aus ©: “eod, | Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | Sxoerisen 12-3: ve Dun. —— — 0 > — Tür arme Bei Binnen 
Cohn, Sina Cohn und F. Staaden, 1 ver QAuibel; Wahsbohnen $2.75 00 per Sue: Ano® 


Sianze eirathägejuh: Lediger Mann, 38 Jahre alt, enam: | 2 SaSale Str. 
Bohnen 81.50-82.00 per Buibel; el; Biumentopt 81.75 Saudarbeit. 














x 


ET EREREEETEE 000 — — ——— —— — NT 


— ——— —— — — 5 ua amail 
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An M Müller großer Famiſien. 


In dieſer werkthätigen Welt ſind wenige 
Frauen ſo geſtellt, daß nicht beſtändig von 
ihnen krperliche Anftrengung in ihrem 
täglihen Leben verlangt wird. 

Mes. Pinkdam wendet fid) ganz bejonders 
an Mütter groker Familien, deren Arbeit 
nie beendet ift und von denen viele leiden, 
und zwar aus Mangel veritändiger Hilfe: 
Teiftung. 

An Frauen, feien fie jung oder alt, reich 
oder arm, läht Mes, Tinfyam von Tyan, 
Maſſ., ihr Anerbieten freien Rathichlagg er= 
gehen, ©, Ihr Frauen, opfert Euer Leben 
suicht, ivenn zin Wort don Mrs. Pinfham, 
beim erjten Erjcheinen von Schwäche, Eure 


Mrs. Carrie Belleville, 
Lünftigen Jahre gejund und heiter zu ges 
ftaiten vermag. 

„Als ich Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound zu nehmen begann, war ich nicht 
im Stande, meine Hausarbeit zu verrichten. 
Ich litt zur Zeit der Menſtruation ganz 
ſchrecklich. Verſchiedene Aerzte erklärten, fie 
könnten nichts für mich thun. Dank dem 
Rath und der Medizin von Mrs. Pinkham, 
bin ich jetzt wohl und kann die Arbeit für 
eine Familie von acht Perſonen verrichten. 

„Ich möchte Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound allen Müttern mit großen Fami— 
lien empfehlen.“ — Mis. Carrie Bellcville, 

Zudington, Mich, i 


DIE GRIPPE 


fängt immer mit cister 
Erfältungan .. +.» 


"Arend’s 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


indert fofort mit der erften Dofis; es ft nit mweu; 
e8 ift die Zuflucht ven Taufenden don 
Hamilien; e& ift das 

einzig edhte Spezifiium für Erkältungen. 


In jedem Tyalle garantırt. 


50€ und 81.00 per Flafche. 


Das Arznei-Ehränfhen jeder Familie jolte eine 
Glaihe Diefes Heilmittel enthalten. —Bei allen Ups 
tbefern. Nebmt Bein anderc$, 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 


momils* 


fowie alle an Ber: 
krümmungen des 
Rückgrats, der Beine 
und Füßze Leidenden 
werden mit meinen 
neueſten 

Brudybäuder, 200 veriiedene Zure 
veib, Mutterichäden, 
Gummiſtrümpfe für 
fünftliche 


P-Titip gebeilt. 
ten, Keibbinden für jchwadhen \ 
Nabelbrüche, 


fette Leute und 
Krüden, 


Rrampfader, Gerapdebalter, 
u. . w. Bruchbonder 
30 Cents und aufwärts. 
Beſonders empfehle ich 
mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge 
führt iſt in der deut— 
ſchen Armee. Es iſt 
ſas ficherfte, beauenfte, 
wauerheiteite, welche Tag 
und Naht ohne Schmerz getragen wird 
icdere Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Syabrifant, 60 Fifth Ave.. nahe Randolvh Str. Spes 
gialıft für Brüde 
vers. Aub Sonntags 
werden non einer Dame bedient. 
sum Anpaffen. 


ojien bis 12 Ube. 


Scuade, „heruöje Berjonen, 


— — En ur er Nittern, — 
tlopfen ud ſchlechten Träumen, erfahren aus dem 
„Jugendfreund“ wie einfach und billig Geſchlechts⸗ 
krankheiten, Folgen der Jugendſünden, Krampf— 
aderbruch (Baricoeele), erſchpfende Ausflüſſe und 
endere ntarf- und beinverschrende Leiden, Ihnell 
und dauernd geheilt werden füunen. — Ganz neues 
beilverfahren. — Yuch eist Kapitel über Verhütung 
zu großen Kinderſegens und deren ſchlimme Folgen 
enthält diefes ichrreihe Bud, deflen seuefte Auf 
lage nach Empfang von 25 Gent3 Briefmarken 
verſtegelt verſandt wird von der 


PRINAT KLINIK. 181 et! Ave.. New Vork. N. ui 


HICHESTER'S ENGL 


ENNYROYAL PILLS 


Die Originellen und einyig Echten. 

Unihadli. Stets zuverläffig. Damen, 

*ragt den Npotbeter für CMICHESTER'S 

ENELISH in rotyen und goldfarbigen 

Blehbühfen, werüegelt mit blauem 

Band. Nehmt feine Anderen. PReijt ges 

föärliche Erfasmittelund Nahabnungen 

zurüd. Kauft bei Eurem Apotheler oder 

: fendet gets. in Briefmarken für nähere Nuss 

kuuft, Zeuguiſſe und Relief ſor Ladies,“ in Couvert, 

mit umgehender Bolt. Bitte, fchreiben Eie Enaliih, 
19,000 Zeugnifie. Zu baben bei allen Npothefern, 

HICHESTER CHEMICAL ©6 
2445 Madison Bquare, PA A+P» 


lönoe, mo,do,ja.l) : 


——— 


er Deutiher Spezial: a 


für Hagen, Ohren-, Nafen: — 
— — Re t Diejelt udli 


u N —— 
ndere Aerzte 
liche Augen Brille: 
r und. aih rei. 167 Dear: 
Dorn. Ztr., Zimmer 804. don 1-4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Yorm Kı ıwı: 261 
2incoln Yve., 8-11 Yorm., 6—8 Abends. 


bartı adıp'te wajeutntaren 
hörigieit wurde füriit, wo « 


i dun J 


Borsch 4 
PN LEMD, 


Sotiter. E. ADAMS STR. 
Uterſuchn ud Ai nraſſun 19 
ait, Konfultirt 


uns bezualih 6 


BORSCH & Co.. 


103 — Sir, 
gegenüber D 
N. w A T RY 
Vrilien und Uugengläfer eine Spezialität. 


Der Bott sO fr 
99 E. Randolph $tr. 
—— —— uw. photograph. Material. 


7 J Deutſcher Optiter. 


Wontbis VEbdidal 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diejor Yinitalt find erfahrene dentihe Spe · 
gtafıften und betrachten es als eine Ehre ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
au heilen. Ste heilen grimouh unter Garantie, 
alle geheimen KAranfheiten der Männer, rauen: 
leiden und Menitruationsftörungen ohne Opes 
ration, Sautlrautheiten, Folgen von Zelbits 
befledung, verlorene Mannbarkeit ze. Opera 
tionen bon eriter KRlaffe Operateuren, für radikale 

eilung don Brüden. Mreb8, Tumoren. VBaricocele 

odenfrankfyeiten) 2c. Monfultirt nnd bevor Ihr bei» 
24* Wenn nöthın, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipitai. Frauen merden nom jFrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inft. Medıyinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. -— Schmeidet Died aus. - Sintden: 
9 Uhr Morgens bı3 Trlihr Abends; Sonntags 10 bı8 
12 Upr. tgl.iom 


Ghicagoer | 


Apparaten | 


Peine | 


und eine | 


und Verwachſungen des Höre | 
Damen | 
6 Privat:Zimmer | 7 R — 
ihm bei dem geſelligen Leben in einem 

Landhauſe erſt zu Gebote, wenn er ſich 


die Nacht warm war, offen ſtand. 


Am eines Haares Vreite 


Roman von Seadon Hill. 


(Fortſetzung.) 
Bei der erſten Gelegenheit, die ſich 
bot. ſchlenderten Laura und Fortescue 
zuſammen fort, und ſie beſtätigte Vol— 
| | boribs Darftelung des Unfalls, der ihr 
| zugeftoßen war. Inmitten der vertrau— 
ten Blumenbeete und Gebüſche des alten 
ſchottiſchen Gartens, deren Hintergrund 
die grauen Mauern der Heimath ihrer 
Kindheit bildeten, war es ſchwer, das 
junge Mädchen zu überzeugen, daß ihr 
Gefahren drohten, und Fortescue muß— 
e deutlicher reden, als er beabſichtigt 
hatte. Sie wolle ſich keine Angſt ein— 
flößen laſſen vor einer Bande von 
Meuchlern, 
Piſtole eines einzelnen Mannes ausge— 
riſſen waren, ſagte ſie, und erſt, als ihr 
Bräutigam darauf hingewieſen hatte, 
daß die Flucht der Nihiliſten bei jener 
Gelegenheit nicht der Feigheit, ſondern 
dem Wunſche entſprungen ſei, ihre 
Führerin für ſpätere Uebethaten zu 
retten, verfiel ſie in eine ernſtere Stim— 
mundg, die aber nicht lange anhielt. 
Wir haben ja doch den allgegenwär— 
tigen Herrn Winkel als Schutzengel,“ 
ſagte ſie; „und ja, was ich doch fragen 
wollte: was iſt denn dieſer Herr Win— 


| 
| 
| 


tel eigentlich, und wie fommt er nad) | 
Ich kann zwei und zwei zu— 


Deeſide? 
ſammenreimen, wie Du weißt. 
Zufall iſt das ſicher nicht.“ 

„Ebenſo wenig als meine Anweſen— 
heit in Breslau ein Zufall war,“ ent— 
gegnete Fortescue. „Er ſteht im Ge— 
heimdienſt ſeiner Regierung, hat einen 
cuf Die Reife des Zaren 
Auftrag und meiß fehr viel. 
nicht und hätte ich nicht Vertrauen auf 
feine Wachlamfeit, jo würde ich 


Ein 


ver Balitin hegen 


thue.“ 


„Was? Damit wir Alle als Zeugen 


SE | zer Zeit, 
die Deffentlichkeit ges | 


bor Gericht gezerrt werden, \lmas An 
ı aelegenheit im 
bracht und Dubrowsfi eingefperrt twmird, 
gerade jet, mo er fih fo nett be— 
nimmt?” rief Laura athemlos, „Kein, 
daran derjit Du gar nicht Denen, 
Spencer. Du bift flug genug, einen 
| anderen Yusiweq zu finden 
; Dir versprechen, Sehr vorfichtiaq zu fein 
und nicht meh 
Du mußt J ſelbſt vorſichtig 
Liebſter. Willſt Du, ja?“ 
Damit mußte er ſich zufrieden geben, 


ſein, 


denn er ſoh ein, 


— deren Zeugin ſie in Bou— 
1 panıe qetvefen war, nicht wirklich änafi= 
Ti machen werde. ber die Hart- 
| näcdiafeit, womit fie darauf beiiand, 
die Sefabr gering zu achten, bejtärfte 
iyn in feiner Abſ ſicht, die Sache zur 
Entſcheidung zu bringen, ehe der ruſſi— 
ice Hof nad) Peterspurg zurüctehrte, 


 Bolborth mochte wollen oder nicht. Noch 
faq der Befuc in Paris bon ihnen, dem | 

in | 
hatte | 
feine Lufi, Laura diefen [chleichenden | 


Yufenthalt 
und er 


der dreimöchentliche 
| Darmitadt — ſollte, 


Gefahren während dieſer ganzen Zeit 
quszuſetzen, wenn ein wenig Scharf— 
ſinn ſe 


ſchaffte, viel ſrüher ein Ende machen 
konnte. In welcher Weiſe ſich ſein 
Scharfſinn bethätigen ſollte, 
eine Nuß, die er mit Hilfe von Tabak 
und Finfamfeit zu fnoden gedachte. 
Doc; diefe beiden Erforderniffe ftanden 


| fiir die Nacht zurüfrerogen hatte. 
Der Rejt des Nachmittags veraing 
| ohne meitere Creianilfe in Bleirgeldie, 


ſodaß auch nich! das aeringlie Kräaufeln | 
der Wellen die geheimen Unterftrömuns | 
Unier dem Einfluß von | 
Lady Metcalfs freundlichen Aufmerk— | 
einfacher | 


' aen verrieth. 


und Sir James’ 
begann FF Dubromsti 
zu Haufe zu fühlen. 


| famteiten 
Gaſtlichkeit 
ganz wie 


mit Fortescue, der jede Gelegenheit be— 
nutzte, ſich mit ihm zu beſchäftigen, 


ſtand er bald auf dem beſten Fuße, und 


als dos erſte Zeichen des Gong ertönte, 
war der junge Ruſſe ſo munter, als nur 
irgend einer der Gäſte, die ſich nun auf 
ihr Zimmer begaben, 
Tafel anzukleiden. 
Dann aber trat eine Verwandlung 
ein, die Fortescue ganz räthſelhaft war. 
An der Thür des Dubrowski zugewie— 
ſenen Schlafzimmers hatte er ſich mit 


ſich nach ſeinem eigenen Zimmer bege— 
| Swanziq Minuten fpäter ging er 
auf dem Wege nad) dem Salon über den 
| Flur und fah Dubrowsti im Frad die 
| Treppe herabfommen, aber e3 iwar fo- 
| fort eine größere Beränderung an dem 
| Mdintanten wahrzunehmen, 
| den Wechfel der Kleidung allein zu er- 

| flären aemwelen wäre. Sein Gelicht war 

falt und hart, und er beantwortete For= 

tezcue8 Anerbieten, ihn in den Salon 


| ben, 


fiheinen, war er offenbar das Geaen- 


theil, und märe er nicht ein SFrember | 
aewejen, jo hätte feine Schweiafamteit | 


| 
| 
Elm er im Salon fichtbare Un: 
I 


und Zerftreutheit auffallen müſſen. 

„Was ift denn [o3?“ Flüfterte Laura 
| ihrem Verlobten zu. 
als od er fürchtete, eg gäbe Spargel, 
und er mwilfe nicht, wie er ihn eſſen 
müſſe.“ 

Allein Fortescue lächelte nur, und 
als er ſah, daß ſie wahrſcheinlich noch 
lange warten müßten, ſchlüpfte er leiſe 
| hinaus und eilte in’3 Speifezimmer. 

„Meldrum,” fragte er dort den alten 
Haushofmeifter, „ift nicht ein Briefchen 
für Hauptmann Dubromsfi, den rufli- 

ſchen Offizier abgegeben worden?⸗ 


„Ja; hat er es denn nicht bekom— 


men?“ fragte Meldrum ſcharf, als ob er 


eine Pflihtwidtiafeit bei einem feiner 
| Untergedenen mittere. 
les beauftragt, dafür zu forgen, daß e3 


die in Boulogne vor der | 
| diefe Veränderung bemerkbar. 
| Metcalf hatte 
ı bemächtiat, und er gab fich Die größte 
Mühe, ſo auszuſehen, 
vortrefflich unterhalte, 
ihm vielleicht such gelang, ſeine liebens— 
würdige Wirthin zu täuſchen, ſo ruhten 
mindeſtens zwei Paar ſcharfe Augen 
| auf ihm, 
Nachdenklichkeit merkten. 


mit ſchob er 
Popier in Fortescues Hand, die dieſer 


bezüglichen 

Wäre er 
ig an 2 
bie | Berguſon?“ 
engliſche Polizei ſoſort auf die Spur 
— und ich weiß noch 
zicht einmal, ob ich dies nicht ſo wie ſo 


‚und ich will ! 
r allein auszugeben. Aber | 


Fürſtin veranlaßt 
wechſel mit Dubrowsti wieder aufzu— 
daß Alles, was er ſa⸗ 
gen konnte, ſie nach der Niederlage der 


Geſellſchaft in's Billardzimmer. 
tescue, der ſich faſt als zur Familie be— 


inerſeits der ganzen Geſchichte in 

einer Weiſe, die Volborth Anerkennung 
und allen Betheiligten Sicherheit ver- 
Boris in ſeltſam beklo ommenem Tone, 


das war | 


| fprach lanafam und jtodend, 
Yaura | 


— | aegenüber war er ein iweniq blöde, aber | 
wendig Gelerntes wiederhole. 


um ſich für die 
din den Auftrag erhalten, 
digſt zu bit 
| brechen, 
' val, im Haufe der 
verſucht 
einem Scherz von Diefem getrennt und 


' bauptung, fie jet über diefen „geiäufd 
; iorden. 
„Er fteht aus, | 
| ren, 


| beablichtigt hatte, 


„Isch babe Char: | 


„Abendpoft“, Ghicago, Montag, den 11. März 1901.- 


auf den Tifyh im Schlafzimmer bes 
Herrn Hauptmann gelegt werde.” 

„Do, doch, er hat es richtig erhal- 
ten,” erwiderte Fortescue leichthin. „Sch 
wollte nur miflen, wie e3 hierher ge= 
fommen ift — mohl dur den Boten 
bon Ballater?” 

„sa, einer der Jungen der Witte 
Terqufon hat’s gebracht, gerade als Das 
Gong zum eriten Mal läutete.” 

„Schön, danfe Ihnen, Meldrum; 


| das erflärt Alles höchft zufriedenitels 


lend,“ fagte Fortescue, und dann fehrte 
er in den Salon zurüc und wünfchte im 
Stillen auf’s Innigfte, feine legte Ver: 
fiherung wäre etwas beifer begründet 
geivefen. Wis konnte das für eine 
.— fein, die eine jo wunder 
bare Veränderung in Dudromwstis We- 

fen hervorgebracht hatte? 
Auch während des Mahles blieb 
Lady 


fi) des jungen Rufen 


als ob er ih 
ader menn e3 


die feine Befangenheit und 


Als die Damen den Speiſeſa al ver— 


laſſen hatten, beugte ſich der Haushof— 


meiſter über Forlescue und flüſterte 


ihm etwas in's Ohr. 
Ich ſoll Ihnen dies ohne Aufſehen 


vn 
geben,“ Taate er. „ES ilt vor einer hal: 
an der 


ben Stunde bon einem „ungen 
Hintertbür abgegeben worden. Das 
ein zufammengefa (tetes 


unter dem Rande des Tijches danad) 
ausitredie. 

„Derfelbe Junge — von der Wittime 
fragte er dabei leife. 
uns unbelann= 


„Nein, ein anderer, 
und eni= 


ter,“ antwortete Meldrum 
fernte ſich. 

Fortescue war zu bewandert in den 
Wegen der Welt, als daß er das Papier 
ſofort wre hätte, aber nach fur- 
als Figharding die allgemeine 


Yufmerkjamfeit duch eine Tiger: 


geſchicht e auf ſich gelenkt hatte, entfal— 


tete er es auf ſeinem Schoß. Es war 


von Volborth in franzöſiſcher Sprache 
geſchrieben und lautete: 


Diga weiß, daß er in 
Sie hat fi) nad) 
Verbindung ge: 


vB orficht! 
Blairaeldie ilt. 
Seh: mit igm in 
jebt.” 
leder den * zu grübeln, 
hatte, ihren Brief— 
Alles, et 


var — was 


war, 


nehmen, 
thun konnte, 


als er ge— 


Nachdem ſich die Herren im Salon 
zu den Damen geſellt hatten, verfügten 
ſich die m eiſten jüngeren Glieder der 
For⸗ 


trachtete, lehnte die Betheiligung am 
Spiele ab und ſetzte ſich auf ein So— 
pha, um zuzuſehen, worauf irgend Je— 
mand — er wußte ſehr wohl, wer, war 
aber zu klug, den Kopf zu wenden — 
ſich an ſeine Seite ſetzte. Sowie das 
Spiel in vollem Gange war, fühlte er 
eine Berührung an ſeinem Arme. 
„Ich möchte ein paar Worte 
vier Augen mit Ihnen ſprechen,“ 


unter 
ſagte 


„an einem Orte, wo wir nicht belauſcht 
werden können wenn Sie ſo gütig 
ſein wollen, mir eine Gelegenheit dazu 
zu geben. Lange werde ich Sie nicht 


auſhalten.“ 


Dabei mäachte er eine unbewußte Be— 
wegung nach einer Glisthüre, die, da 
Jetzt 
war die Möglichkeit gegeben, dachte 
Fortescue, zu hören, wo der nächſte 
Schlag zu erwarten war. Sogleich er— 
hob er ſich und ging hinaus, während 
Boris folgte, aber erſt als ſie von den 
Fenſtern etwas entfernt waren, ergriff 
der junge Ruſſe das Wort wieder und 
ſodaß ſich 
der Engländer des Eindrucks nicht er— 
wehren konnte, daß Boris etwas aus— 


„sch möchte durch Ihre Vermiitte— 
lung,“ begann Dubrowski, „Miß un. 


calf um Entſchuldigung bitten weg 


der Sprache, deren ich mich in en 
leider ihr aegenitber bedient habe. 
gleich babe ih von — boit einer Freun- 
jie inſtän— 

te bon dem Ver- 
Menich, jener Dela- 
Frau bon Lindberg 
hat, zu verraten. Meine 
Freundin, die den Empfehlungsbrief 
sefchrieben hatte, mar über ihn ae: 
täufcht worden, und fie — das heißt ich 


nt 
das Dieser 


Br 
Kit, 


| —- märe zu Grunde gerichtet, wenn es 
' der rufjiichen Polizei zu Ohren käme.” 


Mas er davon denfen follte, wußte 


| Fortescue nicht gleich. Welchen Bemweg- 


als dur) | arımd konnte Olga Balitin wohl ho- 


ben, Dubromwsfi zu veranlaffen, fo fpät 


noch um Verzeihung für feine lIngezo- 
' genheit zu bitten, diefe3 Verlangen um 
ı Geheimhaltung porzubringen und mit | 
zu führen, jo wortlarg, als es mit der | 
einfachtten Höflichkeit verträglich war. | mußte, 
| bei Laura das oeringfte Gewicht haben 
ftrenaungen machte, undefangen zu er= | 


Gründen zu belegen, die, wie fie willen 
weder bei ihm felbit, noch 


fonnten? Die Umftände, unter denen 
fte von ihnen Beiden in Delapals Ge- 
jellichafi aejehen worden ivar, ftanden 
in direktem Widerſpruch mit der Be— 
cht“ 
N Um Dubroms fi zu einem be- 

ſtimmten Ziwede hinter's Licht zu füh- 

genügte diefe vielleicht, aber die 
Fürftin war doch zu flug, als daß fie 
hätte annehmen fünnen, daf, fich augy 
die, die zu ermorden in der Rue St.Pol 
dadurch blenden lie— 
ßen. 

„Ihre eigene Entſchuldigung wird, 
des bin ich ſicher, in dem Sinne ange— 
nommen werden, worin ſie 
wird,“ antwortete Fortescue. 


aber den anderen Auftrag anlangt, deſ— 


ſen Sie ſich entledigt haben, ſo müſſen 


CASTORIA fü Süugfnge und Kader, 
Bie Sorte, Die Ihr immer Gexauft Habt 


| aitter 


der die | 


ſcharf aufzupaffen | 
' und die weitere Entividelung abzuwar— 

| ten, und diefe fam rafcher, 
; glaubt hatte. 


nad von 


gu: | 


geboten | 
„Was | 


— 


Zwei große Leiden 


icheinen allenthalben ein Erbtheil der 
menſchlichen Familie zu ſein, 
nämlich 


Rheumatismus 


1leuralgie, 


Yeiden werden jedoch geheilt 


durch das Meiiterheilmittel 
St, 
SJafobs Del. 


Dieſe 


Sie mir 7 e Frage erlauben, ob Sie erſt 
gonz kürzlich damit betraut worden 
ſind.“ 

Inzwiſchen hatten ſie das am wei— 
teſten vomHauſe entfernt gelegene Ende 
des Nafenplabes erreicht, und als er 
diefe Frage ftellte, war der Üttache fo 
ltehen geölteben, da& er dem das Park: 
verdedenden Dichten Unterholz 
den Rüden wandte. Wuch Boris drehte 
ih um, fodah er Fortescue und dem 
Gebüſch gegenüberſtand. 

„Der Auftrag iſt mir erſt heute 
Abend überbracht worden,“ a 
er, ala iotr zum Diner gingen, und Sie 
haben wohl bemerfi, daß ich in meinem 
Semüth beunruhigt war. Seit län- 
gerer Zeit hatte ich nichtg von meiner 
Freundin gehört, und ich empfand et— 
was wie einen Schreck, als ich auf dieſe 
Weiſe erfuhr, daß ſie ſich in Schott 
lond aufhält — ſowie daß ſie, und mit— 
telbar ich ſelbſi, von der dritten Sek— 
tion ſo ſehr bedroht iſt, daß ſie nur 
hierher gekommen iſt, um ſich Miß 
Metcalfs Schweigen zu verſichern — 
und des Ihrigen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — — 


Lokalbericht. 


— e— 


Wahrſcheinlich Mord. 


Die Leiche von Martin * in einem 

Fangbaſſin entdeckt. 

In einem kleinen offenen Fangbaſſin 
an 75. Straße und Vincennes Ave 
entdeckten geſtern Vormittag zwei Kna 

ben, die in der Nähe ſpielten, die L 


che des 45 Jahre alten Martin Lun- 


din, wohnhaft 7426 Drexel Ave. Sie 
benochrichtigten die Revierwache in 
Grand Croſſing von ihrem grauſigen 
Funde, worauf Poliziſten dieLeiche mit 
Mühe aus dem Baſſin herauszogen 
und nach Vails Beſtattungsgeſchäft, 
1275 75. Str., ſchafften. Auf Grund 
des Augenſcheins iſt die Polizei zu der 
Annahme gekommen, daß Lundin von 
Stroßenräubern erſchlagen und dann 
in das Baſſin hineingezwängt worden 
iſt. Für dieſe Theorie ſpricht der Um— 
ſtand, daß dieLeiche über demlinken Ohr 
ein Wundmal zeigt, das allem Anſchein 
einem Schlage mit einem 
ſtumpfen Inſtrument herrührt, wäh 
rend ſowohl die Ellbogen wie die Kniee 
Schürfungen aufweiſen. Die letzteren 
erklärt die Polizei damit, daß derKör— 
per mit Gewalt in das enge Baſſin hin— 
eingezwängt werden mußte. Daß Lun— 
din in der Dunkelheit aus Verfehen in 
des Loc fiel, it deshalb nicht anzu= 
nehmen, weil jein Körper, als er ent- 
det wurde, in fiBender Stellung in 
dem Baſſin itedte. Leutnant Moloney 
und eine Unzcbl Deteftives der Grand 
Croſſing Rerierwache bemühen ſich, 
die Umſtände aufzuklären, unter wel— 
chen Lundin ſeinen Tod fand. 
Lundin wohnte mit ſeiner Frau und 
ſeinen zwei Söhnen in einem alten 
Holzgebäude, das früher eine Kirche 
war. Seit mehreren Jahren war er 
als Gehilfe in der Viktual lienhandlung 
von John Lundell, 76. Straße und El— 
lis AWenue bedienſtet. Wie die Poli— 
zeit ermittelte, verließ er das Geſchäft 
Freitag Abend um 9 Uhr mit der 
Bemerkung, daß er ſich direkt nachHau— 
ſe begeben werde. Wie Lundell angibt, 
hatte ſein Gehilfe 57 bei ſich, als er den 
Heimweg antrat, an der Leiche wurden 
| aber nur 80 Cents gefunden. Da 
Lundin ſehr mäßig mar und 
auch durchaus keine Veranlaſſung 
hatte, ſich in die einſame Gegend zu be— 
geben, wo man ſeine Leiche fand, ſo 
glaubt die Polizei berechtigten Grund 
zu der Annahme zu haben, daß er von 
Straßenräubern ermordet worden iſt. 
— —— e — 


— Ueberzeugt. — Dame: , Mir ge— 
fällt der Hut, den Sie mir da gemacht 
haben, ‚gar nicht.” — Modiftin: „Run, 
wenn Sie ihn nicht haben mögen, werde 
ich ihn der Frau Räthin geben; die hat 
ihn heute Morgen angepaßt und er fteht 
ihr jehr aut.“ — Dame: — + tu 
| fteht er fo Schlecht doch nicht. — 
ich werde ihn behalten.“ 

— Viel verlangt. — In welcher Ma— 
nier wünſcht der Herr die Haare ge— 

ſchnitten?“ — Kunde: „In einer mög— 
lichſt ſchweigſamen.“ 
—Nei cſ 


—ñ — — — 


Tragt die 
Unterschrift 
van 


z ik 
Lei— ee 


Die englifhe Bühne. 


Studebafer- Theater. 
Balfes romantische Oper „Bohemian 
Bir!“ ilt in früheren Jahren unter dem 
Titel „Die Zigeunerin“ auch inDeutfch- 
land viel gegeben worden. Schon die 
Handlung diefer Oper, deren Vorgänge 
fi auf dem öfterreichifchen Gebiet der 
Salzburger Alpen abipielen, und noch 
mehr ihre reiche Melodiernfchönbeit, er- 
hielten fie dort lange lebensfähig, und 
auch jet it Tie noch nicht ganz vom 
Spielplan der größeren deutjchen Büh- 
nen berfehwunden. Ihr Schöpfer hatte 
fih in — als Komponiſt der 
Oper „Die vier Heimonskinder“ zuerſt 
einen berühmten Namen gemacht. Sei— 
nen Ruf in England begründete er je— 
doch mit der Oper „Das Mädchen von 
Artois“, deren Titelrolle er für die be— 
rühmte Malibran geſchrieben hatte, 
welche die Oper auch zur Aufführung 
brachte und lange auf ihrem Spielplan 
behielt. Balfés Muſit iſt ſehr melo— 
dienreich. Daß ſie ſtets als eine Miſch— 
ung des italieniſchen und franzöſiſchen 
Stils gegolten hat, iſt auf Rechnung 
des langjährigen Aufenthaltes des 
Komponiſten in beiden Ländern zu 
jeßen. Michael William Balfe (eigent- 
lich Balph) Wurde 1808 zu Limerid, 
Stland, als Sohn eines Tanzlehrers 
geboren, erwarb ſich ſchon in ſeinen 
jungen Jahren eine außergewöhnliche 
Fertigkeit im Violinſpiel und übernahm 
im Alter von 16 Jahren die Stelle des 
Orcheſter-Dirigenten im Drury Lane— 
Theater zu London. Im Jahre 1825 
begab er ſich, ſeiner weiteren Ausbil— 
dung wegen, nach Italien. Im Theater 
„Delle Scala” zu Mailand wurde als 
dann ein von Balfe fomponirtes Ballet 
unter der beriänlichen Leitung des 
Komponiiten aufgeführt. Derjelbe be- 


gub fich darauf nach Paris und trat in | 


der dortigen ttalienifchen Oper ſogar 
als Baritonſänger auf. 
künſtleriſchen Eigenſchaft unternahm er 
Gaſtſpielreiſen. 
gekehrt, brachte er im Jahre 1833 ſeine 
Oper „J Rinali“ zur Aufführung. Seit 
1835 bis zu ſeinem am 31. Oktober 
1870 erfolgten Tode weilte er alsdann 


in ſeiner britiſchen Heimath und ent- 


wickelte vornehmlich in London als 
Komponiſt wie auch als 
rigent eine ungemein erfolgreiche Thä— 
tigkeit. Sein vornehmſtes 
und bleibt aber unſtreitig „Die Zigeu 
nerin“. Dieſe Oper wird von der Caſtle 
Square Ovpera Co. 
an im Studeboker-Theater 


rer 
ko.» 


nch 


ſtehender Rollenbeſetzung zur Auffüh— | 


rung gebradt: 


Joſephtne Ludw 
Sheehan 

T cvilshoof * 
er Graf ı U. CElarke 
rt es Graham 

arles W Mi 

Lillion 

tan der Echlohwache. John Barry 


Für die nächſte, am 18. März be 


KRinired Goff 


Lancaſter 


ginnende Woche befindet ſich die ameri- 


kaniſche Operette „The Wizard of the 
Nile“, Text bvon Ho 
ſik von Viktor Herbert, in Vorberei— 
tung. Die früher von Francis Wilſon 
geſpielte Titelrolle wird alsdann der 
Operettenkomiker Frank Moulan 
haben. 

Grand Opera Houſe 
die Beſucher dieſes 


dem er Theaters 


durch die Darbietung des dramatiſchen 


Lebensbildes „Oliver Goldſmith“ mit 


den näheren Umſtänden bekannt ge— 


macht, die dieſen berühmien englilghen | 
| Operette „ 


Schriftfteller veranlaßten, das Luft 
Ipiel „Ihe Stoops to Conquer“ zu 
ſchreiben, bringt Stuart Robſon in die— 


fer Woche das alte, aber noch immer | 


wirffame Bühnenmwerf zur Aufführung. 
Das Lufifpiel wurde am 15. März 
1773 auf der Bühne des Copent Gar- 
derr-Iheaters in London erfimalia ae- 
geben, und bat fich hier zuleßt vor un- 
aefäbr jehs Jahren, als es 
pon Stuart Robjfon zur Aufführung 
gebracht wurde, als lebensfähig erwie— 
fer. Diefer beliebte Sharokter-Dariie!- 
ler feierte hier anı legten Donneritag 
feinen 65. Geburtstea; am 5. Januar 
nächlterr Nabres hofft er Das aoldene 
Judiläum feiner Schaufpieler-Ihätig- 
feit zit begeben, die er jchon als 16-jäb- 
riger Jünaling in feiner Geburtsitadt 
Baltimore beaarın. In 1877 eröffneten 
Koblon und Wm. R. Crane bier ibr 
gemeinſchaftliches Bühnen-Unterneh— 
men, do8 fie ald Mandernde „Stars“ 


an, ebenfalls wieder in Chicago, zum 
Abschluß brachten. Seit der Auflöfung 
feiner Iheilhaberichaft mit Crane hat 
Stuart Robfon bier Shatefpeares „Ko- 
mödie derIrrungen“, Goldſmiths „She 
Stoops to Conquer“ und andere Büh— 
nenerfolge, wie „Henrietta“, „The Gad— 


ten. Er hat ſich ſeine Unabhängigkeit 
vom Theaterunternehmer-Syndikat be— 
wahrt und ſympathiſirt lebhaft mit 
den „Weißen Ratten“, jener Vereini— 
gung von Vaudeville-Bühnenkünſtlern, 
der ſich vor Kurzem auch der greiſe Rip 
Van Winkle-Darſteller Joſeph Jeffer— 
ſon als Mitglied hat einreihen laſſen. 
Dieſer Anti-Truſt-Vereinigung iſt es 
übrigens durch ihren „Ausſtand“ vor 
wenigen Tagen gelungen, die Miiglie— 
der der „Vaudeville Managers' Aſſocia— 
tion“ zur Abſchaffung der Kommiſſion 


zu zwingen, welche dieſelbe im Betra- 


ge von 5 Prozent, von den Wochen: 
Sagen der Künftler, anaeblich al3 Ent- 
ſchädigung für die Abſchließung der 
Kontrafte, in Abzug brachten. Wie be- 
haupiet wird, hat der erft vor einem 
Monat gegründete Verein der „Weiken 


Ratten“ bereit3 über 2000 Mitglieder | 


aufzumeifen. Dur die Abichaffung 
ber betreffenden Kommijfion gehen der 
Managers’ Affociation“ nahezu $150,: 
000 jährlih verloren, Die jet den 
Künftlern zuqute fommen werden. Der 
aegen dieje Vereiniaung erklärte Streif 
ift fomit vorläufig zu einem für die 
Streifer fiegreihen Abichluß gelangt. 
In MeBiders Theater per: 
bleibt das Melodrama „Der Graf von 
Monte-Chrifto“ mit James OMNeill in 
der Titelrolle auf dem Spielplan. Der 
Darſteller wird ſowohl im erſten Akte 
des Stückes, wo er den jugendlichen 
Grafen Edmond Dantes darzuſtellen 
hat, wie auch in der Duellſzene und in 
der zwanzig Jahre [päler fpielenden 


In dieſer 


Nach Italien zurück-— 


Orcheſter-Di⸗ 


Wert iſt 


von heute Abend 


ts | 
Ktarfe | 


} 
vr | 


ip B. Smith, Mus | 
Fluchtſzene 
Chriſto cus dem Burgberließ ed 
genumbrandeten 
inne | 
| gerecht. 

Nach— | ie 
Anfgenirung und Zuſammenſpiel find 
| tadellos. | 


| de Koven, bier erftmalia 


ebenfaliz | 
i cbe er bier früher aelegentlich der Sajt= ı 
ſpiele der deutſchen Liliputaner-Geſell— 


| auch diesmal als 
ſellſchaft. 


außergewöhnliche Zugkraft 
Das Bühnenwerk ſoll eine ſcharfe Sa⸗ 


der Hauptaktionäre 


5 


Blackene Liquid Stove Polish. 


Warum wollt Ahr flüffige Ofenfhwärze im 
leicht zerbrehlichen Glasflaihen Taufen, wenn 


BLACKENE, 


Ihr 


* Da 
Tach, N 


— u dee 


— brauchen. 


vorräthig. 


die moderne flüſſige Ofenſchwärze, 
in Blechbüchſen haben könnt und das dop⸗ 
pelte Ouantum und die beſte Ouali— 
tät für denſelben Preis bekommt. 
eine Büchſe und Ihr werdet keine andere ge— 


Verſucht 


Gier Grocer hält BLACKENE 


Zidez, fr, mo, mi,39 


EDER E 


—— — /RUKEE-AVE. 
} —— — — Bene SER: 


N zreie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An— 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


QAugengläjfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 





Bilt Dur leidend? 


Neth frei. 
Beluchke— ⸗ 
oder Ichreibe an 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Dr. Puſchetk. 


ſür Blutreinigung, Blularmulh 


Blut Mitteln 


@ine milde aber auögezeihnet wirfiante Arznei. 
bejeitigt die Urjadhe von Krantheiten und eignet 
Mittel tft befonders auch anjtatt Sariaparilla, Kräuter: 


Leber, Blut, Nieren, Haut und Nerven, 
fh für Hinder und Erwadiene. Tieies 


Ihee. Leberthran und ähnliche Arzneien zu gebrauchen 

Schmüdes Zuitände. Underdautichfert. Serofeln, Salzfluß 

Flechten, Miteſſer, Geſichtsſlecken 
Wird für 50 Cents per Poſt geſandt — — 


Jucken, Hautausſchlag, Pimples 
Drüſeugeſchwülſte, u. ſ. w. 


ssuflen-und Eräällungs:Zropfen [ 


heilen ja io ihnell icde Grfältung und deren zFolacır be 
Ya Grippe. ‚greber. peter 


Groß und Klein —Huſten, Erkälinng 
fett. Schnupfen. Gatarrh. Bronchitis 
50 50 Gents per Pott. 


Rheumatismns : 


Kopfweb, Glieder 


Kur 


and alle Int: u. Jaulkrankdeiten | 


Dr. Buichel’s Biutmittel wirft auf die 


Es iſt eine fihere Kur für alle Blut: und Hautleiden, 
Ringwurm Rothlauf Leberflecken. Eczema, Beulen. 
Aecne, Finnen, Bleichſucht. Verſtopfung, 


on END 22 
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Y 
t 


r 
reißen. 


lindert alle Fälle in einigen Stunden und heilt in ein paar 


Tagen. Kurirt Schmerzen. Shwäde. Rerkeı, 


und Areuzmweh. Gtcht. ıı. 5. w... 


Vormittags 


des Grafen von Monte 
wo 


des 
I 


2) 61, 


Chateau 


Deit | 


Anforderungen feiner Rolle vollliändig | 


Die Mitglieder der ibn unter 
PORN NEN Geſellſchaft ſind ausnohms 
bewährte Kräfte. Ausſtattung 


Im eleganten neuen Jllinois- 
Iheater wurde geitern Abend Die 
The Foxy Quiller“, Text 
ith, Muſik von Reginald 
zur Auffüh— 


Sm 


Harry B. 


Jerome Spies bi 
die bier vortheilbaft be= 


rung aebradt. 
Titelrolfe inne; 


| fannten Sängerinnen Helene Bertram 
| und Grace Cameron 
| Bartien bedacht, und Herr Adolf gint, 
darjteflert= | 


find mit 


der durch feine gediegenen 
jchen und aelonalichen Leiftungen, wel- 


| Economy Lump. 
, ) Economy Eaa...... 


Sterfient, Ditft: 
.50 Gents per Boit. 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard. 


bis 6 Uhr Nachmittags 


Str. — Sprechſtunden von 8 Uhr 
9 Uhr Abends. 


nahe Clark S 
Dienſtags bis 


Kohlen! 


Kauft jet t, da Die Preiie fiher 
Üteigen werden! 


Economy RAut...... 93.2) J. Tonne 


Beſte Qualität. B tes Gewicht. 


ALWART BROS,, 


DON , 


* 
Telephon, 


at die 


Sirice — +02, 215 Dearbornſtr. 
ephan: Harriion 1200. 

In Dayton⸗Straßze: Telephon. 
Su Ude. und SHerudon Strake, 
L. V. vibomt 


Yard⸗ Kies: 


Nord 58 


ö—— —— 


| DR. SCHROEDER, 


guten 


ſchaft dargeboten hat, bei den deutſchen 


noch in 
dürfte, erweiſt 
Hauptkraft der Ge— 


Theaterfreunden 
Erinnerung ſein 


Auch in Powers 


von Arthur Pinero, hat, 
Vornotizen angekündigt 
auf die Ihecterbefucher 
in London und auch in New Mork eine 


tnre auf 
„High Life“ 


ſtandalöſe Zuſtände tim 
gewiſſer Kreiſe der mo— 


angenehmer | 
ſich 


= Deutidier Zahnarzt, 
a 250 W. ‚Division Str.. nahe © ohbah:r 
DM seine Zähne von 85 aufın 3ühıı 
Gold- u. Silberſüllung 
ıbeit garantırt. Sou 
nom 


Ohm e Platten 
zu ——— reiſen. Zufrieden 
tags offer 


ion von Iheaterfreunden fehr beifällig 
sufgenommen worden. Die Schaufpies 
lerin Nelite McHenry, welche die Titel» 


colfe Tpielt, aehört fchon feit Jahren zu 


| den Lieblingen des hiefigen Budlifums, 


Ben F. Grinnell, 
James Cooper, L. J 
und Ella 
gerngeſehene Bühnenkünſtler. 


beginnende Woche iſt von Herrn 


ausgeübt. dem rührigen Leiter des Great North— 


— und auch die Mitglieder ihrer Geſell— 
Iheater; 

| tpird in diefer Woche eine Nopität dar= 
: geboten. Das neue Quitipiel „Ihe Gan 
! Lord Quer“ 
| ipie in den 

| twird, bereits 
i8 zum Nabre 1889 weiterführten und | 


befonders ojeph Brennan, 
3. %. Velvington, 
‘. Lorina, Ida Rod 
Gardiner find ebenfalls hier 
Als At— 
März 
Stair, 


Ihaft — 


traftion für die nächte, am 17. 


ern-Iheaters, die von Mabel Montao= 


| mern und Sarrn Gilfoel geleitete Ge- 


ſellſchaft 


dernen Londoner Geſellſchaft ſein und 


von der erſten bis zur letzten Szene die 
" Iheaterbejucher feileln und unterhal= ! 
fin“ und „An Mrtant Anave“, dargebo- | Fr —**— * 
terkomiker John Hare, 
Gilbert und Mitglieder der ſtändigen 
Globe⸗1 


Der namhafte Londoner Charak— 
deſſen Sohn 


Geſellſchaft vom Londoner 
Theater ſind die Mitwirkenden. 
Im Dearborn-Theater 
ſteht der bekannte Schwank „Why 
Smith Left Home“ auf dem 
plan. Die 
jpielerinnen jind in’ diefer Woche 
mit dem Cinjtudiren der 
pität „Greater than King“ 
Ichäftigt, deren Premiere am nädhjiten 
Sonntag bier jtattfinden joll. Der Ber- 
faffer des neuen Schaufpiels tft der(Chi- 
cagver Architeft Henry Raeder, einer 


welche das Rififo ver im Dearborn- 
Theater jtattfindenden Ibeater-Borjtel- 
lungen übernommen hat. — 
die nächite Sommerjaifon diefer Büb 
ne werden fchon Vorbereitungen getrof- 


! Glart und Kinzie Str., 
| iioer den Fluß fübrenden Briüde, 


gewonnen worden, melde 
Honts Vofle „U Trip to Chinatomn“ in 
diejer Saifon aufführt. 

VBictoria- Theater. An Nord 
in der Nähe der 
be= 
ein Iheaterge- 


jpä: 


findet fich befanntlich 
bäude, das früber ala „Mufeum“, 


ter als „Jacobs-Theater“ bekannt war 


Spiel: | 
Schaufpieler und Schaus= | 


No: | 
be= | 


| May Hosmer, 


| fpielertruppe 
der Gejellichaft, | 


| Arnold haben 
— Yud für | 


I lich mit 


fen. Guftapliüders fomponirt eine neue | 


Dperette, zu mwelcher ihm der an der 
hiefigen „Iribune” bejchäftigte Jour= 
nalift Bert Leiton Taylor das Textbuch 
geliefert hat. Das neue Bühnenmwert 
wird im Sthule des „Buraomafter from 
Nero Amfterdam” gehalten und eben 
falls darauf berechnet fein, auf dDielach- 
musteln der Befucher anregend zu mir: 
fen. 

GreatNortgern- Theater, 
Das Volksſtück „M'Liß“, eine Bühnen— 
bearbeitung des gleichnamigen Bret 
Harte'ſchen Romans, iſt ſeiner glückli— 
chen Miſchung von ernſten und heiteren 
Szenen halber hier in der letzten Sai— 


terpublikum der Nordſeiie 


und deſſen Bühne manche Wandlungen, 
vom Tingeltangel zur Operetten-, zur 
Schau- und Luſtſpiel-Bühne und dann 
wieder zurück zur „Vaudeville Show“ 
durchgemacht hat, ſeit Kurzem aber wie— 
der von einer aus leiſtungstüchtigen 
Kräften beſtehenden Theatergeſellſchaft 
zu Vorſtellungen benutzt wird. Frl. 
die Heroine derſelben, 
war früher die erſte Kraft der Schau— 
von Hopkins-Theater; 
Albert Andruß, Edwin Boring, Jules 
Kuſell, H. W. Brown und Florence 
ſich hier ebenfells als 
tüchtige Kräfte bereits bewährt. Das 
Innere des Zuſchauerraums iſt, angeb— 
einem Koſtenaufwande von 
87000, neu hergerichtet worden. Auch 
die Szenerien der Bühne ſind aufge— 
friſcht und um viele neue Dekoralions— 
ſtücke bereichert worden. Das ernſtliche 
Senn ber Direfton, aute Borftels 
lungen darzubieten, hat bei dem Then» 
auch jehen 
Gegenliehe aefunden, denn die biäher 
gegebenen Porftellungen haben vor 
qutbefegten Haufe ftattfinden: lönnen. 
In diefer Woche wird dort das befarmte 
ameritanifche Schaufpiel „Ihe Banfers 


— 
Daughter“ gegeben. 

Jahren“ faate Gere Andrew 
Thompion von Yinmmood, Man., „bie es, ty fei im 
Pegriii, au- Brondits zu Merben; aber Javac'e 
Expecioraut bat wid wieder geiund gemadht.* 


Vor mehreren 





Am Pfad von Lawinen. 


Gerade in diefer Jahreszeit find in 
bielen Gegenden ber Rody Mountains, 
befonders in den Colorabo’er Hochge: 
birgen, Zaminen und Schneerutſche mit 
allen ihren Schrecken regelmäßig „an 
der Tagesordnung“, und auch heuer 


OSTORN 
STORE 


WOrL24 STATE ST.& 77-79 MADISON ST 


„Adendpoft, 


* 


Chieago, Montag, den 11. März 1901.- 


Office von J. P. MORGAN & CO., 


An die Aktionäre der 


23 Wall Street, New York. 


Federal Steel Company, 


2. Mär; 1901. 


Finanzielles. 


Sichere 


Anlage-Bands, 


Berfugt unfer 
o 


Erxtraft von Malz; und Hopfen, 
vn Gottfried Brewing Go. 


don der 
Tel.: SOUTH 429 ZBnammirij 


National Steel Company, 

National Tube Companv, 

American Steel and Wire Company of New Jersey, 
American Tin Plate Company, 

American Steel Hoop Company, 

American Sheet Steel Company, 


Die United States Steel Corporation wurde unter den Gefegen de3 Staates Netv Nerjen organifirt, mit der Wollmasht, unter Anderem die aus— 
ftehenden Prioritäts-Aftien und Stammalftien der oben angeführten Kompagnien zu erwerben, fotwie Die ausftehenden Bonds und Attien der Garnegie-Company. 

Gin Spnpdiktat, beftehend aus leitenden finanziellen Anterejen aus den Ber. Staaten und Furopa, deiien Gefhäftsleiter die Unterzeichneten find, hat 
fih zur Subffription von $20,000,000 (einfhließlich folder Subjtribenten wie die Unterzeichneten und vice groke Aktionäre der verjhiedenen Gefellihaften) 
acbildet, um das nachitchend erläuterte Arrangement durhzuführen und die Summe in Baar und die nöthige finanzielle Unterftügung für Ddiefen Zwed zu 
befhaffen. Diefes Syndifat hat durch die Unterzeichneten die Kontrafte mit der „United States Steel Corporation” gemacht, unter welchen Iektere ihre Prioritäts= 
Attien und Stammaltien und ihre Sprozentigen Gold-Bonds für Altien und Bonds der oben genannten Kompagnien und Altten und Bonds der Garnegie 
Gompaanie und die Summe von &25,000,000 in Baar zu emittiren und abyuliefern bereit ift. 
Syndikat hat bereit3 Vorichrungen getroffen für die Erwerbung wejentlich aller Yond: und Aktien der Carnegie Company, mit Ginfhluk pon Herrn 
Gornegie’3 Altien= und Bond3-Befis. Tie Bonds der „United States Etcel Corporation“ find nur zu gebrauchen, um die Bonds und 60 Prozent der Altien der 
Garnegie Company zu erwerben. 

Die Unterzeihneten offeriren, im Auftrage des Syndifats und unter den nachfichend angegebenen PVeringungen, im Austaufh für die Priorität3-Aftien 
und Stammaeltien von den oben genannten Gefellihaften, Eertififate für Priorität3: Aktien und Stammaltien der „United States Steel Gorporaion“, auf der in 
folgender Tabelle niedergelegten Pafis, nämlid: 

Für jede $100 Pariwerth von Altien nachftehend erwähnter Klafje den danchben gejsgten Betrag in Prioritätz:Aftien oder Stammaltien der „United States 
Stcel Gorporation“ al pari: 


M. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proz. — 
Deutfhe Aeichs 3, 34 und 4proj. 
Hamburger Staatsvon 1900 4proz. 
Mezxik. Government, Hold 5proj. 
Shwedishe Government 4proj. 


Ehicago Stadt nnd Prainage, Cook 
County, Eiſenbahn, Straßenbahn, 
Hochbahn, Gas und Elektr., ſowie 
aud auswärtige Stadt- und andere 
gute Bonds. An- und Verkauf zu 
den genaueften Preifen. 

Duluth Limited 


Airedilbriefe und Wechfel 


auf alle Hauptpläte Curopas, %Boit- Janeßbiße. Madıfon, 


toieber find da und bort Fuhrmwerfe und 
Menfchen verjchüttet oder in das Ver- 
berben geriffen, Kleine Anfiedelungen 
zerftört, und viele Bahnzüge zeitweilig 
zum Gtillftand gebracht worden. Dian= 
che der legten Zahre brachten noch weit 
größeres Unheil folder Art. 
Man hat Jo Vieles über Laminen 
und ähnliche Ereigniffe in den Alpen 
und ben Appeninen Europas gejchrie- 
ben und gebichtet; aber die entjprechen- 
den unferes Zandes find faum in den 
Neuigkeitsberichten oberflächlich berich- 
tet worden, obwohl fie unheilvoller, al3 
die europäifchen find! Zunächlt it die 
Eleine Zahl der bedrohten Gebirasorte 
und -Unfiedelungen im Vergleich mit 
| dem ausgedehnten Hochgebirgs-Areai 
in den amerifanifchen Yamwinen-Regio- 
| nen in Betracht zu ziehen; jhon daran 


Dienftags Lifte von 


Grocery: 


Preifen wird von den fparjamen 
Sausfrauen Chicagos mit Eifer 
gelcien werden. 


Branu E Fitts' 


— 


Xidet-Dffices, 212 Glark » Straße. Xel. Gentrai 724, 
Goafley Ave. und Welid.Straße Station. 


Abfahrt. 
°10:00 Um 


Untunfk 
eXde EoloradoSvezial", Ded« I 
Moines, Omaba, Denver.. ) 
Des Moines. C. Biuffs Omaha 
Salt Lake. San Francisco, 
208 Angeles, Portland.... 
Denner Omaha, Stouz Gity.... 


Sioux Citd. Omaha J 


Des Moines .....f" °°" 


Mafon City, Fairmont, Clear 
Late, Parferäburg. Traer.. 
Northern Iowa und Dafotas. 

Tiron, Sterling, E. Rapıda 
Blad Hills und Deadiwood.... 


per Pfund 
Fanch Tream Corn— 


BED TBRBEER. nun en ee 


hochjeine Holitein 


Butterite...... 


—— — — 


Das 
Feine Tomatoes, Das 
3:Pfd. Rüden 

Ertrı Fancy Santa Clara 

Zwetſchgen, Pfo. 120 und ............- 


Feine kernenloſe Roſinen, 


Sein ne gemeffen, wiirde Die betreffende Zeritd- 
Bussen Baltt.....00s0n000> use 


Er Sa rung im Ganzen bei uns viel größer 
Sienen oma Yepfel, Bo, ericheinen. E3 fommt aber noch ein an= 


2:Pid.-Padet Name der Gefellichaften und Klaffe der Aktien. 


Fairbank's Masc— 
von 300 St., 32. 20 10 


kaniſchen Hochgebirgs-Lawinen von — 
denjenigen anderer Länder unterſchei— 
det. Während in den europäiſchen Alpen 
ſolche Vorfälle ſich im Allgeleinen auf 
beſtimmte, dafür bekannte Abhänge be— 
ſchränken, gibt es in unſerem weſtlichen 
Hochgebirgs-Lande kaum einen einzigen 
Berg oder Gebirgs-Abhang, der nicht zu 
einer oder anderen Zeit Pfade des 
Schreckens zeigt! Es hängt dies zuſam— 
men, daß der Schneefall in den Rocky — 
Mountains ganz beſonders groß iſt, 
vielleicht gröhßer, als in irgend einer an— 
deren Gebirgsgegend der Welt. Schnee— 
rutſche in allen Formen aber ſind ledig— 
lich eine Folge der Aufhäufung großer 
Schneemaſſen auf ſehr kleinen Flächen, 
und dieſe Schneemaſſen ſtürzen infolge 
ihres eigenen Gewichtes, nicht infolge 
Ihaumesters. 

Sobald eine folche, auf ein kleines 
Areal zufammengedrängte Schneemaflfe 
fich fo hoch aufgehäuft hat, daß te aus 
dem Gleichgewicht fommt, muß fie jhon 
bei der aeringfügigften Veranlafiuna, 
oder jelbit ohne irgend welches außere 


Vrioritäts-Attien. | 


110.00 | 
| 





Federal Steel Company, Priorität3 = Aftien 

“_ * Stamm-Altien 
American Steel and Wire Company of New Jersey, Prioritäts 
„ Stamm- 


Cudahy's Diamond C Waſhing Com— 4 41.00 


1:Pfd.:Padet...... —— 
Maple City Self Waſh— 
ing Seife 


Aktien 


poud, \ 
Aktien 


EUGEN HILDEBRAND, 
Redtsanmwalt. 


" " ” ”„ " ". 
Natio.al Tube Company, Priorität3 = Aftien 

. = * Stamm-Altien 
National Stéel Company. Prioritäts- 

* > Stamm = Alien „....0.0. ETErEne — 
American Tin Plate Company, Priorität3 = Attien „uooneooneononnunnensurree 

= u * Stamm - Altien 20.00 
American Steel Hoop Company, Priorität = Aftien .. — 100.00 

— * * * Stamm-Altien * 
American Sheet Steel Company, Prioritäts-Altien ... | 
Stanım = AUltien .... | 


125.00 
R,80 


te 
Fond Du Lac, Ofhfoib, Nee» | + 9:00 Tın 
nab, Apvleton. Green Bay f +11:0 Im 
Sihkoib, Appletou Sct......... * 500 Nm 
Green Bay und Vienominee... k 3:00 Aın 
Afhland, Qurlen, Beilemer, ! + 3:0 Bin 
Pr . — — 10.30 Am. Davenport—Abf. 75. 30 Nachm. 
Betrag der neuen Altien, in Pariwertb abzuliefern. 8. Wollenberger, Mar. Bond:Dept. Rodiord und iFreevort — Abfahrt, +7:25 Bun.. 88:48 
i T - Bm., +10:10 Bn., 74:45 Nm.. 86:50 Am., +11:40 An. 
Stamm:Aftien. 182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. Rodtordb — Hbf., *3 Um.. +9 Yın., $2:02 Nm., 48:39 
: Nachmittags. 
miftr mo 
achmittags. 
° Tägli;, + audg. Sonntags; 8 Sonntags; d Gem 
tags; | ausg. Montags; + ausg. Samftags; a tügli 
A HOLINGER & Go bis Dienominee; k täalıh bis Green Bay. 
" ”. Illinois Zentral-Eiſenbahn. 
Hypolheken— Ban k Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral-Bahr. 


und telegraphiſche Auszahlungen. Man een nut 
wende fih an uns in deutjch oder eng: 
tonmwood u. Ahinelander. ( * 5:0 Am 
Ofhtoib, G.Bay, Vienominee ı a 3:0 Um 
Mearquette u. 2. Superior. | * 8:00 Nm 
Belort und Janesville — Abf., +3 Bm., $4 Br, 9 
Bm., 74:25 Nın., +4:45 Nm.. +5:05 Nm.; +6:30 Nm. 
Kanespille—Abf., +6:30 Nm., "10 Nm., *10:15 Nm, 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
z Eiden Fönnen (mut Ausnahme Des Woitzuges) 
172 en 172 an der 22. Str.» 30. Str... Hnde Park» und 88, 
— STR. — 
f 5 531 > auf Grundeigenthum 
Held zu 3, 34 und b Proz. 
ünſi M zu beliebi⸗— 
Vorzügfiche erfle Jold-Mortgages US! 


ınona, La Groffe und Wer I + 3:00 Nm 
liſch. 
| N ß [ 
®reen Bay, Sylorence Qurley.. *10:50 Nın 
Drılmwaufee— Abf., +3 Bnt., 4 Um. 17 Um.. "9 Um, 
Str -Station beiticgen werden. Stadt-Ticfet-Öffice, 
trägen ftet3 borräthig. nı318, ja, mo, mibm 


A. HOLINGER. 
Schweizer Konsul. 


MarLeCiıty 


(Ä 


10 Stangen 








| 

( —— 
Uncle Jerry Rolled Cats, derer Umſtand hinzu, welcher die ameri— 

$ 

— 


ftern Minnefota ..... °10:15 Nm 
* 2 
Bankgeſchäft, Davenport, Rock Island Abf. 10 Vm. *1235 Nm. 
11:30 Bm., +2 Nm., *INM., *5NM., "ENM., "10:80 
| 
| 
Mit Vezug auf bie lebten vier Kompagnien twird der zu offerirende Betrag von Aktien mit den bauptjählichiten Altionären dieſer Geſellſchaft arrangirt, 9 ger u 
welche die Vertheilung eines folhen Vetrags unter die vier Gefelichaften verlangt haben, m nach dem angegebenen Prozentjag getroffen zu werden. Adams Str. und Auditoriumsbotel. 

Geeignete Adjuftirungen werden in Bezug auf Dividenden auf alle deponirten Prioritäten getroffen werden, fodah die regiftrirten Bejiger don Cuittungen 
für folhe Prioritäten die äquivalenten Dividenden darauf empfangen werden, und zwar zu den darin vereinbarten Naten, don der Ickten Dividenden: Periode 
bis zum 1. April 190], von wel’ legterem Datum an Dividenden auf Prioritäts-Attien der „United Statıs Steel Corporation“ alfumuliren follen. Deponirte 
Stammaktien mirffen alle Dividenden oder Rechte auf Dividenden, die an oder nach dem 1. März 1901 erklärt oder zahlbar jind, tragen, und Feine Adjuftirungen 
oder Zahlungen in Diefer Vezichung werden gemacht werden. 

Um die Nothiwendigfeit von Unterbrehung in der Deklaration und Zahlung von Dividenden, wenn fällig auf Stammaltien zu vermeiden, ift, in Webereins 
ftimmung mit der Dividenden-Zahlung auf Prioritäten, in den Charter der „United States Steel Corporation“ die Beftimmung aufgenommen tborden, Daß, 
wenn alle Cuarials: Dividenden, die fich für vergangene Cuartale bei den Rrivritäten angefammelt haben, bezahlt find, der Direltorenrath aus dem etiwa reftis 
venden Ucberjehufje oder Nettoprofiten Dividenden auf die Stammakticn erklären darf. 

Abſchlüſſe, die uns von Beamten der verſchiedenen vorher erwähnten Geſellſchaften und von der Carnegie Co. geliefert wurden, zeigen, daß der 
Geſammtbetrag der Netto-Einnahmen aller Kompagnien für das Kalenderjahr 1900 reichlich genügt. um Dividenden auf beide Klaſſen der neuen Aktien zu 
bezahlen, während zugleich noch genügend Fürſorge für Reſerve-Fonds und Inſtandhaltung der Beſitzthümer getroffen iſt. Es wird mit Beſtimmtheit erwartet, 
daß durch die Ausführung des beabſichtigten Arrangements die Nothwendigkeit größerer Abſtreichungen, die bisher für Ausgaben für Verbeſſerungen nöthig 
waren, vermieden werden wird, ſodaß der Betrag der für Dividenden verwendbaren Netto-Einnahmen ganz bedeutend vermehrt und größere Stabilität für Die 
Geldanlage geiichert wird, ohne daß deshalb nothivendigermweije die Preije der fabrizirten Mrodutte höher würden. 

Te Die Gertififate für Attien der oben erwähnten Gefellfhaften mirffen, wie unten auseinandergefegt, dDeponirt werden, in Austaufh für trandferir= 
Zuthun, bald niederſtürzen. Dabei ba u Su it t ungen, die don den refpeftiven Depofiten- Empfängern ausgeftelit iverden. für dieje wird bei ter New Vorker Aftien-Börfe die Erlaubniß, 
ftürst fie auf andere, die ebenfo Yeicht Sie — die Liſten — nachgeſucht werden. Die deponlrten Certifilate müſſen von paſſenden Uebertragsurtunden und Blankvollmachten begleitet ſein. Die 
J Q N 5 5 — letzteren müſſen lorrett ausgeſtellt ſein und die gehörige Kriegsſteuermarke tragen, und ebenſo, wenn nöthig, paſſende Verzichtleiſtungen und Uebertragungen 
aus Iyrer Tage fallen, und reißt fie aller Dividenden oder Rechte auf Dividenden für deponirte Stammaltien, die erklä erde fi dä J 
* ——— = x S erklärt werden oder zahlbar ſind an oder nach dem erſten März 1901. Jedes 
größtentheils mit, und wenn te unges | Depofit joll fich unter den folgenden weiteren Verpflihtungen und Bedingungen befinden: 
fahr 1000 Fuß meit geruticht und ges Die —————— welche für das Spndifat handeln, folen volle Kontrolle über die deponirten Certifikate haben, einſchließlich der Macht, ſie unter 
rolſt iſt, ſo wird fie ſelbſt über verhält⸗ NE PORN der „United States Steel Corporation” in Auswechiclung gegen die Ausgabe von Prioritäten und Stammaltien der bejagten Korporation zu 
ce ne: 7 — A * e ern. 
nißmäßig ebene Stellen durch ihre ei⸗ 2) Die Gertififate für Antheiljchsine der „United States Steel Corporation“, weldhe den Depojitoren geliefert werden follen, find abyzuliefern in einer oder 
gene Schnelligkeit hinweggeſchleudert mehreren Offices in der Stadt New York, die don den Unterzeichneten durch Anzeigen in wenigſtens zwei geitungen der Stadt New Vork befannt zu geben find. 
erden. Felſen und Bäume, welche zur Solche Certifikate können im Namen der verſchiedenen Beſitzer von Quittungen, die dazu berechtigt ſind, uasgeſtellt werden oder ſie können auf ſolche andere Namen 
Zeit voller Froſt ſind, werden in Stücke —— —— wie di Unter zeichneten beſtimmen mögen, in welchem Falle ſie zur Transferirung bei Gelegenheit der Ablieferung in blanko indoſſirt werden 
z 2 2 * * olle Die erz i ünke äre Certifi so für £ ⸗ ehe is die Vorberei Ablief ; 
aehrochen und erhößen das Gewicht der = nn Pen nad eigenem Gutdünfen temporäre Gertififate für folhe Aftien ausitellen, bis die Vorbereitung und Ablieferung der lithogras 
Maffe noch oiel mehr, bis ſie ſo ſchwer 3) Zu irgend einer Zeit, ehe unter dieſen Bedingungen Zweidrittel des Betrages aller außenſtehenden Aktien des Kapitals vor irgend einer oder mehreren 
wie ein kleiner Berg iſt! Nach vielleicht von den oben erwähnten Kompagnien deponirt worden ſind, (dieſe Zweidrittel ſollen in allen Fällen Zweidrittel der außenſtehenden Prioritäten aller ſolcher Kom— 
weiteren tauſend Fuß iſt ihre Schnellig— — einfglichen) jolfen bie Unterzeichneten es in ihrer Diskretion haben, die hierin den Depoſitoren von Aktien irgend einer ſolchen Kompagnie, von deren 
feit eine aatıı unheimfiche, Ein mäch⸗ Attien Kapital nicht Zweidrittel deponirt worden ſind, gemachte Dfferts zurüchzu ziehen; und in dieſem Falle ſoll keine Handlung oder Notiz von der Zurück— 
* a ED. * . ziehung der Offerte erforderlich fein, ausgenommen die Anzeige davon ericheint wenigftens einmal in zivei täglichen Zeitungen der Stadt New Vorf. Rei fol 
tiger Wind geht vor ihr ber, der im | gurüdzie et Diferte follen di irten Wett 1 N NER U EEE EEE De So une 
iger — 9 — Zurückziehung der Offerte jollen die deponirten Aktien einer folhen Kompagnie unentgeltlich retournirt Werden gegen Uebergabe der früher dafür ausgeftellten 
manden Fallen ſchon allein ſtark genuge betreffenden Quittungen. Die Unterzeichneten können nach eigenem Ermeſſen die proponirte Transaltion in Bezug auf irgend einee der hierin erwähnten durch— 
iſt, einen Wald niederzuwerfen. In führen, ungeagtet der Teponirung der Altien irgend einer anderen Kompagnie oder de3 Zurüdtretens irgend einer anderen Geſellſchaft. 
hlenderden Welten wirdelt der Schnee RE rg find autorifirt, mit der vorgeſchlagenen Transattion voranzugehen, wenn immer ihrer eigenen Anſicht nach ein genügender Betrag 
weithin und verbirgt die Lawine dabin⸗ von Aktien der genannten Kompagnien, oder irgend einer einzelnen von ihnen deponirt worden iſt. Sie reſerviren ſich das Recht, zu irgend einer Zeit nach ihrer 
ter. Donnerkrachen begleitet ſie. Viel— 
leicht iſt ihr Pfad eine Meile, vielleicht 
ur wenige Ruthen breit, — aber in 
eiden Fällen iſt ihre Macht groß ge— 
l 


u, WUlles zu zerftören, auf das fie 
ft. Bon Warnung kann fo aut wie ı 
Rede jein; der unnatürlich plöß- 
lihe Schneewirdel ti Des einzige Vor: 
zeichen; ber er blendet den unglückli— 
chen Wanderer oderStraßengänger der— 


maßen, deß er nicht weiß, wohin er ſich 


Durchzuge Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Spezial 8.308 * 4.251 
Hot Sp’gs, Art., via Memphis 3” 220 
Memphis K New Erleans Yım’d 
H Sp'gs. Arf.. via Wientphis 
Narhvillen Jackſonville, Fla... 


6:10 N 
Monticello, Ill. und Decatur. ....“ 


* 6. 10N 

Wesreku Starte Bank =... 

a Et. Louis Sprinafield Daylight — 

Rerdweſt⸗ Ede LaSalle und Waſhingten Str. Spezial Decatur * ACH 
* .. are ecatur, St. Yorıs Xofal. 
Allgemeines Bank = Gefdäft. * ⸗ 

8 Proz. Zinſen bezahlt im Spar⸗Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Poſtzug —New Orleans De 
Zioomınaton & Ehatöworth.......| 
örfte Sypothefen zu verkaufen. 
115. mınfa,® 


Feine handgepflüdte Ravybohnen, a 
5 id 

Holland Jap und Moda Kaffee — > 
44 Dfb., 81.00; Bid.....-.-.ur00.0 N nn 


Ronal Modu und Kavda Raffee— 

3 Bio, 81.00; Pd 

Grtra Java und Moda Kaffee — 

5 Pfd. 31.00; Pfd............. RE - 
deal Soda Fiscuit, 

per Bader 

Shredded Wheat Bisc 

per Packet 

Reiner Maple Sirup, 


* 8:30 
*10:50 8 
10. 30 V 
7. 380 VB 


TION 
; TION 


1.208 
"ION 

700% 
7.08 
10.08 
2508 
9. 30 B 
"ION 
-7008 
10.053 


Champaign und Gilmanx 
Evanzville Expreß 
Evansville. Cairo und 
Kankakee & Giiman .. 
made, Sin Francisco.. 
Dub que Stoux City Sicur 
Dirie reine New Orleans Molaſſes — Gallone, er 
650; 3Gallone, 350; 230 


“> 
10c 


baue, Sıoır & Boityug 


Hausser & NOTTELMANN. | Mt sess. — 
I I N ocford & Dupugme.............. BIN PEN 
79 Dearborn Strasse, "Täglid. ;Tugıidh, ausgenommen Sonntags. 


Unit uilding, immer 1111. — 7 En SER 
w. >... 3 Belt Shore Eifenbahn. 


Alumen- und Gemüfefamen, 
Dutzend Padete................. FR 


Fleiih: Markt. 
—S 1e 


Eorned Beef, von us 
in — 46c 


ie Friihe Spare: 
3 ribs, Pfd 


Schulter Roaſt, 
ſehr fein, 
Me 


— — — m — 


chuhe. 


1000 Vaar Vici Kid Kinder— 
ſchuhe, handgewendete Sohlen, 
Coin Zehen, Stock oder Patent 
Tips, Schnür- und Knöpf-Fa— 
con, Größen 5 bis 8, vollig 
wth. *1 per 

Paar 


ö—— ——— —————————————————— — 


Distretion, die ganze Trausaktion aufzugeben und ihre hierin enthaltene Offerte zurückzuziehen, in Bezug auf alle Depoſitoren, indem ſie eine Bekanntmachung 
ſolcher Aufgabe ihrer Offert in zwei täglichen Zeitungen der Stadt New Vork er laſſen. In dieſem Falle ſollen alle deponirten Attien unentgeltlich retournirt 
werden gegen Zurückgabe der entſprechenden Quittungen. Im Falle einer ſolchen Zurückziehung der Offerte in Bezug auf alle oder einen Theil der Depofitoren, 
ſollen dieſelben keinen Auſpruch gegen die Unterzeichneten haben und ſollen lediglich berechtigt ſein, ihre deponirten Sekuritäten gegen Rückgabe der dafür ausge— 
ſtellten Quittungen zurückerhalten. 

5) Tas autorifirte Aftienfapitat der „United States Stecl Gorporation”, wie e3 gegenwärtig in befantem Vertrag dorgefchen ift, beträgt 8850,000,000, woren 
eine Hälfte prozentig? cumulative Prioritäts-Aktien und eine Hälfte Stammaktien ſein ſollen. Die Geſeilſchaft wird ferner ihre fünfprozentigen Goldbonds in 
eg ige ug ge = - m überjteigt, emittiren, Nm Falle weniger wie alle die Yonds und Aktien der Carnegie Company, oder weniger wie 

© die Aktien der oben erwähnten Gejelljchaften erlangt werden jollten, jo werden Beträge der zu emittir n \ 3 Atti i i i 

Per Ärger —— B 8 3 enden Bonds und Altien reduzirt werden, ivie ed in 
Tie yorm der neuen Bonds und der Vertransurfunde, die diejelben fichert, und der Gertififate für di Rrioritä S i 

* Tier n von Vertrags! ıde, Die ‚ ertififate fir die neuen Prioritäten und Stammaktien und der ganze 

Organiſationshplau und die Yeitung der „United States Steel Corporation” foll von I. ®. Morgan & Go, beitimmt werden. Keder Depojitor fol in Se 


Bi Kid einiah- nd Doppel ER 
ſohlige Mädchenſchuhe, Patent 
oder Stock Tips, Knöpf-— 
Schnür-Faeyn. alle Weit 
Srößen 11 dis 2, $1.75 wilt 


ein niedri Preis Dafür 


Burlington-tinie. 
Edicago», Yurlington» und Quincy-Gifenbahn. ek 
No. 3831 Main. Schlafiwagen und Zidlet? in 211 
Slarf Str., und Union-Bahıryof, Canal und Adam. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Rofal nad) Buriinaton, Joma ....t 8.208 * 2.00 
Ottawa, Streator und La Salle...t 8.208 6.10 
NRocelle, Rodford und Forreiton..r 8.208 
Zofal-PBunfte, Alinois u. Jowa ..*11.30 8 
Clinton, Moline, Rod Jsland .... 
Alle Orte in Teras 
Galesburg und Duinch 
| en Madiſon und Keokuk........ 


— — 


N 
IT 
u 
de \ 


un 
* 


— 
8385 


3. 
SGETSESSETHTEUTETEIEBETE 


nv 


orop2; 


überall, wur morgen 


zu 81.69 


S0RPPBSmm 
BESB 


SEZSTEHSER 


— — — — 


.... 


G El zu verleihen auf Chicagoer Bier Timited Schnellzüge täglich zmwiidden in 
und Buffet-Schiafiwagen durd, obue Wageniwedjel. 
Bi k 
Mbfabrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 3.30 Rahm, 
&bt. 10:15 Abds. ö „New Dort 7:50 Borm, 
84 La Salle Str. 
Bia Wabaih 
ab. 9:10 BVorm. 
„ New York 7:50 Born. 
Bla *: w. fpredit vor oder jreibt an 
Buajiite oder Zwiſchendeck ®. 3. Nes arthy, Sen Weſtern ⸗Poſſagier ⸗Agent. 
dicago. All 
Autwerpen, Havre, Paris, London 
* » 
Wechſel, Poſtzahlungen, Jremdes Geld 
Zahlung und Austanfch für feine deponirten Aktien die Antheilfcheine am Aftienfapital der „United States Steel C ion” ire üfien fi . 
, e e api t „United States Steel Corporation“ atzeptiren und müſſen fie zu den Deutſche parbank en 
Die don ihr emitzirt oder Für Nennung des Spupdikat3 ausaeneben werden, oder irgendivelche durch Disjelben erzielten Ginnahmen. Alle Aktien der „United States ee ae BR. en 
Enrer Beadh- er zur Merererwag a T, orten > v 
#7 Tre röjpeftiven Tepofitensmpfängsr Lönnen Regeln aufftellen, die von den Unterzeichneten vorher zu billigen find, bezüglich Der Transferirung und Agentur der Quincy und Ranjas Eitn.. .. »- 
2⸗44 mt den & stm J ae h er u i E 1 
ihzerlig mit dem Schneemwirbel Jedes Tepofitum in diejer Angelegenheit jol nicht revocirbar fein und joll als jeparates Omaba, Kincoln, Denber..... 


und unabhängiges Webereinfommen angefehen werden, fowie 
Beſtimmungen. 


..... 


Grundeigenthum zum billig: | 8 Gt. Louis nad ! em ? orf und Bofton, via Waba 
ften Zinsfuße. Eifenbahn und Nicel-Blate-Bahn mit eleganten G 
lljeb,momija,Imo &rjte Hypotheken zum Verkauf. Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 
aMWabafh 
= „Boiton 5:50 AbdE, 
Wbtabrt 11:00 Abds, * New York 7250 Vorm. 
J Boſton 10:20 Vorm. 
Dia Nidel Plate. 
at. 10:85 Borm. Untunft in Ne Dort 3:00 Nadhm, 
= 8 5 ® „ 2ofiton 4:50 Nayım. 
._ = Bofton 10:20 Vorm. 
Büge gehen ab von Gt. Louis wie folgt: 
* a Ankunft in New York 3:30 Nadım. 
e „ Bofton 5:50 Abd, 
i bi. 8:40 Abds. 
— „ Bofton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
zu billigiten Preiien. ®. Kambert, Bee — 
5 Banberbilt Ave., New York. 
— 205 &. Clark Str., Chicago. X. 
über Bonn Bd. Goot, Tidet-Ügent, 205 &. Slart Gtr., 
Bremen, Hamburg, NRotierdam, & 
Anmeldung für Erkurfionen 
entgegen genommen. 
ge: und verfauft. 
40,000 M. in Gold an Sand. 
oben jpezifizirten Raten abgeliefert werden, die für die von ibm Ddeponirten Aftien vorgeschrieben find; und fein Tepofitor oder Wejiker eines Gmpf 
E00 — x ee s — x N ſchriebe T e lei fang®: 
Iheines folt irgend ein Autereffe in der Dispofition von irgendmwelden AltiensGertififaten ober anderen Bonds der „United States Ste Bessesaituar Tab .. Ge nenn Rockford 
— Steel Corporation“, die an oder für Rechnung des Syndifats abgeliefert werden, und die nicht $ Attie ie 6 i 
a = ——— zur Erwerbung der Attien der Carnegie Company nothwendi 
Numd oder zur Noncpeung an Tepofttoren unter Den Bedingungen Diejes Zirfulars, follen von dem Syndiiat dehalten werden und gebören dem Spuditat. —* u Bm “ Bat 
DENE ? - vom Laufen car nicht au Tprechen. | Reoitrirung von Crittungen für deponirte Aftien und für den Schluß der Transferirbücher für jolhe Cuittungen für irgend einen Ziwed. Die Unterzeichneten Lund Mı lis 
* ſollen ni rar -tlich fein für iraen ER er ; —— — ;D nneapoliß. ...... 
Waſch⸗ Spitzen Fan baummollene I | Kr follen ih d vantwortlich jein für irgend welche Unterlaffung irgend eines Depofiten-Fmpfängers, American Express Co. —— en er u n 
* Waſch * J g ai —— TR N. \ Jar a are — er ER k 
— > on s Dumpfe R umpeln, — dann | © Ss) Depojiten — J Men E a Intergeiineten unter den bezüglichen für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über Salt Zafe, Onden. California. ...."11. 
für welde Andere 2c per Yard erhal: > | ein furchtbarer Krach, undAlles iſt vor ———— ee 8 Deadiwood, Hot Springs, 6. ©... "11. 


BED | Bei, weniaftens an diefer Stelle. 

Nicht Selten, wenn ein Gebirasort von 
einer Yamwine getroffen wird, fommt es 
| vor, bah einer der Bewohner das Glüd 
Ss 5 | bet, blos in weichen Schnee zu geraten 
und, beſonders wenn er zur Zeit in ſei— 
nem, nicht zerdrückten Hauſe iſt, nebſt 
anderen Inſaſſen die Kataſtrophe zu 
überleben; vorausgeſetzt, daß er dann 
außerdem derErſtickung entgeht — was 
nicht ſo leicht iſt — kann er erzählen, 
was ein wirklicher Schneerutſch iſt! 

Wohl Niemand fürchtet die Hochge— 
birgs-Lawinen ſo ſehr, wie die Fracht— 

Fuhrleute, welche meiſt aus den Berg— 
| werfen Erz nach den Schmelzhütten be- 

fördern. Ihre Tour ift gewöhnlich 4 
| bis 5 Meilen lang, und es ift in diefer 
| Sabreszeit eine Seltenheit, daß eine fo 

bedeutende Strede des NHochgebiras- 

Pfade viele Tage lanq von Schneerut- 

Ichen aanz frei tt. Auch wenn die Zeute 

nicht Jelber in einen folchen aerathen, 
| fehen fie häufig einen bor fich oder hin- 
| ter Sich niederftürzen. Mitunter mag 

ein Halbdugend folder Fracht-Gefährte 
in einem langen Strang vereinigt, bon 
einer Zamwine erfaßt, und Menschen, 

Pferde und Waaen fammt und fonders 

mwegaefeat werden! Falt in jedem Bera- 
bauer-Lager gibt e@ den Einen ober 

Anderen, welcher in NRuf fteht, einem 

Sıfammenitoß mit einer Zamine bor= 

eusfiihlen zu können, und fhon Manz 
cher hat jich auf eine folche Prophezei- 
ung hin gemeigert, an dem betreffenden 
| Tage mit Erz meazufabren; merfmwür- 
digerweife erheben Diefelben „Drafel“ 
feinen Anfpruch darauf, die Verfchüt- 
tung eines aanzen Ortes oder Gebirga- 
lager3 borherfühlen zu können. Ein fel- 
tenes, aber ſehr verhängnißvolles Vor— 
fommniß ift e8, daß ein Bahnzua in 
eine Lawine geräth, wie bor zwei Jah: 
ren bei Alpine, Col. Die Blodirung 
bon Bahnziüigen dur eine Zamine ift 
aber etwas Häufige: und kann Schlimm 
genug fein, zumal wenn die Schnee- 
pflüige nicht3 mehr nüßen, indem ihre 

Schaufelplatten Thon bei der eriten 

Umbrehuna an Felfen und Baumtrim- 

mern im Schnee zerbrechen! Bis etwa 

Mitte März treiben bie Laminen ihr 

MWefen; dann treten an ihre Gtelle 

Ströme eifigen Waffer2. 


2 Roll gebleichte nanzleimene 
Servietten befranfte Ser i 
ET dietten, leicht 


durch Maffer beichädigt, Die dc Sorte, 


26 t e Fabrikreſter und Muſter 
a ch ß ktüde von allen Sorten 
re Yalons, Organ 1 


dies, Cheviots, Muslins, Futteritoffen 


—N — 


u. ſchwarzen Sateens, wih. bis zu Pe 
(im Baſement), per JJJ 


— — — 


— — — ſche 


brif = Neiter von Eti 
hunderte don Vards — werth Ze 


tidereien — ZN Sin 1 
l> 
Dienftag, per Vard.................. 


Muſter 


Betttuchzeug ee. —— Bett⸗ 


Fadrikreſter, 
werth bi3 zu 7c per Yard — 
um 8 Uhr Vor 


ö— — — — 


| 
| 
| 


ö—— ————— — — 


« ea 0 ard 


m 


Shirting Kattune und Eimpions echt 


N Andigoblaue, jile 
Hemden-Ktattun ee 
ſchwarze Kattune — — 
um 4.30 Nachm 


342 Fabrikreſter von farbigen 
Organdies — er} 


ga j 
und Dımities, 

völlia wert) 6 per Yard — 

per Yard 


In den neuen Früh— 


zeit Flame — ’ 
2> 


jahrs 
Amosleag⸗ Schürzen · Gingham 


Streifen, 


ö— —— ————— — 


Amoskeag und Lancaſter 


Ginghams, 
um 4.30 Nadın., 


per Yard....... 


Cheds und NlaidE, und in einfachen 
Farben, gewöhnlih zu 6c VD. 
a —— Er 
Schürzen⸗ > 
Taffetta⸗ Futterſtoffe 5 
A a. vera ..... 3 C 
Seiben- und Leinen-Batiited— 
1 
2:C 


Mulls und Mouffeline de Eoic, 

abrit:Refter von den 4 Duas 
—* von O10 Vorm., und 
ANachm., 


iu ..... . · · 


.................... 
3 Der 
Feigen· Syrup · 
fiffernde Taifet dene 
einforbige und ernde Taffetas, 8 
— ä — —————— 
Um 8.30 Norm., 


Heuriettas — 2 ge Zi Bols 
califor: 
Samen: Jadets— Am 830 Yorm., 


riettad, in 
nifhe BFeigenbonig, 5% A 290 
— Moderne Kultur: A.: „Du haſt 
eis feinen Hausfchlüffel®? Stehft Du fo 
dungsftüde, wertb bis zu $3.50 per 490 unter dem Pantoffel?" — ®.: „Das 
Sind, alle Größen, jolange ber nicht, aber meine Frau braudt ihn ſel⸗ 


allen Karben — die Töc Sorte — 
Seidene Taffetas ya 
ereicht. der Stüd ........... ber! 


Federal Steel Prioritäten und Federal Steel Etammattien bei 
der „Golonial Truſt Co.“, New York, oder bei der „Old Colony 


Truſt Co.“, Boſton. 


National 
Co., Boſton. 


body 


American Steel K Wire Prioritäten und American Steel K Wire 
Stammaktien bei der „Standard Truſt Co.“, New Vort, oder der 


„Guaranty Truſt Co.“, New Vork. 


Tube Prioritäten oder National 
bei der „Morton Truft Co.“, New Vort, oder bei Kidder, Pea— 


National 


Tube Stammaktien 


American 


al Steel Prioxitäten 
bei der „Central Truſt Co.“, New Vork. 
American Tin Wate Trioritäten 
Stammaftien bei der „Mercantile Truit Co.”, New Vort. 
America nSheet Steel Prioritäten und American 
Stammaktien bei der „Farmers Loan & Iruft Co.*, New Vort. 
Steel Hoop Prioritäten und American 
— anti Stammaktien bei der „NR. VD. Security & Truft Go.“, 
Tepofiten müjjen am oder dor dem 20. März 1901 gemacht werden. Nach diefem Datum wird fein D 
der Unterzeichneten und unter folhen Bedingungen, wie die Unterzeichneten beftimmten. 


und National Steel Stammaltien 


und American Tin Plate 


Sheet Steel 


Steel Hoop 
New Vorf. 


epojit angenommen tverdeg, außer nah dem Ermeffen 


Din tteraıeichneten ref re . Fr ; s * Per Er . z — F 
Die Unterzeichneten reſerviren ſich das Recht, nach eigenem Ermeffen das hier angehotene Debonirungs-Privilegium vorher zu beendigen, indem ſie zwei 


Tage vorher ihre Abſicht wenigſtens einmal in zwei täglicen Zeitungen der Stadt New 


Vork ankündigen. 


Es bleibt noch zu konſtatiren, daß J. P. Morgan & Go. feine Kompenfation für ihre Dienſte als 
Antheil von der Summe, welche eventuell das Syndilat realifiren mag. 


Federal Steel Company. 


New York, den 2. Mär; 11. 
Gechrter Herr: 

Die unterzeichneten Aftionäre der Federal Steel 
Fompann haben das vom 2. März 1M1 datirte Zir- 
fular der Herren 3. ®. Morgan & Co. in forgtäl- 
tige Grwägung gezogen, in welchem die Seren X. 
P. Morgan & Go. Namens cines Syndikat, zu 
Dem auch einige der Unterzeichneten gebören, »en 
Altionären der Federal Steel Co und yrwiiier 
anderer Gejellihaften die Prioritäten und Etamıne 
aktion der Mm’ted States Steel Gorporation auf 
Grund der in jenem Sirkular genannten Bedinquns 
gen und Abmachungen al3 Zahlung und als Entgeld 
fiir ihre Aktien offeriren, umd fie baben ji ruft: 
fchlojien, die Aktien der United States Corporation 
anzunehmen, 

Mir glauben, daß die Ausführung viejeg Pro: 
jeft3 verringerte Geichäfttunfoften, niedrigere und 
ftabilere Mreoduftionskoften und, ohne Preisaufſchlag 
für da3 Fabrikat einen größeren Neingewinn für 
die Dividendenzahlung zur Folge haben wird. 

8. 9. Rorter, 9. 9. Rogers, 
J. Vierpont Morgan, Marſhall Field, 
D. O. Mills, N. B. Ream, 
Natbaniel Thaper, Samuel Mather, 
Samuel Spencer, Robert Bacon, 
C. C. Cuypler, A. R. Flower, 
Charles MacVeaah, James Sim. 

€. 9. Gary, 

Federal Steel Kompany Aktien, Prioritäten wie 
Etammaltien, follten bei der Colonial Truft Com: 
pann, No. 222 Broadway, New Port, oder bei der 
Old Eolony Truft Company, Pofton, Maff., depos 
nirt werden. 


National Steel Company. 
New Vork, den 2. März 1901. 
Geehrter Herr: 


Die unterzeihneten Aktionäre der National Steel 
Compand haben dag vom 2. März 11 datirte Zir: 
fuler der Herren 3. ®. Morgan & Go. in_forg: 
fältige Ermägung gezogen, ın welchem die Oerren 
JV. Morgan E. Co. Ramens eines Syndikots, zu 
dem die Unterzeichneten gebören, den Aktionären 
der Rational Steel Company und gewiifer, anderer 
Gefelihaften die Prioritäten und Stammaftien ber 
United States Steel Corporation auf Grund der in 
jenem Sirfular genannten Bedingungen und Ab: 
mahungen al® gablung und als Entgeld für ihre 
Attien offeriren, und fie haben fih entichlofien, Die 
Altien der United States Steel Corporation anzus 
nebmen, k ar 

Wir glauben, daß die Ausführung, dieje® Pros 
jette8 verringerte Geihäftsunfoften, niedrigere und 
abilere Produftionskoften und, ohne BreiSaufs 
fhlag für das Fabrikat, einen größeren Gewinn fr 
die Dividendenzablung zur folge haben wird. 

Da e8 don großer ihtiafeit, dak die Tranßs 
aktıon ohne Verzug derfelt wird, wollen Sie aefäls 
ligft Ikre Altien — bei der Central Truſt 
Compand. No. 54 Wall Str. New Vorlk, debo⸗ 
niren, die dafür ihre übertragbaren Duittungen 


sftellen wird. 
EN Wem. 8. & 2. 8. Moore, 


National Tube Company. 
New Vorl, den 3. März 11. 
Gechrter Herr: 


Die unterzeichneten Aktionäre der Rational Tube 
Company haben das vom 2. März IM datirte ir: 
fulcr ver Herren 3. ®. Morgan & Co. in jorg- 
fältige Erwägung gerogen, in mweldem bie Serrei 
%. ®. Morgan & Co. Namens eines SHndifats, zu 
dem auch einige der Unterzeichneten gehören, den 
Altionären der National Tube Company und ger 
wiiier anderer Gefelihaften die Peisritäten umb 


Syndifats:Manager erhalten werden, auber einem 


J). P. MORCGAN & CO., Syndicate Managers. 


Stammaltien der United States Steel Korporation 
auf Grund der dem in jenem Zirfular acmannten 
Pedingungen und Abmadhungen al$ Zahlung ımd 
Gntgeld für ihre Aftien offeriren, und fie haben 
fi entichloifen, die Aktien der United States St:ecl 
Corporation anzuncknten. 

Wir alauben, dak die Ausführung diefes Projekts 
berringerte Geichäftsiunkoften, niedrigere und ſtobilere 
Nroduftionskoften und, ohne PVreiseufihlag für das 
Wabrifat, einen gqrökeren Reingewinn für die Divi- 
dendenzahlung zur jrolge haben wird. 

Altotnäre, welhbe Aktien der Uunitid State Steel 
Gorporction aegen ihre jegiaen Sefuritäten umau: 
tauſchen wünſchen 
Morton Truſt Company. New Vork, oder den Ser: 
ren Kidder, VBeabody & Compaup in Xoiton, 
niren. 

E. C. Converſe, dohn Don 

J. F. Hearne. William S. 

Francis L. Potts, John Gaton, 
Vinen 9. Yatibam, Milliam 9. Hamilton 
Noibua Rhodes, R. De Lamar, 
Arthur F. Luke. iam B. Rhodes, 
A. S. Matheſon, B. Schiller, 
Robert Bacon Steele. 
William Nelſon Cromwell, . Toben, 

Sohn D. Gulbertion, . N. Vance. 
Daniel O'Day, 


epo⸗ 


Gaton, 


3 


222 
Ka: 


* 


American Steel & Wire Company 


New York, den 2. März 1001. 
Geebrter Herr: 


Die unterzeichneten Aktionäre der American Steel | 


& Wire Company haben das vom ?, 
tirte Zirfular der Serren J. P. 
in forgfältige Grwägung ezogen, in welchem die 
Herren I. ®. Morgan & Co. im Namen eines 
Eyndifats, zu denen auch einige der Umterzeichneien 
gehören, den Aktionären der American Eteel & Mire 
Company und gewiiier anderer 
Prioritäten und Stammaltien der Inited 
Eteel Corporation auf Grund der in jenem Sirkular 
genannten Bedingungen und AUbmahungen ald Zah 
lung und al® Entgelt für ihre Aktion ofier:ren, umd 
fie baben fich_entichlojien, die Aktien der United 
States Steel Cofporation anzunehmen. 

Mir glauben, dak Pie Ausführung die 
jeftt verringerte G:jchäftsunfoften, niedriaere 
ftabilere Produktionskoiten und, ohne Breisaufichlag 
für das Fabrikat ten größeren Reinacemwinn für 
die Dividendenschblung zur folge haben wir». 

3. W. Gat:s, H. C. Vierce. 

John Lambert, 
Thos. F. Ryan, 
Randal Morgan, 


März 101 da— 
Morgan & Co. 


ſes Bro: 


Mn. Edenborn, 
Alfred Clifford, 
An. PR. Ralmer, 
James Hopkins, John A. Drake. 

L. D. Ward, S. H. Chisholm, 
Thos. N. Mitchell, 
Chas. Touglak, FM. Date. 

V. U 2. Midener, 

American Steel & Wire Companpn Prioritäten fol: 
ten bei _der Etandard Truft Company, Nr, I Mall 
Str., New Vork, deponirt werden. Die Stimms 
altien jind bei der Gunrantyg Iruft Company, Nr. 59 
Gedar Str., New Vork, zu deponiren. 


American Tin Plate Company. 


New York, den 2. März 11. 
Geebrter Herr: 

Die unterzeichneten Aktionäre der American Tin 
Vote Eompann haben das vom 2. März IMI da- 
tirte Sirkular der Herren X. R. Morgan & Co. in 
forgfältige Erwägung gezogen, in weldem die Ser: 
ren Y. PB. Morgan & Co. Namens eines Spubdikats, 
dem die Unterzeichneten angehören, den Aktionären 
der American Tin Plate Company und gemitjer an: 
derer Gejelihaften die Prioritäten und Gtamm: 


miülfen ihre Yirtififate bei der | 


I jefts 


Geiellihaften die | 
States | 
| aftıon chne Versun perfeit wird, wollen Sie Ahre 

Altien gefälligft baldigft bei der New Vork Security 


und | 


aftien der Uitend State Etesl Gorboration auf 
Grund der in jenem Zirfular genannten Bedingun— 
gen und Abmachungen als Zahlung und als Entgelt 
für ihre Aftien offeriren, und fie haben fi ent: 
Ichlofjen, die Aktien der United States Steel Cor: 
poration anzunchmen. 

Wir glauben, dak die Ausführung diefes Projekts 
verringerte Gefchäftsunfoiten, niedsigere und ftabi= 
lere Produftionsfoften und, ohne Preisaufichlag für 
das Fabrikat, einen arößeren Reingewinn für die 


| Tividendenzahlung zur Folge haben wird. 


Ta c8 von größter Wichtigkeit ift, daß die Trans: 
aftion ohme Verzug perteft wird, wollen Sie arfäl- 
iigft Ihre Altien baldigft bei der Mercantile Truft 


| Company, Nr. 120 Broadway, New Nort, deponiren, 


die dafür ihre übertragbaren Quittungen ausftellen 


wird. 
Bm. 9. & 2. 9. Moore. 


American Steel Hoop Company. 


New York, den 3. März 1901. 
Gechrter Herr: 

Die unterzeichneten Aktionäre der American Steel 
Hoop Kompann haben dad vom 2. März 1WI da: 
tirte Sirfular der Herren I. B. Morgan & Eo. in 
forgfältige Erwägung aezjogen, in weldhem die Her: 
ren 3. ®. Morgan & Co. Namens eine® Spyndi- 
fat3, au Dem Die llmterzeichneten gehören, den Wl- 
tionären der American Steel Hoop Company Die 
Vrioritäten und Stammaftien der 1lnited States 
Steel Corporation, auf Grund der in jenem Zir— 
tular genannten Bedingungen und Abmahungen als 
Zahlung und als Entgelt für ihre Aktien offeriren, 
und fie haben fich entichlofien, die Altien der United 
States Steel Corporation ansımehmen. 

Wir glauben, dak die Ausführung dicie$ Pro: 
verringerte Gefhäftsuntoiten, niedrigere und 
ftabilere Produftionstoften und, ohne Breisaufichlaa 
für das Fabrikat, einen größeren Reingewinn für die 
TDTividendenzahlung zur Folge haben wird. 

Ta e3 don größter Wichtigkeit ift, dak die Trans: 


& Truft Company, Nr. 4 Wal Str., New Vort, 
deponiren, die dafür ihre übertragbaren Duittungen 
ausftellen wird. 

Wm. 9 & 2. 9 Moore. 


American Sheet Steel Company. 
New Vork, den 2. März 11. 
Geebrter Herr: 


Die unterzeichneten Aftionäre der American Sheet 
Steel Company baben daS vom 2. März 1901 da= 
tirte Zirfular der Herren 3. ®. Morgan & Co., 
in fjorgfältige Grwänung gezogen, in welchem die 
Herren X. ®. Morgan & Co. Namens eines Syn: 
difat?, zu dem die IUnterzeichneten gebören, den 
Attionären der American Sheet Eteel Company 
und gemwiffer anderer Geiellihaften die Prioritäten 
und Stamtmaltien der United States Steel Corpo: 
rotion auf Grund der in jenem Zirfular genannten 
Pedingungen und Ubmadhungen als Zahlung und 
als Entgelt für ihre Altien offeriren, und fie haben 
fich entichloifen, die Aktien der United States Steel 
Eorporation anzunehmen. 

Wir glauben, dak die Ausführung diejes Projekts 
verringerte Geihäft3unfoiten, niedrigere und ftabi- 
lere Broduftionstoften und, ohne Vreis aufſchlag für 
das Fabrikat, einen größeren Reingewinn für die 
Dividendenzahlung zur Folge baben wird. 

Da e8 don größter Wictigfeit ift, dab die Trans: 
altion obne Verzug derfeft wird, wollen Sie gefäls 
ligit Ihre Aktien baldigft bei der Warmers’ Loan 
& Truft Company, Nr. 2 Williem Str., Deponiren, 
die dafür ihre Übertragbaren Uuittungen ausftellen 


wird- 
Bm. ©. & 3. 8. Roote, 


die ganze Welt. 
Spezialität: 


TE Bollmachten, 


notariell und foniulariich 


me Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor- 
hu ertheilt, wenn gewinicht, 
wendet Fuch direft an 


Konfulent X. W. KEMPF. 


Pijte von ca. 15,000 gejuchten Erben in 
meiner Dflice. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
s4 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bi3 12 libr. 
a a BE En RETTET EN 
Al’on.Doard. 
Kajüte und Zwifhendek. 


EXKURSIONEN 


nach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


Tidet:Dffice 


.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe. 


Geldfendungen durch Deutſche Reichspoſt, 

Paß ins Ausland, fremdeso Geld ge— uund ver— 

tauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltransfers, 
Spezialität — 


BE Grhichaiten 


folleftirt, zuverläilig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bemilligt. 


BEE Bollmachten 


fonjulariich ausgeitellt durd) 


Deutſches Konſular— 


und Redtsbürean 


185 S. Clark Str. 


Difice geöfinet bis Abends 6. Sountagsd 
9—1% Bermittags. 13fd* 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken. 


1 Blod entiernt von den Dods der Hamburger: 
Linie Des Norddeutihen Xlopds und der Holänpi: 
ihen Linie. — Yusgrariammet für Neiyrrende 
über diefe Linien. Bajiagiere werden pom Pasnbof 
abgeholt umd beftens bedient. — Preiſe mäßig. — 
Schreibt Boftlarte, mit weicher Bahn Ahr abreift 
nad Hoboten oder Chicago, &4 LaSalle Str. 3 


Refet Die 


SONNTACPOST. 


Anna 


“Täglich. Täglich, ausgenommen So 
li, ausgenommen Samſtaas. 


Shicago & Alton— Union DBafenger Station, 


Canal Struße, zwifhen Madifon und Adams Str. 
Tirfet: Office, 101 Adams Str. Tel. Eent’l. 1767. 
»Täglich. Ausg. Sonntagd. Abfahrt Ankunft 

Hoitet Accomodatiion "8308 TION 

Sraırie State Erpreg— Et. Louis. * 9.008. 8.00R. 

The Alton Kımited—für St. Kows 11.15 B. 430, 

The Alton Kimited— für Peoria... 11.158. 430N, 

Soliet Accomodatıon une 11.00 N. 7.508, 
eoria und Kanias City. .. 3.150. 1.45 N. 

Dwigbt Accommobdatıon ... 1 5I0N. 9.308, 

Ranias Eity, Denver u. Gelifornia * 6.30N. 8.458, 

6t. Louis „Bulace Erpreß*... ... * LOON. 7.158, 

Soliet Accomodatiott.-....rccen. FAIINFLZON, 

&t. Lou. R. E. Midninbt Spez. "11.30N. 8.00 ®, 

Peoria u. Springfield Narhterpreß "11.30N. 7.15 D, 





Atchiſon, Topeka & Santa Fe Eiienbahn. 
Süge verlajjen Trarborn Station, Polk und Dear⸗ 
born Str.—Tidet:Dffice, 1099 Adams Str.— Phones 


2,037 Geniral. 
Abfahrt Ankunft 

Etreator, Galesburg, Ft. Mad. 1 7:88. 15:2 R. 
„The California Lim:ted*—Xo3 

Angeles, ©. Diego, S. Fran * 1: WR. 
Etzeutor, Velin, Monmoutb.... ] 1:8 N. 
Etreator, Yoliet, Yodp., Yemont 
Lemont, Lockport und Joliet.. ] 5: 
Ranf. City, Golo., Utah & Ter. * 6: 
Raı. Citv, Falifornia & Mer. #10: { 
Ran. Citn, Oklahoma & Teras 

* Täolih; ) Ausgenommen Sonntags. 


SFIOWDI5W 


“rn 
RT“ 
2BA 


2 
8 


da 0 
53 


weis sa an 


Shicags & Erie:Eijenbayn. 
Zider-Offices: 

2 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 

Bearborn-Statior, Pollu.Dearborn, 

Je wswoar. Mbfabrt. Ankunf 

Marion Lokal. 41.038 #8. 

; New York & Bofton °3.0N *5..0R 
amestown und Bufuo.... ...... sw rt "20 
odhefter Huntinato- Accomodation, LION "10.008 

New Dork und Bolton.............- BLON 7.58 

Columbus und Norfolk, Ba ee BEIN TED 
"Zöglid. + Ausgenommen Sonntags. 


i MONON ROUTE-Dcarborn Station, 
Kidet Difice3, 32 G6larf Str. und. Klaife Hotel, 
Ankunft 

’12.00 
55 M 
YI5N 
TON 
1I5ON 
10853 


Zen u. Sincinnate.. 
!afanette und Louispille......- 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
ndıanapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Cincinnati 
Lafahette Accomodation.. ... den 
Zajayette und Bouisville....... z 12 
Indianapolis m. Gincinnati.. ht 1:23 
* Zöglid. + Goantag ausg 1 Nur Gountag, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentrai Paffagier-Station; Tide 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine e 
Fahrpreiſe verlangt auf Kinnited Zügen. Züge täglı 
Abfabrt Anku 


n 
Rofal-Erdreß. ....- ---r-- ser... .0B 5.15 
Nem York und Wafhıngton Beiti« 
Suleb BimlSb. -.-uu.000 Au ARE 
New York. Waihington nnd Pittd- 
burg Veftibuled Yımited.......... LION 
Golumbu3, Wbeeling, Gleveland u. 
Vittöburg Exrprei .--...- 0000000 BORN 


CHICAGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 
Ave. und Darriion Str. 
Telephon 2* 


8.05% 
8m 3 
03 


I Station, 5 


115 Adams. 


on VO ZOR 
3. 10 R. 10.58. 


Nicel Plate. — Die New Hort, Chicago umb 
&t. Zonid:Eijenbahn. 

Babnbof: Ban Buren Gtr., nade Slarf Etr., an des 
HOräbahnicleife Ale Züge täglih. Mb. Au 
New Dort & Bofton Erpreb..... —— 2182 
New Erpre 5.35% 
New York & Bo 7.08 


Stadbt-Tidet-Dffice, 111 Adams Str. und Kuditoriuup 
Hung Zelephon Gcutral 2052 





